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Leistungen nennen, sehliesslich kommt es
gerade beim Bergsteigen auf die Gruppen-
a¡beit, auf die Gemeinschaftsleistung und
auf ein Zusammengehórigkeitsgefühl an.
-{uch die Ausflugstátigkeit hat in diesen
Jahren durch stetige Arbeit eine grade Li
nie halten kónnen. Waren es in Jrüheren
Jahren oft Massenlager, so sind es jetzt
mehr regelmássige Tagesausflüge, an deren
Organisation Wilhelm Thóm, Alwin Pusch-
mann und Walter Saffer massgeblich betei
ligt waren. Etwas zu kurz gekommen sind
in den letzten Jahren durch ein Übermass
an Aufgaben die Spiessbraten in Lo Valdés,
die sonst jáhrlichen Tanzfeste und die Licht-
bildervortráge. Nachdem es den Anschein
hat, als ob wir jetzt wieder in ein geruhsa-
meres Fahrwass,gr komm,en würden, wircl
d--r durch viele Jugenclliche verstárkte Vor-
stand des Vereins versuchen, diese Aktivi-
táten wieder aufleben zu lass,en, denn auch
diese Dinge sollten zu einem festen Bestand-
teil unseres Jahresprogrammes gehóren, ei-
nen Teil unserer óffentlichkeitsarbeit dar-
stellen, bei der sich manch ein álteres Mit-
glied wieder einfindet.

überhaupt ist unsere Óff'entlichkeitsarbeit
und auch unsere Verwaltungsarbeit trotz
vieler Bemühungen im Vorstand oft schwach
g€wesen. Wir haben uns manchmal als
"Hüttenverwaltungsverein" oder als "Ver-
rvaltungsbergsteiger" benennen lassen müs-
sen, weil eine Vielzahl an Aufgaben uns
nicht genügen'd. Zeit liess, unsere Kriifte auf
die eigentliche Tátigkeit des Vereins zu
richten. Auch mag es wohl dar.an liegen,
dass dem Bergsteiger und Skifahrer .solch
eine Verwaltungsarbeit suspekt erscheint 

-

aber was würde aus dem Verein, wenn man
diese manchmal sehr undankba¡e Arbeit
nicht leistete? Hoffentlich finden sich in
Zukunft genügend tátige Mitarbeiter, die be-
reit sind, einige Stunden in der Woche zu
opfern, um eine reibungslose Verwaltung zu
gewáhrleisten, aber auch, um wieder cin
Jahresfest, ein Spiessbratenessen oder ein
grósseres Zeltlager zu organisieren.

Der Deutsche Andenverein hat in seiner
bald 50-jáhrigen Geschichte die bislang
hóchste Mitgliederzahl erreicht. Er hat im
vergangenen Jahrzehnt seine zwei grossen
Hütten weiter ausgebaut, hat einen grossen
Stamm an tüchtigen, erfolgversprechenden
Jugendmitgliedern und kann damit ver-
trauensvoll in die Zukunft blicken, was seine
innerc Struktur anbetrifft.

An diesem Punkt angekommen, erscheint
ein Wachwechael angebracht. Jüngere Kráf-
te sollten einmal uns,ere Probleme überden-
ken und neue Akzente setzen. Meinem Nach-
folger im Amt des Erst'en Vorsitzenden,
Joachim Barentin, wünsche ich in den kom-
menden Jahren eine erfolgreiche Tátigkeit.
Als Past-Prásident bleibe ich dem Verein
weiter eng verbunden. Soweit es meine son.
stige Tátigkeit zulásst, werde ich dem Vor.
stand weiter helfend zur Seite stehen. Móge
ein gütige,s Geschick unserem schónen und
geliebten Heimatland Chile wieder ruhigere
Zeiten vergónnen, die es unserer deutsch-
sprachigen Gemeinschaft in Chile und da.
mit unsern Mitgliedern ermóglicht, sich für
den Berg- und Skisport in Chile einzusetzen
und den Aufschwung des Deutschen Anden.
vereins fortzuführen.

Dietrich von Bonies.
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Betrachtungen des D.A.V. Valparaiso

lúl der 11 Klse dcr Dcutschen Schule
Qu pué befinden wi¡ u¡s atrf der Llaima-
EüLte am l'ugse des Vulk¿r¡s und mtlten ih
§uders.hónen Ará rkrr.en{ald. Fast aUe
T.ilhehmer haben Skis milgpbra.ht und úbén
án den Hangen glé¡¡h ñ.b.n dcr Schutzhurle
Eidge gehdren der DAV-JugenCBrüppe "Co-
pinue' an und d'esa zehcn d'é ¿nderoñ rir.
Dmals. wlih.end dér Wiñterfe é¡ ruf de¡
PaNa-Ilüttc, hatLen wit üit seh! gr@se¡
S.htr'engk(ller zr ¡ámpnn. 'r unser Ski.
Lager durchfuh.etr zu kiinnen- Eicr dagegeD
rsL alles lorhanden Stdtt Mulás (MÉultier6
zum Tragen der lásten) gibt es eDen "Sno!v.
Tra¡" In dcr Hill(é ern gro6ser Kahln, d-r
stáDdig blennt, und die Mahlzeiten wcrden
e'rcr ferrig ám B¡d"(kLe¡ T's(h servrrrt.
D'p H'i(te i§t ri' {armcm Wasser rersor8l:
ábeñ.ls láuft dcr tichlmotor und dic Kanline
w¡rd auch ln Schwúrg g6etzL.

Ueber di€sé W@he sind r'ü die eLnzigen
Gáste, und in djeser angerelmrn Ruhc b!i
fársellc, Lnd riTm cing-s'hrl'cten s¡'lo-
sen Vormitt¿g benutze ich die fteie Zcll, rm
me.n-r verpfl.htLlC mlt dét Zprtsch.lfi 'Ai-
dlna" mchzukommen. Dle Vor¿Éetzrng€n
lür p'ncn Berlcll e dre gen¿nhlé Zerts.hrifl
für N¡turflcuñdc und l4'¡nde.cr Eind l^tcr
geAe¡en, Einmal durch die eiMi8arti8 schóno
Landschaft, weit entfcrnL von de¡ l¿üteD
st¿dt, wic aüch durch dos Zusamme¡scin und
d6 ErleDpn mrl arner Grulpe Jugendllcher.
dle hie¡ 3lch ganz áufgcsc¡lossen zeigt u¡d
dic hier den Wcrt und Sinn unserer Vereini
gung erkennt und s¡\á(zen lerrl vielc djc
Eer Jungef, und Mádchen mochten in den
D.A.v eihLrete¡, und ich fr&ge mic¡ wartrm?
woll {aum erncs mJicr¡"ller vorr-ils r'éBpr
éhcr ein iieldflngendes Erlcbtus auf ¡oin ha-
méradscnaftl,.her Ebcn. Wir lcmcñ 'hs Ae-
B.nseilic votr ciner ¡nderén Seile keDnen,
Kulisse¡ verschwihden und jeder zeigt sich
v¡c Ér ist und handélt dcmerlslrF¡1¡nd. ver.
schlossene Typen entpuplen Éich als netté
Kerle Der laute AnAeber wird bEld nLcht
mehr $ emst g€¡ommen Es schl¡essen sich
ñeue Freundschajlen ron rorausichthch lan.
ger Dáuer E'n'ge Sehutc¡ erkauleD den Er-
ziehuhgBwert sol¡¡.r gomél¡s¿T-n R¡6sscr-
Aufenthalte ln de¡ Kordlllele urd baúte¡
Hütten oder Schunandheime oder benutzle¡
dle vo¡húde¡e¡ Eütten des DAV, um d¿M
jAhrl'.h elhcn Wúhúaúlr¡thall klassenwei-
s dort einzuplane¡ md durch¿uliüren.

Nun zu unserer Instituuor, dem Deutschen
AUSTJ$crein. valparalso, Das "¡hle hamé-
¡Adschaftuche Erle¡nis das ¡,i¡den gutcr lnd
glerchgesinnter F¡ermde lnd d¿s Erkennen
dcr Cross¿rtlgkeit de¡ Natúr su die Freude
e ih. bel dcn n@h m¿tc¡ell uyel(to.bene¡
JuAendli.hen cñ'eckan nnd s¡e lar^nlúser,
die MitEried§cháJt im DAv zu erwerben, Al§
Zr"l. rnd AuftabF _'ir unsere Tát'Elerl so-l-
ten diese Ge8lchtsluDkte vor¿nstehc¡, damit

üir Wege finden un die Aktiritát di*er
Jugendlichen fü¡ die zukunft 3o weif al8
mdglich zu erhalten ünd zú I6¡dcrn.

Lcider mússten wir festslellcn, dasg dlé
Laufbahh vieler lunge¡ Wande.e. und Berg-
steig€ü nichL in u¡serem DAV €ndel Vielc
eandeu aüs nqch Deutschlsnd od€r in dle
H¿uptstádt des Landes, und dle Ski-Renner
werdcn non den reine¡ Sllve¡eine. odo¡
Grtrplen aufg€sogen ud gehetr so f r uD8
ve¡loren Ge8en alle diese vorttinge kdnnen
wir nichts tu¡ ¿ber democh stlrbL der DAl¡
Dichi áüs. Immcr \r¡eder firdcn $ch ciDige
Mitt¡ieder, die cinspringen und dem Verctn
¡exc Hoffnu.gen geben wa3 kan¡ getnn
iqrden? W1e Echon ein Vorstatrdsmrglied,
He!! Ka¡l Heinz Winter vor ctqd 6 Jahren
i¡ d.r "Andina" schrieb lwdruñ DAV Ju-
gendarbeih) und soweit ich erlnnere:

l, detr alten M¡tgllederstá

2, Íü¡ gesmden N¿ch\rruchB §orgen
3, Vcranstaltung von Lehrc¡ausflüge¡,

Diesc Arbcit an der Jusend sollte int€nsLve¡
und g€pla¡ter ausg€b¿ul se¡den Heute ha-
ben wir JuEe¡dgruPlen án den Deutschen
Schulen i¡ viña dcl Ma¡ und in Quilpúé In
valDeralso sind wc¡tvorle An ltspúnkte zu
e¡kónncn, Die Jugelda¡teilun im DAV i§t
dulch die Schüle¡ lD den lelzlen Jahren be-
t!áchUich Aewochsen DÉ Burschensch¿ft
Rilua¡ia dient zuñ Teil als wichtige¡ Über-
aa¡g votr schule zur vorhitglied*h8Jt

Wit miÉse¡ Wege sucheD, dlese Jugendli-
chen náhe¡ ú den Verei¡ zu knüpfen, indem
wr thnen ei¡ guL durchdacht6, Aezieltes
und ¿ufbaureic¡es Proglámm 6nbieten Wag
woUcn wr von den JugendlicheD eneichen
úd rüe kónDen wl¡ es ¡nnerhá]b usrér
ménschlichen und mate¡¡ellen Móghchkéiten
tun? DN Ki¡d muss erst mit der Natu! und
Landschaft ve¡Lraut gemacht werden ¡'rühc¡
earcn es die FamilieDausflüge und La8er wLo
Márchenwiese im S¡lto Tal, Oco¿-Ta1, d1o

Dard4nellen oder dle Lo vardés-Hütte Dies€
Fámil¡en--{usflüge, Fahrten und Lager 6ol¡cn
\reiterhin du¡chgcfüh.L werden. aber gleich.
zeiliB mussen w¡r das Itrte¡esEe fii¡ die Na-
tur auch bei ¿ndelen Klhdern zeiti8 €sek'
keh, und da bictcn uns ilie Schulen eif,en
Frchháltlsen Bodcn MiL ihnen konne¡ wir
auch die'Deutschsprachrskert lm Verein et-
ni8erm¿s&n erhalten.

Wel¿e¡hin mús dú I<úd vlcle6 erlernen
únd muss soueit kommen, dasg es auch in
jeder Lage chtig handeln lernt, Es Eeh6.i
also cine schulung und eine allgemeine An-
las$ng deu, um ñiL Eúolg dre v€rschte-
den3ten ToureD, Lager und BesteigDg€ñ
durchfi rren zu kiin¡o und h lede¡ Situa.
lion rich¿ig h¿ndcln zu lehen AchEffa wtr
solche vor¿ussetzungen uhd spornen dre Kitr.
der zu CTdsseleD sclbstándigen ausflüEen an,
dE¡n e4t Bewinnt das DAv-Leislungsabzel.

¡.i:
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.h.n ucl.¡c§ .rst áb 10 ,lrhr. lerliFhén uér-
d.n d¡rf scin.n W.rt Vo¡h.r isl d3s lain.I
allgcmcin ¡och nicht ¡usr.ichend entwickclt
um lángere und anstrc¡Rc¡d. Tourcñ ohna
m€h¡e¡e Pau8en zu überstehen Durch libe¡-
ánstrengung kánn hier lei.hl ein Fehler se-
macht vtrdrn ¡3er de, V€rlerhung dieser 

^b-zci.hcn solltc ¡icht ¡ur die LcistuDg cntschei-
d.n, gloichw.rtig ist das V.rhaltcn dls Bc-
rvcrb.rs E. soll nicht allcin dcs Abzcichcns
{.cgen di. go{ünschtcn B.di¡8u¡F.¡ .rfü11.¡

Rlicken drehen und unsere Arbeil wá¡e um-
sonst geüesen Im Laufc dcr 10 J¿hre W¡n
dcrgNplc Copihuc habcn qir zum Cliick ¡ur
rvcnigc sol.h.r Fáll. F.habt

Di. Ju8cnd §'ic¡st sc¡nell hera¡ Di€ fou-
rcn müssen ¡blr€chslugsreicher, neue
Gebi€te miiss€n eN.aDderr rverd€n xrd jotzt
kommt de¡ richtrge 

^ugenblick 
dre Jugend

mit neuen l.lergsteiger Kenntnissen und T.ch
Dlkcn v.rtr¿ut zu mach.h Nu¡ so qir. .inc
Vcrcinsauf lrau¿rbcit .rf olgreich.l!as kónnen wi¡ nun lun um dcn notscn-
dlgen Mitglieder Nachrvuchs inn.rh¿lb d.r
u¡§ A.A.¡chcn Mó8lichk.it.h hcr¿nzuziehen?

Lust zum w¿ndern \o¡ de¡ Flltern oder
¿uch du.cn den Einflr¡ss .inoÉ BerAsi.iB.rs
ausgehL Es ist Auiga¡c d.s \¡.r.i¡s, sich
náhe¡ mit cincr g.!l¿ntch 

^ufb¡u.ndcn 
Jx-

gendarb.il hir. dcn Kindern
deütschsprachigc¡ S.hulgemeinschaften zr
¡.fassen, §obei Ettern und de.cn Frcunde
i¡direkl auch zu¡ trflta¡b.ii aufgcford.rl

Zwei in sich gekoppelte Móglichkeit€n sol-

1) veranst¿ltu¡F ron wand€rungen ünd Tox-
re¡ ber den€n besond€rs das Lehrerkoll€Aiüm
der Deulsch€n Scnulen €mgeladen rürd -4.us-
arbeitung .i¡cs Wanderbü.hlc¡DS fu. drc nahe
licF.nd.n Ausf\¡gszi.l. W.gñarkie¡ung die
ser kl¿ssischcn Aüsflü8c Dcr Zwcck dicsc.
Arbeil wáre das Interesse znm W¿nd.r¡ i¡-
nerhalb d€r Schulen zu €rlrecken
:l Bildung von Jugendgtuppen in Form von
Arbcits8.mcjnschaftcn mit .'gencr Ve.$.al-
tu¡g Ein Lchrc.(i¡) ist B.tr.uc. dieser
Cruppe Der Sprechcr dcr Grulpc ¡¡t tfiL-
sprache¡echl in¡erhalb dcs vorsLandcs d.s
DAV D¡e Wandergruppe hat folge¡de Auf-
g¡bcn: rcgclmassigc V.rsammlunge¡. Vorbe-
r.itung dcr Ausflü8. und Tóurcn lnd ¡'áhr
ten Lic¡tbilde¡abcndc, trsrv vom DA\¡ wcr-
den Touren geplanl od€r die Gruppe nter-
nimmt untcr Aufsicht des llel,€uers eigene
Tourcn u¡d ¡ahrlcn Oas Tou¡cn ProA¡¿mñ
muss so ausgcarbciLct wcrdcn. d¡ss B.nüg.¡d
Argebot da ist, d¿mit auch die Kinder die
rerl¿ngten Bedingungen fü. das Lerstungsab-
zcichcn c¡fijllen kónn€n D¿s 

^ngebol 
muss

in mindcstcn§ 2 Lcistungicbcncn ausgcarbci-
tet werden Die Aelteren kón¡ctr )rci d¡n Tox-
ren Lrls Helfer eingesprnnt und hiel schon
zu¡ lfrtt!'beit hc¡¡nBeTogen \erden

¡'ür di. Jug.ndlich.h ¿b 15 Jahrc nriiÉscn
Kurse eingcrichLct irerdcn Dic l.dcración
de Excursiomsmo v andi¡ismo' h.t ci¡c

BcrBschul..inBcrichlct die einen reic¡halti-
Bcn Stoffplan ¿n¡ietel Im J¿h.e 1C69 fand
ein Bergsteige.l.h¡g¿ng in Lo Valdés .tatt,
dessen ¡jrAebnisr. lon Nntz.¡ für ncuc Lch.-
g¿¡ac scin kijnn.n
1\¡.r soll ¿bcr all dtls ob.n ersáhnie Programnr

orsanisicr.n, durchfiihrenündlin¡nzieren? Da
músscn schon A.rissc Opfcr gebr¿.hl wer,
de¡ lv'i.htig jst dass Erlahrunge¡ vorlie-
gen und Hclf.r immcr bcrcit sind, an dieser
ArÜerl rrgendsie sich zu ¡eL.iligen Dic Fl-
nanzic.ung isl eines der Haullproblemc,
d.nh Ju8cndarb.it kost.t licl Celd Dazu
br¡ucht dcr nA1¡ ¡cu.s B.rgstciBcr-Matcrial,
Felches meistcns rom Ausl¿¡d imlorticrt
§rrd Schliesslich daIf die Erhaltung u¡d der

^usbau 
der Verenshulten mcht r.rn¿chlás.

H.fl.¡tli.h k¿innpn sir,,nsere Arbéit miL
d.n Jugendlchcn rveLie¡ ¿ufrecht erhalten
und an Hand der geuonnenen Erlenntnisso
bess.. plah.n und $'irk6¿mcr arbcltcn Einen
¡ndcr.¡ Ausq..g s€h. ich nic¡t ode¡ der \¡er-
ein uird vo¡ scin.m W¡ndcrgcdankcn,6cl-
nen Grúndtrngszicl.n, auf andcrc Gcbictc glci-
ien, $erl die 62 Jahrc die er existicrt, ¿llci¡
ni.hl ¡,'s.pichend sei¡ diirFien ,,m dip w,n-
doraküritá! fiir die Zrkunft lebendig zu e¡.
hált.n Es kónncn noch so rcNchicdcn. un.
gú¡sLig. Silualionc¡ ¡uftr.t.¡, solaDgc ge-
qandc.t Bird látrft dcr vcrcin auf Futcn \n¡c
gen xnd isL jeder L¡Ae besser gewachsen
Erne Kal¡strophe, 1üe E.dbeben, Feuer
solbst eine B€schl¿gn¿hme de6 Vcreins k¿nn
das Rand einer cngercn KaDcr¿dschaft nicht
z.¡r.iss.n, ünd .s (ird immd Mit8licdc¡ ge-
b.n di. d.n MUL und die Kr¿fL aufbrinsen
dc¡ \¡.r.in crncxt zu bclebcn \vir sollten ¿us
de¡ er{nhnten Betr¿chlungen uns ¡och mehr
n¡d enser zusammensc¡liessen und gegensei-
tig untersLútze¡. §.enige. auf dre materiell€n
v.rle,le i.hlen dip dér V.réi¡ biét.L son
de¡n mehr alr WdndüungcD und Tou¡.n ge-
hcn und bci dcn Aufbau¿rbcitc¡ mehr zu-

Heut€ stehen irir mitten in unsere¡ Skl-
soche auf der Llan¡¿ ¡Jiitt. Leidc¡ 8ab.5
lrishcr f¿st tligliclr Sch¡ccf¿ll, sod¿ss sehr
rlcl Zoit in d.r Hüttc gchockl *ird Nebe.
den gesellschaftlich€n SpieleD frnden intercs-
sante und e¡hilzle Drskussronen ring6 xm den
K¡min slall Von Tdg zu Tag wá.hst die
Crrtpc cnAcr zus¿Dmcn Eincr ler¡t rom
¡nd..n u¡d ist plótzlich ¡ichL mehr so über-
zeuBl von seiner Stetlungn¿hme gegenüber
den rers.hi€dencn Dingcn ¡)cr Rcifcprozcsr
h¿l sl{lli zu8chomm.¡ Dic H¿rmonie ver-
stárkt sich Lcider fehlen nur noch 3 T¿ge

zrrrii.k in den Hetz}éssel
aber telzl nge¡d\rie bcr.ichc¡i

N¿(hs.hrift: Di. DAv-Mitglicdcr m68en .!
ñrn' v..z.ih.¡ s'.¡n si. ¿n dieser Stelle nicht
d.¡ ü¡1i.hctr vcleinslátigkeits¡e¡ich! vo¡lin-
d€n Ds l¡g mil n¡cht so schr daran die
lelzten ¡ J¡hrc z! s.¡ildcm ¿ls dar ¡ieder-
zns.hr.ibc¡ rvas ich als lcbensrüchLig fti. die
Zukunft des Deutsch€n Ausflugrerer¡s er-

iBli.d,
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Das eigene Vereinsheim und die ,¡Aktion

Gemeinschaft"
It¡eitslchtige Mitslieder jm Deutschen AIl-

de¡lereln in Satrtiago hatten bereits vor
uber einem Ja¡uehnt e¡kannt, dass eln
neu€s Verei¡sheim ti¡r ei¡e Weirercntwick.
lung unbedingl ¡orw€¡d1s §ei. Unts der
P¡asidentschaft von Hermann Satt¡er e¡sab
ei¡ lon jungerLn vorsrandsmitgliedem aus-
gr arbelterFr Fr.oCebogen. dass unser ng.já\riecs vére,rshpim im Zintrum der adt
nicht mehr de¡ Wünschen ureerer Mfsri€.
de¡ €ntip¡?ch. wir waren g€duldete Unter-
rn¡eter, die Anlahrtswege Iúr Jugehdliche
aus dem oú ren S¡adf.d zu tang, das par-
ken lür Autos immer schwieriger, r¡lit der
fortlchreitenden BáufáUiskeit des Hauses
r€gnete da Dach ¡m Wint€r ¡€gelm?issig
durcl¡ - kuzgesagt konnten unsere Ráume
kaum mehr áls "Helm" angesprochen wer.
de¡, was 6,ch besonders in d€D Besuche¡zah.
Ien uns€¡€r Ver€insabende abzeichnet€. Als
ZlvÉchenlósuhg hielter wu schliesslich un.§er! Llctlbilder vorrráce und Cene¡slver.
sammlung€n in der Deutschen FeueN/ehr
ab, was die Teihehmeuahlen merklich an.
steigen liess Dies alléin wa. eh guter Grad.
m€sser für dle Notwendiskeit eines Umzu.
ss§, wobei uns bereits damals der güctig
gel€g€ne Schhlttpunkt im Umkrels Avda,
Tobalaba und Avda Proudencia vorcchweb.
te. D¡ese Drehscheibe zü den Wohngebieren
un"prer M:'clleder uno d"r deutschsprachi.
gen Glmeinschaft in Santiago schlen r¡n§
bc tondcrs aeersn.r für pin zukünfllges Ver.

Aus den Wünschen und T¡áumen heraus
zur Durchrüh¡ung zu koñm€¡, nahm ei.eh
Iangen Zeitraum ein, rund sieb€n Jahre. Zu-
náchst schie. uns der Plan elner Jugendher-
berge und spáte¡ d€¡ Ausbau der Skihütte
in larelloDes w,chtiger - u¡ld bis etn kte!
¡6¡ Velein solche Unternehmen tthánziell
verkraflel hat, versehén metst Jahre. h deh
Ja¡rcn 1965/66 ve.fasste schliessllch de!
Autor dieser Zeilen eln Memorandum an den
D( ua¡h.Ch il€ nischen Burd und án den An.
drnvsrein, in welchcm der al(e Ccdanke €t.
nes Deutschen Hauses ats Sarnmelpunkt tür
\, r.-hiedere INrirutloner iter Lúdeshaupr.
stadt noch einmal vorgebracht wurde. Da§
Echo hicrauf war yhwa.h und pherncgattv,
So /ogen s¡.h d:e Vorbere¡tungen einer enn
spr,Lhender Akrion über vcrschtedene Jah.
rc hin. Im Jahr 1968 wurde §chli€6slich eth
kleiner Ausschuss ins Lebeh gerufen, der
gem€jn§ao mlt dem Vor§ta¡d des D.A.V. die
vorb€re¡lunsen rür die "Aklon celneln-

schaft" t¡etfen konDte. Wir wollen 6 hiei
offen aussp¡echen, dass starke Zweilet an
dcr élgencn Kraft brstanden un4 das .e¡bii
éin grosser Teil der vorstándsmirglredr-
§.hw€r von dpr Durchlüh¡une dleses P¡o
jektes zu UberzÉuten war.

Schliessll.h wár es im Jahr 1969 so s..r
W¡r hatten uns nach langh Yolberejtungen
da¿u durchgerungcD. rrotz der Schw¡eric
kclten eine Fjnánzakt,on unlcr den \litglra
der¡ und :m Rahmen der deutschsprachigen
Cem.ln¡chaIl in Sani,ago 7u st¿r'er, Dcr
Vorsilz.'ndc d.s Deutsch Chileñischen Buu
dés, Prof. Dr. Max Müller, Jü¡rte in seinem
H¿use eine Anzahl vón Ve¡einsvorsitzendei
zusammpn, um d¡e MóAl¡chkeii e¡¡es geme¡n.
samen yorgeh--ns zu untersucheh. Obsohl
dr¡ Culp Wille zum ZusammengFhén br.
staDd, sah sich d€I Deutsche Ahde¡vereir
schliesslich doch dázu v€ráDlasl. das Unrer.
rFhmen alle:n zu sla en Auf der uaupl.
ve¡sammlung 1959 wu¡de enstjmmig be.
schlossen, unrer deln Motto "aKTtON GE.
VEINSCHAF"T' elnc Finanzaktlon zu be
einnen, um ein eigenes vsréirsheim "nrFF
ben zu kónnen. An dem sl€icr'en Abend noch
brachle cine crste Zei.hnungs¡[ste b:r"ils
dpn (rstel schónen E_folg. Aus dpr Na.h.
lass uroeres ve$to¡blnén Ehrenprásidente¡
Hermann SarUer erhielten w¡r Alei¡hzeitis
eine namhaftp Summ-, sodas( sehr b¿'d ..i
ne Grundlage lorhandcn war, ¡jie dur.h dr-
üb, ¡ dd Jahr 1969 laufendc Aklion langsam.
aber slplig aurscstockr werd(¡ konnie tn.
6er Werbehelr "Eln VorschlaC'' mir d€rn
Aufrur verschiedener Pcrsónlichkéilén au,
den Reihcn unsÉres Vcrel¡s und der cedan
ke clnFs "HaNps der o[tenen Tür" bráchte
uE lm I¡ufé des Jáhres ei¡ gulps Sru.k
vorán. Hier km uns damals eln unedrar.
rerer Glü.ksfall zur Hilfe. Der DeuGche
Hufsverein zu Sent,ago un1.r LeitJns sei
ne6 Práside¡ten Herb€rt F¡ngerhuth und
uns€res Ehrenmitgliedes Edgar Kóster bo.
1cn uns eln tcsr¿m"ntarisch vermachte:
Haus zum KauJ an. Dieses Hál!§ konnte Iii¡
unsere Verhiiltnisse verkehrstechnisch gar.
nicht eünstjge¡ liegen: an elner stille¡
Sackgaase gelegen, $ar es doch senáu der
It€flpunkt, den wlf uns g€wüns.hr hatteD,
am Kreuzun8spunkt der Avda. Tobalaba mit
Avda El Bosque uDd in küIzester Entfe!
nung von dér Avda. Plovldencia und Avda.
Apoquindo gelegen. Direkt vor dem Haus
verbreite.t sich dte Strasse etwas, sodass
man be¡nahe von €lrcm élgenen Parkplatz
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nicht nur durch den Ausbau der Skihütte
Farellones und der Jugendherberge "Jürgen
Lüders" verdient gemacht hat, sondern auch
daa Anbau des Vortragssaales an das Ver-
einsheim plante, die entsprechende Bauge-
nehmigung erwirkte und sich tatkráftig für
den Batt derselben einsetzt.

Unser Vereinsheim hat seine bisherigen
Zielsetzungen durchaus erfüllt. Der kleine
Deutsche Andenverein ist gewachsen und
hat seinen Namen und Ruf gefestigt. Auch
im Umkreis der chilenischen Bergsteiger-
und Skivereine nehmen wir heute wieder
einen guten Platz ein. Unsere Leistungen
sind gestiegen und u'erden anerkannt, Es er-

gibt sich nun die Frage, ob wir uns damit
begnuegen sollen oder ob wir nicht dem Ruf
der "Aktion Gemeinschaft" und tlem Gb-
danken des "Hauses der offenen Tür" fol-
gend auch weiterhin ver,suchen sollten,
deutschsprachige und eventuell auch andere
Institutionen in unserm Haus aufzunehmen,
um damit im Ztge der Konzentration einen
wirklichen Anziehungspunkt zu schaffen,
womit wir der immerwáhrenden, bisher nie
unterbrochenen deutsch-chilenischen Freund-
schaft einen guten Dienst erweisen kónnen.
In der Hoffnung, dieser Zielsetzung gedient
zu haben, móge dies€r Bericht hinausgehen.

Dietrich von Borries

Bericht der Hochgebirgsgruppe Santiago

FORTSIDTZUNG AB 1962

18.III.62. Co. Placas 4700 m
W. Fórster (S. Kunstmann)

27.ÍII.62. Mirador del Yeso 420O m
E. Schneider, W. Fórster

1. I. 63. Co. Marmolejo 6100 m
. Chr. Schróterr, P. Gebhart,

W. tr'órster

13. I. 63. Mirador del Morado 4320 m
W. Eórster, (S. Kunstmann)

12.IV. 63. Co. Plomo 5430 m
Chr. Schróter. P. Gebhart und
andere,

V.63. Mirador del Morado 4320 m
E. Steuer, Chr. Schróter, W.
Fórster und andere.

I.64. Vn. Tupungatito 5230 m
Chr. Schróter, W. F'órster,

I.64. Co. Pirámide 5700 m
Chr. Schróter, J. Bloss, E. Beca,
W. E órster

L64. Co. Trono 5510 m
Chr. Schróter, W. X'órster.

28.III.64. Co. Altar 6222 m
K. Kadelbach, H. Derpsch.

II.65, Leonera 5050 m
J. Bloss, W, tr'órster.

4.III.65. Nevado Longaví 3230 m (bei
Chillán)
W. Fórster, (S. Kunstmann).

6. II.66. Vn. Antuco 2885 m
J. Bloss, W. Fórster,

6.III.66. Vn. Antuco 2885 m
W. Siegel und andere,

13.III.66. Co. Rafael Saavedra 4300 m
W.F-órster (S. Kunstmann)

72.III.67. Vn. Planchón 3700 m (bei Curicó)
W. Stehr, W. X'órster (S. Kunst-
mann).

16.IV.67. Vn. Peteroa 4090 m
W. E'órster (S. Kunstmann und
andere).

XII.67. Aguja Helada 4700 m
J. Bloss, W. tr'órster.

28. I.68. Ojos de Agua 4239 m
W. Fórster (S. Kunstmann ttnd
andere).

4. II.68. Co. Peladeros 3910 m
W. E'órster (S. Kunstmann und
andere).

I.69. Co. Diablo 4210 m
F'. Oestemer, J. Bloss, W. E órster.
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Der DAV hat auch eine Bihliothek

od er
Anrnerkungen eines einsamen Bücherrvartes

.la sitzt man so donnerstags im Vereins-ausgeliehen. Ob das mit den Andenpássen. . . ?
---::-r. die Schránke mit den tiber 700 Büchern Für dieses Jahr ergibt sich na.ch einer Hoch-
,'-:: góffnet und hofft wie die Zwiebelver- rechnung nun wieder ein Aconcagua der Aus-
--:,-:eiin auf dem Wochenmarkt in Tilcapam- leihe: Bis Mitte des Jahres sind schon 16

-, Cass sich mal einer zu einem verirrt und Bücher ausgeliehen. Das slnd am Jahresen-
:-:- Buch ausleihen móge. 100 Pesos pro Tag de, der Wahrscheinlichkeitsrechnung fol'
:-:r:gt die Leihgebühr, ein Betrag, der sich gend'.. nein, mir schwindelt, ich kann es
-- Ffónnigen gar nicht erst ausdrücken lásst, nicht glauben! Und das, wo es doppelt so
:=:-t z. Zt. sincl für eine Mark auf jeder teuer ist. Vielleicht sollte ich auf 400 Pesos
S=---:iagoer Bank 9000 Pesos zu erhalten. Ge- oder gar 800 pro Tag hochgehen? Wie sagen

-::. Rechner mógen daraus die Wurzel zie- doch die Psychologen: Der Mensch ist davon

=:: uncl durch Interpolation den enormen übcrzeugt, dass nur das Teure was taugen
i--sienaufr.vand ermitteln, clen das Leihen ei. kónne (für den Chilenen ist dies gar eine
:-=s Buches verursacht. Die Menge macht's Art Kredo). Aber so ganz karrrr das nun

-.: ausnahmsweise mal nicht, sagt slch der auch wieder nicht stimmen. Auch der billige
3-rherrvart, erhóht also drastisch die Preise, oder gar kostenlose Erwerb wird sehr ge-
;--= das hier so üblich ist, gleich um 100/¿ scltátzt, wie die im Laufe der letzten 3 Jahre

--,i rerlangt nun 200 Pcsos pro Tag. (Damit als Verlust gemeldeten 36 Bücher künden.
''= Relation in etwa gewahrt trleibt, zahlen (Nebenbei: Das ist die komplette Ausleihe
'= Banken ein paar Tage spáter 13.000 Pesos von 1968, 1970 und 1971 zusammen, was da
:-: eine Mark.i Der Erfolg ist überwálti- zurückzugeben "vergessen" worden ist). Und
.=:-d. es setzt nicht etrva, wie jedes Lehrhuch damit lasst mich, liebe Leser, den traurig-
:=: ókonomie verkündet, ein Nachfrage. heiteren Rückblick auf unsere DAV-Biblio-
.,:-'.',1nd. ein, o nein, weit gefehlt: es passiert thek beenden. Vielleicht überlegt doch der
:=: nichts. Aha, sagt sich der aufmerksame eine oder andere, ob er nicht mal ein paar

=ser. es kann ja auch nichts passieren, denn Minuten Zeít hat, hin und wieder in ein
'-- keine Nachfrage ist, da kann sie auch Buch zu schauen. Die lJnesco hat festgestellt,
:- ::t sinken. Nun denn, lasst sehen, wie den- dass, so man nicht hin und wieder seine Le-
:--:i allmáhlich, wenn auch nur ein vielleicht sefertigkeit schult, die Gefahr besteht, ins
= ,:¿inbarer Aufschwung im Bibliothekswe- Analphabetentum zurückzufallen. Also acht-
s,,:- des DAV Santiago trotz dauernder son- gebenl Wir wollen versuchen, ein paar sch6-
:-r:er Hiobsbotschaften auf Chiles Wirt- nere Schránke mit mehr Glas zu bekommen,

=:-aftssektor zu verzeichnen ist. denn schwer interessiert, was man nicht
l-r-r Jahre 196g wurden 6 Bücher ausgelie- sehen kann, und unsere modisch hochge-

-=: also immerhin fast cin Prozent OeÁ da- schlossenen Schránke verleiten nunmal nicht
.i gen Bestandes von 6b0 Büchern. Nach dazu, ein Auge zu riskieren. Habt Vertrauen'

:.=:le"m Sturz auf O,Tcl¡ bzL. 5 Bücher im Leute, der Bücherwart lásst Euch gern ein-

--,:-re 1969 setzt ein ttótrentlug auf 20 Bü- mal den geheimnisvollen Inhalt besehen. der

,--.:r 1970 ein. Bóse Zingen *"iíet-r, es müsse sich hinter eichenen Türen verbirgt. Ztt
_: dem Regierungswáhsel und dem Stu- Diensten: Donnerstag im Verein_sheim.- von

' -::r der lnaénüfei!ánge zu tun haben. Ich 19'30 Uhr bis 21.00 Uhr. In Fállen hóherer
.: -:ss allerdings nic-ht, 

*wi" 
das zusammen- Gewalt, sprich Konferenz, auch am Donners-

-,::-gen ..rrg. 
*Eirre 

statistische Rechnung hat tag, nur eben am náchsten'
:.::: Korrelation von 0 ergeben. 1971 konso'

-:::rt slch die L,age, es werden 10 Büchef Euer Bücherwart
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IUGENDGR,UPPE DES DAV SANTIAGOI

Viele Voruebergehende und auch alle im
Schullandheim Rio Colorado haben oft von
rveitem das hellbraune F elsband gesehen. Es
schliesst eine kleine Schlucht auf der sued-
Iichen Talseite des Aconcagua ab. Nur ueber
den Fluss braucht man und ein halbes Stuend-
chen Weg den Hang hinauf, dann waere man
da. Aber noch keinen hat es so gelockt wie
einen vom DAV Santiago, der den richtigen
Blick fuer so etwas hat. Eines Tages besah
er sich diesen Felsabsturz von nahem, mass
hier und da, kletterte auch schon mal hier
und da, und dann holte er seinen Knipsappa.
rat hervor und schoss ein paar seiner be-
ruehmten Dieter-Becker-f,'otos, damit die an-
dern Sachverstaendigen in Santiago es eben-
falls begutachteten. Er war mit seiner Ent-
deckung zufrieden: eine steile Felswand, ein
Quergang, ein lJeberhang, das Gestein griffig
und nicht allzu gefaehrlich und alles in allem
nÍcht hoeher als etwa 30 m und nicht breiter
als ca. 80 m; ein idealer Klettergarten fuer
unseren jugendlichen Nachwuchs.

Am Sonntag zogen wir dorthin: Grosse und
Kleine, Junge und Alte, Maedchen und Bu-
beq, 24 an der Zahl vorr der Jugend und
noch ein paar Erwachsene und 2 wínzig
kleine Maedchen, die beiden Suessen von un-
serem Ersten. Sie trippelten auch froehlich
mit. Kunststueck! (bei den Eltern!). Ach ja,
und zwei Eisenbahnschwellen zogen auch mit.
Die hatten sich unten an der Bahnlinie zu
uns gesellt. Sie gaben eine gute Verstaerkung
an einer steilen Stelle ab. (Wehe dem, der es
rreiter erzaehlt!) Nebenbei: Haben Sie schon
mal solche langen, schweren Dinger den Berg
hinaufgeastet ?

Am Ziel zunaechst mal ein Stuendchen
Arbeitsdienst am tr'uss des wildbewachsenen
Gesteins. Spaten, Pickel, Saege und E aeusto
rverden eifrig in Bewegung gesetzt. Heinzel-
maennchen wuseln im Gestraeuch, bis ein
Pfad freigelegt ist, desgleichen eine kleine,
versteckt liegende Terrasse unter Baumkro-
nen, so eine Art gruenes Zír:rrner als Ver-
sammlungsplatz gedacht. Quer zwischen zwei
Baumstaemmen nageln sie ein merkwuerdiges
''Artefakt" an, ein gut poliertes braungelbes
Brett mit 6 Kleiderhaken dran. Aber wie sich
dieses Zivilisationsobjekt in diese luftige Wild-
nis verirrt hat, darueber koennte ich mir
jetzt noch den Kopf zerbrechen.

Auch eine Feuerstelle wird kunstgerecht
ausgebaut. Sie ist lebenswichtig, denn 33
Maegen knurren bereits gefaehrlich. Aber bald
schwelt die Glut unter zwei geraeumigen
Rosten, die mit den merkwuerdigsten
F leischgebilden und Wuersten aller Art be-
laden werden, Fuer den Durst stehen zwei
Chuicos bereit, diesmal gegen alle Tradition
mit Membrillo- und Apfelsaft gefuellt. Man
ist ja noch jung und will doch nachher beim
Klettern einen klaren Kopf haben.

Nach dem Schmaus beginnt der Ernst des
Lebens. Im luftig gruenen "Vereinszimr4er"
r-ersammelt man sich. Hier uebernimmt Pan-

cho Oestemer das Kommando. Zuerst ein we-
nig Theorie vom Seilen. Ein aufmerksames
Schweigen, um das jeder Lehrer vor Neid
erblassen koenntel Ein in den I'elswaenden
und Gletscherfeldern der Anden und Dolomi-
ten gehaerteter Bergsteiger wie er macht
keinen grossen Sums. Er strahlt eine gross-
artige Ruhe und Sicherheit aus. IJnd er hat
noch eine andere grossartige Eigenschaft. Er,
der geborene Deutsch-Chilene, bedient sich
wie selbstverstaendlich des Deutschen.

r¡. . . Ya, da haetten wir so verschiedene
Seile. . .". Er spricht ueber das Gehen am
Seil: ". . . Und hier ist eine Rebschnur, mit
der kann man allerhand machen. . .". Er
bindet sich das eine Ende um die Brust,
holt das andere von rueckwárts ueber die
Schulter nach vorn und verknuepft alles
zu einem festen, zuverlaessigen Knoten. Im
Nu aber hat er den Knoten auch schon wie-
der aufgezogen. Die Muender der IImstehen-
alen sind weit geoeffnet. . . . "Und hier haben
wir ein paar Karabiner. Ganz wenig Gewicht
haben sie. Aus Aluminium sind sie und sie
koennen 

- 
wir wollen mal nachsehen - 

ja,
ilieser hier kann bis 180 kg. aushalten. . ,".
Die Aug'en der Zuschauer wurden immer
groesser; begeistertes Herzklopfen: Junge,
trunge, nun mal ran an die Rampe! Das ge-
¡chieht oberhalb des Klettergartens. Da ist
ein Plateau. Dort wird nun erstmal das Ge-
hen am Seil geuebt. Alle kommen sie an das
gleiche lange Seil und "tasten sich ueber ei-
nen Gletscher".

Spaeter stehen sie zum Abseilen am oberen
Rand der Steilwand. 'Wenn man da hinunter-
schaut, koennte einem schwindlig werden.
Aber keiner laesst dies Gefuehl aufkommen.
Pancho geht als erster in die Wand, und nach
ihm kommen alle andern die gleiche Strecke
ran. So ungefaehr haben es alle Maedchen
und Jungen gemacht; zuerst natuerlich die
alten Kletterhasen, die grossen Jungen, die
schon etliche Hochgebirgserfahrung haben,
und dann mutig die Neulinge. Zuerst die Mád-
chen, sie tun es mit Anmut, wie es ihnen zu-
kommt. Dann die kleinen und grossen Jun-
gen ebenso tapfer, nur manche noch ein we-
nig- verkrampft. Behutsam werden sie am
Ende des 20 m langen Seils von starken
Maennerarmen abgestuetzt, wohl auch ein
Stueck geleitet, denn nach 20 m ist der Bo-
den der Wand noch nicht erreicht. Wo der
Fels griffig und ungefaehrlich wird, klettern
die jungen Gemsen alleine weiter. Hinterher
reiben sie heimlich ihre Haende, Das Seil
hat doch arg: g:ebrannt.

Die Fruehlingssonne lacht dazu. Silberhell
glitzern die grellen Firne im Norden zu uns
herueber. Aber wir haben keine Zeit darauf
zu achten. Fast 7 Stunden verbrachten wir in
tr'reiheit, und dann geht es, angefuellt voll
schoener Erlebnisse, durch dichten Nebel über

...die Cuesta wieder in die heimatlichen Ge-

Ein Sonntag im Klettergarten

filde. Gerd Müller
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ES BEGANN MIT EINEM "GANCHO"
Sld-Abenteuer aus den chilenlschon

von Gunther Schiiler
Anden

Die Praxis des Skifahrens war für ihn'terra incognita" und der Entschluss sich auf
die Bretter zu begeben so problematisch, wie
rr für denjenigen sein mochte, der eine Ver-
pflichtung als Angehóriger einer Wettersta-
tion in der Antarktis eingehen soll.

Vielleicht lag's daran, dass Raúl Contre,
ras ein Sohn der heissen Atacama-ZorLe war,
\\-o man wirklich keine Gelegenheit zum Ski.
laufen hat.

Jetzt sah die Sache anders aus. Raúl hat-
te genug von Wüste, Salpeter und Kupfer,
und es hatte ihn in die Hauptstadt gezogen,
rvo Gelegenheit u'ar, die sauer verdienten Es-
cudos günstig anzulegen. Die Ersparnisse
hatten gerade genügt, dafür in Santiago ein
kleines Sportartikel-Gescháft zu erwerben, in
dem auch Skier von der Kundschaft verlangt
rvurden.

Nun ist es aber eine schlechte Reklame,
wenn jemand für den Schneesport wirbt, der
selber noch nie Bretter unter den Beinen ge-
habt hat. Um diesem unmóglichen Zustand
abzuhelfen, kam er zu dem heroischen Ent.
schluss, sich an einem Skikurs zu beteiligen.

Was die áusseren Voraussetzungen daztt
betrifft, so waren sie betráchtlich vorhanden.
Raúl konnte sich mit seiner schlanken, seh-
nigen Figur unbedingt sehen lassen, und was
dazu gehórte, sie auf einer Piste herauszu-
stellen, kam aus eigenem Gescháft: die zünf-
tige Hose, weisse Socken, elegante Skistiefel,
der rote Pullover mit passender Mütze, Son-
nenbrille modernster X'orm und vor allem die
aus Schweden importierten Skier.

So wohlüberlegt ausgestattet fuhr er eines
morgens in aller Frühe nach E arellones hoch.
Da er noch l<einen eigenen Wagen besass,
schloss sich Raúl einer Tour des Ausflugver-
eins an, der zu dem Zweck einen camión
gechartert hatte. Der war beladen mit einer
F racht schneehungriger, ausgelassen singen-
der Señorita,s, und unser Skiaspirant kam sich
darunter als einziges mánnliches Wesen wie
der Hahn im Korb vor.

IJnter den I\[ádchen erschien ihm eins be-
sonders betrachtenswert. Das hatte seinen
Grund. Als aparte Blondine fiel sie unter
den sonst durchweg schwarzhaarigen chile-
nas auf. Seine wiederholten Kontaktbe-
mühungen überging die Señorita jedoch be-
dauerlicherweise. Die stark auf den Magen
gehende Serpentinenfahrt war wohl auch
nicht die gegebene Voraussetzung zu einem
erfolgreichen Flirtbeginn.

Aus dem Mapochotal schraubte sich der ca-
mión allmáhlich in die Hóhe und erreichte
die Schneegrenze.

Raúl war fast geblendet von der Hóhen-
sonne und setzte schnell seine Schneebrille
auf.

Da breitete sich Farellones mit seinen Hüt-
ten und welssen Pisten aus, gekrént von dem

über 5000 m hohen, den Augen sich wie ein
Zuckerhut darbietenden "Plomo". In der
Tiefe gáhnten die Abgründe nebelverhange-
ner Táler, in denen Apfelsinen und Zitronen
das ganze Jahr gedeihen.

Hier oben aber lag der práchtigste Pulver-
schnee, den sich ein Skifahrer wünschen
kann. Auf dem "Idiotenhügel" tummelten
sich ameisenhaft die Láufer.

Das Ziel war erreicht. Der camión spuckte
seine Ladung übermütiger Mádchen aus und
ebenso Raúl Contreras, dem es auf der zwei-
einhalbstündigen E'ahrt unter der Plane des
Wagens nicht gelungen war, eine Annáhe-
rung mit der aparten Blondine zustande zu
bringen.

Bueno! Schliesslich war er nicht zum f,'lirt
nach E arellones g:ekommen, sondern aus Ge-
scháftsinteresse, námlich um sich die Grund-
lagen des Skisports zu verschaffen,

Die lernte er in kurzer Zeit beim deutschen
Skilehrer: wie rñan Bretter einwachst, sie
anschnallt, wie man sich im Langstrecken-
lauf bewegt, einen Schneeflug ausführt, Steil-
hánge im Grátenschritt bezwingt.

Wirklich, Raúl Contreras war ein lernbe-
gieriger Schüler.

Dann kam das Ereignis seiner ersten Ab-
fahrt vom "IdiotenhüBel." Hei, wie das ging!
Dafür hatte er aber auch Lehrgeld zahlen
müssen und war einige Male zünftig in den
Schnee gepurzelt. Bald machte er f,'ort-
schritte und landete in glatter Schussfahrt
am unteren Ende der Piste,

"Die Blondine hátte es sehen müssen!", war
sein erster Gedanke nach dem Halt. Aber
trotz einfrigen lJmherspáhens konnte er sie
in der hügeligen weissen Zuckerlandschaft
nirgends entdecken. Wirklich schade!

Raúl besann sich, etwas von der Existenz
eines Skilifts gehórt zu haben. Zweifellos
eine kráfteschonende Einrichtung. Nun muss
man allerdings mit den besonderen, in Süd-
amerika üblichen Errungenschaften diese¡
Art vertraut sein. Raúl Contreras war es
nicht. Andernfalls wáre es bestimmt nicht
zu dem folgenden Erelgnis gekommen.

Er reihte sich in die Schlange der am Lift
geduldig Wartenden ein. Die Zeit verging.
Endlich war es soweit. Raúl wurde bis an
eine Hütte vorgeschoben, wo dle "g:anchos"
verkauft werden, die von den Benutzern zur
Auffahrt benótigt werden,

Raúl tat, als ob er ein alter Skihase sei,
guckte aber genau seinem Vordermann ab,
was man mit dem für 1.- Escudo erwor-
benen Tauende machen musste.

So knotete er damit das zusammengestell-
te Paar seiner Skistócke am oberen Ende
fest zusammen und hakte den am Tauende
befindlichen Karabinerhaken in die stáhlerne
Transporttrosse ein, die in etwa 2 m Hóhe
für Aufwártsbefórderung' sorgte. Der Benut-
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Winterbesteigung des "San Ramón"

\ach zwei Wochen Wuestenfahrt sehnen
'.r--r' uns jetzt, am Ende der Winterferieu,
-::ch einer richtigen Winterlandschatt. Herr-
-:r verschneit leuchtet uns der "San Ra.
:::ón" entgegen. Also, was kónnen wir Bes-
--res tun, als thn zu bestelgen? Ein Anrut
:=i Peter Kraft genuegt. Er ist einverstan-
:en. Wir legen sogleich die Route fest und
::schliessen, durch das Manzanotal die Los
-\zules-Huette zu erreich'en, von dort aus
,ren Gipfel zu machen und dann nach La
P,eina hin abzusteigen. Zwei Tage muessten
reichen, der Freitag und der Sonnab,encl.
3estens gelaunt kommen wir zum Anstiegs-
;unkt. Keine Wolke ist zu sehen. Nach 1 %

zend r.vir.d es dann sogar bald gemuetlich.
Morgen muessen wir um 6 Uhr los, also le-
gen rvir uns frueh schlafen. Die ganze Nacht
heult der Wind um die Huette. AIs wil in
fruehester Stunde aufbrechen, weht er noch
genauso. Der Vollmond laesst die Schnee-
flaeche unheimlich .silbern leuchten. So bc-
gruessen wir freudig die ersten Sonnenstrah-
len, die den "Plomo" mit seinen Nebenber-
-qen "Paloma" urrd "A1tal" majestaetisch er-
*scheinen lassen. Nach Sueden erblicken rvir
das Manzanotal. Aber es heisst weiter, im-
mer weiter. Der weiche Schnee hált uns
auf, aber dann haben wir endlich den Gipfel
nach 8 Stuncien erreicht, Eine Strecke. fuer

Inr Sneden erblicken rvir das llanzanotal.
Fotc,: Hans-Uwe Grosse

Marschstunden beginnt cler erste Schnee.
Je hoeher wir kommen, um so muehsamer
wird das Spuren. Oft sinken wir bis zu den
Knien ein. Gegen 5 Uhr nachmittags errei-
chen wir die Huette. Der obere Teil der
Suedwand derselben ist vom letzen Erdbe-
ben eingestuerzt. Na ja, das wird heute
Nacht schoen pfeifen! Nur gut, dass genue-
gend Holz vorhanden ist, so dass wir uns
am Herd aufwaermen koennen. Bald flackert
das Feuer. Dicht an der Waermequelle sit-

die wir im Winter zur¡or 4 Stunden benoetig.
ten, r,erlangte jetzt das Doppelte an Zeit.
Sanirago hegt tief unter uns in Wolken ver-
huellt. Es ist 2 Uhr nachmittags. Lange
drtcrfen wir uns nicht aufhalten, denn sonst
erwischt uns die Nacht. Bald steigen wir
vorsichti-g ueber das ziemlich verharschte
Schneefeld del Westseite des "San Ramón"
a.b. Je naeher' ',vir an den Verbindungsgrat
zum Berg "La Cruz" komm,en, desto herr-
licher wird die Waechtenlandschaft. Durch
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lnterview mil einem Veteraren der Berge
SEBA§T¡AN KffiUECKEL

Herr Krückel, uzann und weshalb sind Sie
.ach Chile gekommen?
Ich bin Anfang des Jahres 1921 in Chile an-

.-ekommen. Nach dem 1. Weltkrieg war in
f:utschland gro;cse Not: Hunger, Inflation,
^\rbeitslosigkeit und Pessimismus. Der Staat
-r:-rd private Organisationen foerderten die
-\usr'vanderungen mit guten Ratschlaegen.
\-iele junge Leute wollten Deutschland
verla'ssen; sie hatten zuviel gelitten im
Kriege. Unser Jahrgang bekam 6 Wo-
chen Ausbildung und kam direkt ins
Trommelfeuer an die Westfront: Sep-
iember 1917 vier Wochen lang ,franzoesi-
.che Gasangriffe und zuletzt clie mo,erderi"
schen Abwehrkaempf e in Nordfrankreich.
Es lvar zuviel verlangt fuer uns 18. bis
19jaehrig,e. Wir waren am Tiefstand ange-
Iangt und traeumten, nur irgendwo im Ur-
.,vald in Frieden leben zu ko'ennen. Bei einer
staatlich.sn Auswanderungsstelle in Nuern-
berg wurde mir dann Südamerika empfoh-
Ien. Bevor ich ueber Italien und Argentinien
al¡r'eiste, bekam ich noch einen Kontrakt
fuer 1 Jahr in der Schweiz. Jed,es Wochen-
ende, bei jedem Wetter gingen wir hier in
ciie Berge oder zum Skifahren. Es war eines
der schoensten Jahre m,eines Lebens. Ich
bekam wieder Lebensmut und Begeist'erung
fuer die Natur unil auch Lust, noch andere
Laender kennen zu lernen.

Mit wem gingen Sie damals in die Berge?
Zuerst kam ich mit KarI Feuerbacher zu-

sammen. Dann trafen wir einmal beim Auf-
stieg zum Manquehue Meier-Andrea, Klemm
und Vogel. Die beiden Erstgenannten waren
Redakteur'e bei der' "Deutschen Zeitung".
Eines Tages traf,en wir auch F. Fickensch'er.
Der war dabei, einen W,eg zu bauen ober-
halb der Hindenburg-Que1le. Wir bestiegen
in der Zeit die Berge in der Umgegend von
Santiago: San Ramón-Gebiet, Maipotal.

Wi,e waren in den 2Oiger Jahren die Aus-
iahrtbedingungen ?

Ins Mapocho.Tal ging ein Verkehr mir
Kutschen, eine Art Landauer, und zwar
fuhren sie Pedro de Valdivia mit Ecke pro-
videncia ab. In dieser Gegend waren alles
noch Ranchos und Pferdestaelle. Dfit 6 pfer-
den bespannt ging es rein ins Mapochotal.
B'ei Puente ñilhr.le wurden die pferde ge-
tvechselt und im Galopp ging es die Stei.
gung auf der anderen Seite hinauf, In Co.
rral Quemado stiegen u,ir ab, um mit Mu-
las weiterzureiten. Der Fahrweg nach Villa
Paulina existierte zwar schon u.nd war teil-

weis,e etwas verfallen. Mr. Brad,en hatte die-
sen Weg angetregt, weil er im Yertra Loc,a-
Tal Minen rekognoszierte, bevor er sich ent-
sehloss, die Braden Copper (Teniente) zu
gruenden. Er soll Jahre vorher schon mit
dem Auto bis ViIIa Paulina gefahren sein.-
Im San Ramón-Grebiet benutzten wir immer
Endstation Strassenbahn; ins Maipo-Tal ging
die M.ilitaerbahn bis Volcán. Der Komman-
dant vom Regiment in Pu,ente Alto war Herr
von Holt, deutscher Abstammung. Der hatte
viel Sympathie fuer uns. Wenn er wusste,
dass wir karnen, Iiess er den Zug warten,
bis wir da waren. Einmal wcllten wir nach
Manzano, und a1s wir nach Pte. Alto kamen,
war der Zug schon weg. Von Holt liess eine
deutsche Dampflokomotivc,anfeuern und
diese brachte uns gratis nach El Manzano.
Das war noch die gute, alte Zeit in Chile.
In den Jahren vor 7924 haben wir schon
in d,sn Ferien gross,e, lange Touren in die
Cordillere unternommen. Zweimal waren
wir bis zur Laguna Diamante gekommen,
Einmal war auch Herbert Schmidt ,au,s Val-
paraiso dabei und Friedrich Juerg'ens, unser
altes Mitglied. Wir waren schlecht ausge-
ru,estet und sahen bald ein, wie noetig eÍne
gute Ausruestung ist, und nur durch einen
Zusammenschluss zu einem Verein waren
wir in der Lage, ueber eine noetige Ausrue.
stung zu verfuegen. Unsere Freunde von
der clamaligen "Deutschen Zeitung" waren
begeistert von der Idee, die Cordilleren-
freunde zu einem Verein zu versammeln,
basonders Meier-Andrea. Er war in Brasi-
lien geboren, hat abenteuerliche Reisen dort
unternommen. Aussel brasilianisch (portu.
gi,esisch) sprach er noch den Dialekt meiner
fraenkischen Heimat.

Wi'e kam es zur Gruendung des DAV?
Eines Tages, 7924, traf ich mich mit Meier

im Buero der "Deutsclrcn Zeítung", calle
Merced, gegenueber der - Kirche, und wir
setzten einen Aufruf an alle Cordilleren-
Freunde auf, welch,er daun in der "Deut-
rschen Zeitung" erschien. Di,e erste Zusam'
menkunft war in einer deutschen Kn'eipe in
der San Pablo, Náh,e Teatinos, oder YMCA
(ich erinnere mich nicht mehr genau).- E.
Fickenscher kam nicht, weil er unsere Idee
fuer erfolglos hielt; aber 2 Leute vom DAV-
Valparaiso, die zu d,er kit in Santiago
wohlten, waren anwesend, Sattler und Mal'
branc. Die b'eiden haben nachher sehr viel
dazu b,eigetragen, Gleichgesinnte fuer unsere
Sache zu begeistern.
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:::i ich auf der Hochzeitsreise war, ver'
=:.::ien es wieder einmal unsere Leute vom
l-r-1,-: Hans Conrads, Maass, Orb, Gerd von
l -.e. Pfenniger und Wolf vergebens. 1933
,;'ai dann das entscheidende Jahr. 3 Versu'
,--: r'om Sueden und 4 vom Norden von
-'::schiedenen Nationen wurden bekanni.
- ;eders und Buchannan versuchten es auch
ri:=der einmal. Nun wurde auch noch eine
, =.:enische Expedition angemeldet, die den
l,L,rado auf ihrem Programm hatte. Das
-.r'ar doch zuviel. Sollten wir uns den Berg
:ehrren lassen, das Wahrzeichen von Lo Val-
,és. der ersten Andenvereinshuette von
.':üdamerika? Otto Pfenniger überzeug-
:: mich, noch einmal den letzten Versuch zu
:::achen im Dezember 1933. Und es gelang
-::1s, vom Cortaderas-Tal, vom Hochlager an
:er Loma Amarilla, in 5 Stunden den
'lipfel zu erreichen. Wir kamen schnell vor.
'.r-aerts, da wir viele Durchgaenge und
-.chwierige Passagen schon kannten von un-
--ren vielen Versuchen. Nun standen wir
vor den letzten 100 Metern und sassen fest.
Bis an diese Stelle waren wir schon frue-
rer gekommen, ebenso auch andere Par-
:ien. Pfenniger, der sonst sehr zaeh war,
hatte einen schlechten Tag; so musste ich
voraus. Erst wieder ein Stueck absteigen,
in die Westflanke hinaus und einen gefaehr-
lichen Quergang ausfuehren. Stumm, mit
etwas Gewissensbissen, sassen wir auf dem
Gipfel und dachten an unsere Frauen und
unsere kleinen Kinder zu llause. Es war der
23. Dezember.- Die Italiener haben es uns
leider sehr uebelgenommen, dass wir ihnen
zuvorkamen und beklagten sich bitter im
Organ des italienischen Alpenklubs.- Eini.
ge Wochen spaeter glueckte Meixner mit
Tietzen die zweite Besteigung durch die viel
schwierigere Suedseite. Er dachte nicht da-
ran, dem Berg seine schwache Seite abzu.
gewinnen. 6 Jahre lang hatte ihn die Eis.
'wand in Bann gehalten. Er kaempfte ver-
bissen. Er machte keine Kompromisse, nicht
einmal mit dem Leben. Bald darauf hat ef
den Kampf aufgegeben hier unten. Wir ha-
ben ihm immer ein treues Andenken be.
wahrt.

Volcán San José, 5.880 m. Erstbesteigung
Sebastian Krueckel und Otto Pfenniger.
Schon 1923 hoerten wir, dass der Vulkan
San José bestiegen worden sei von Barring.
ton und anderen Kanadiern. Es stellte sich
spaeter heraus, dass sie doch nicht den
Hauptgipfel bestiegen hatten. Gwinner vom
DAV Valparaiso, hatte schon vordem den
Nordgipfel von 5.740 m bestiegen. Als wir
dann 1931 etwa 1 Stunde vor dem Haupt-
gipfel eine Notiz von Barrington entdeck-
ten, fanden wir die Bestaetigung, dass sie

doch nicht ganz oben wtren. Barrington
war spaeter Mitgruender vom "Skiklub
Chile".

Risopatrón. 5.750 m. Erstbesteigung: Otto
Pfenniger, Karl Walz und S. Krücke1, 1935.

Dieser Berg war in den Karten von Reichert,
als "Berg ohne Namen" angegeben. Als wir
ihn bestiegen hatten, gaben wir ihm den
Namen "Risopatrón", zu Ehren des ver-
dienstvollen Geographen.- Vom Hochlager
im oberen Olivares-Tal gingen wir gegen

4 Uhr morgens bergaufwaerts. Endlose Pe'
nitentesfelder machten uns die groessterr

Schwierigkeiten. Nachmittags um 3 Uhr
hatten wir sehon genug. Wir waren etwas
ueber 5.000 m. Wir legten Pause ein und
berieten, was wir weiter machen sollten.
Der Gipfel lag greifbar ueber uns" Gehen
wir weiter, kommen wir auf keinen Fall
zurueck zum Hochlager bevor die Nacht
eintritt. Anderenfalls werden wir den Gip'
fel nie m,ehr erueichen, und alle Vorberei-
tungen und Muehen waren umsonst. AIso
weiter. Um ? Uhr abends erreichten wir
schon ziemlich sehlapp den Gipfel- Dann
kam der Abstieg, und bald wurde es auch
Nacht. Mit Laterne versuchten wir weiter
abzusteigen, bis es schliesslich nicht rnehr
ging. Wir verbrachten dann wieder einmal
eine "noche triste" in 5.500 m. ohne Zelt,
ohne Schlafsack, auf einem Felsabsatz, wo
wir uns noch gerade umdrehen konnten.

Erstbesteigung Cerro "Pirámide"; etwa
5.700 m. Karl Walz und Sebastian Krückel'
1937.- Dieser Berg war nicht einmal in
frueheren Karten angegeben. Er fiel uns
auf, als wir wiederholt ueber den Piuquenes'
Pass nach Argentinien zogen. Die Hoehe von
6.000 m, die in den ietzigen Karten angege
ben ist, stimmt nicht. Mit Walz ging ich
vom Colorado-Tal ins Museo-Tal, um so an
den Fuss des Berges zu kommen. Zwischen
ausgedehnten Penitentesfeldern machten
wir Hochlager und erreichten am náchsten
Tag ohne grosse Schwierigkeiten den Gipfel'

Wie kamen Sie zur Gruendung der Sehutz-
huette "Lo Valdés"?
Über den Bau der Schutzhütte wurde lange

ueberlegt, bis wir uns entschlossen hatten.
Der Hauptgrund, sie dorthin zu bauen war,
dass der Weg bis Lo Valdés existierte, dazu
die schóne Aussicht, der klare Gebirgsbach,
die lawinensichere Lage und die schónenTou'
ren, die man in der Gegend rnachen kann.

Welche Kameraden haben sich besonders
für den Bau der Hütte eingesetzt?

He]ler, Sattler, Radefeldt haben sich wohl
am meisten bemüht. Es kann natürlich auch
.sein, dass ich manchen Kameraden verges'
sen habe nach so langer Zeit.

Wie wurde die Huette finanziert?

L-
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sen, auf den mit weisser tr'arbe verstreut
NLrmmern aufgemalt sind. Er ist gross ge-
nug', um ein kleines Zeltlager wie das un-
sere es war, leidlich zu schuetzen. Das Lager
war bald aufgebaut und wir hatten noch
Zeit, vor Dunkelwerden die Umgebung zu
du,rchstreifen. Von Bárlmen oder Bueschen
kann da o'ben nicht die Rede sein. In der.
Talsenke breitetc slch eine sumpfáhnlich mit
dickem Grass bewachsene Flaeche aus, durch
die ein Bach floss. Wir verfolgten den Bach
bis an die Schneegrenze, wo er in mehreren
Wasserfaellen den Berg herabkam, mal un-
ter Eisplatten verdeckt, mal sichtbar. Es war
ein herrliches Spiel, diese Eisplatten ztt zer-
brechen, eine Schneeballschlacht zu machen
oder auf dem Hosenboden oder Anorak einige
kleine Schneehalden hinunterzurutschen. Da-
rin standen wir Jugendlichen unserem Jueng-
sten damals, Guenther Thoem, in nichts nach.

Die kalte und schwarze Andennacht mit
einer ueberwaeltigenden ZahL von Sternen
ueberraschte uns bald. Nach dem Abendes-
sen versamrnelten wir uns alle um das La-
gerfeuer. Dle Stimmung ging hoch, es gab
Pisco Sour, Dieter Becker und die zwei Grin-
gos trugen zur lebhaften lJnterhaltung' bei.
Wir sang'en Lieder, die ich schon beinahe
\rergessen hatte, und u,enn mal alle still wa-
ren, konnte man die Nacht brausen und die
zahlreichen Sternschnuppen zischen hoeren.
Zwei Sputniks gruessten uns aus dem AIl.

F roh und muede verzogen wir uns in un-
sere Zelte und schlier'en bald. Am naech-
sten Morgen begann die ztveite Etappe. Es

war strahlend schoenes Wetter und s3hon
frueh waren wir mit den Mulas unterwegs
das Tal hinauf dem Gletscher entgegen, der
uns verlockend gruen und weiss anfunkelte.

Der Aufstieg war technisch nicht schwer,
aber manchmal durch die Hitze und den
Staub recht anstrengend. Es war so'"\,ieso
klar, dass man zu Fuss bei weitem besser
vorankam als auf einer MuIa; so eine Mula
hat naemlich immer ganz bestimmt etwas
anderes vor als das, was man gerade von ihr
will.

Nach ungefaehr drei Stunden Anstieg er-
reichten wir endlich die Penitentes. fch hat-
te frueher noch nie welche von diesen
Schneegebilden z1J Gesicht bekommen: sie
sind wahrhaftig ein Erlebnis fuer sich: ich
kam mir seltsam entrueckt vor und fing an,
mir alle moeglichen Sachen vorzustellen,
Feenschloesser und Winterpalaeste aus der
Maerchenwelt, Buesser aus den Sagen. Und
dabei duerft Ihr nichl denken, ich haette et-
wa einen Punaanfall bekommen und waere
auf verrueckte Gedanken gekommen. . .

Wír zoget los auf Entdeckung dieser Maer-
chenwelt und merkten dabei gar nicht, wie
erst leichter Nebel und dann dicke schwarze
Wolken ueber dem Gletscher hochkamen.
Ehe wir uns versahen, war der blaue Him-
mel verschwunden- Und bis zu unserem Ziel
waren es noch zwei Stunden steter Aufstieg!

Wir machten einen letzten Anlauf und
stiegen und stiegen und stiegen ueber enge
Pfade und Geroellhalden, Es fielen hier und
da ein paar Schneeflocken, manchmal war esl
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ACONCAGUA.VERSUCH
Februar 1972.

"\-ir 
stehen auf dem Schulhof, es ist ge.

: =:e Pause, als ploetzlich unser damaliger
Ir:nlehrer Dieter Becker auf uns zukommt.
-ag Jungs, vor ein paar Tagen bin ich von

. aer Expedition zum "Aconcagua" zurueck.
_:ekommen, eine tolle Gegend, also wirklich,
,:ahin muessen wir nochmal zusammen hin,
-¡.tenl" Seine Worte lósen beÍ uns wahre

Herrlich scheint die Sonne, und die Stinr-
mung ist gehoben. Um 15 Uhr entschiies-
sen wir uns zur Mittagspause. Dicke Wol-
kenbaenke haben den herrlich blauen Him.
mei abgeloest, und schon ist ein dicker Pul-
Iover angebracht. Nach zwei Stunden Rast
brechen wlr auf. Steil zÍeht sich der staubi-
ge Mulapfad an den Berghaengen entlang.
Immer rvieder verlieren wir an Hoehe, da
der Pfad schwieriges Gelaende umgehen
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Begeisterung aus, und von nun án steht es
fest; die Tour wird gemacht!

So kommt es, dass wir heute, Freitag, den
11. Februar 7W2, in "Rio Colorado" starl--
bereit stehen und warten, bis die Mulas be-
Iaden sind. Unser Expeditionsleiter Dieter,
Gustav Schwarzhaupt und ich, wir zwei aus
seiner Jugendgruppe und die beiden Arrie.
ros, He¡nán und Lucho, bilden unsere kleine
Mannschaft.

Noch in Crhile
Langsam geht es das Tal des "Rio Colo-

rado" entlang. Noch gibt es viele Buesche,
Baumwuchs und kleinere Pflanzen am Fluss,

muss. Auf der anderen Seite keuchen die
schwerbeladenen Tiere natuerlich wieder
l-rinauf, und so wird dieser Tag sehr anstren-
gend. 'Iief unter uns hoeren wir den "Rio
Colorado" rauschen; an seinen Ufern wollen
wir heute Iagern. Es ist 19.45 Uhr, der
Uebernachtungsplatz ist erreicht. Das klt
wird von tGus und Dieter direkt am Fluss
aufgebaut, waehrend ich mich um die Ko-
cher kümm'ere, was fuer mich die Haupt-
ar,beit in allen Lagern bedeuten soll.

Bei gutem Wetter geht es weiter. Heute
rvollen wir den Coloradofluss verlassen, um
durch die Riecillos-Schlucht zum Pass "Pe.
dro y Pablo" zu kommen. Die Tiere sind

I
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irion angedeuteten Plad entlang kommen
¡r-ir auf etwa 4000 m. Schon sind wir der
Scharte, die uns auf 5000 m fuehren soll,
recht nahe, aber wir wollen sehen ob wir
noch weit,er oben einen Basislagerplatz fin.
den koennen. Nach einer anstr,engenden Ge.
roellhalde finden wir dann auf halber Hoehe
eines Huegels, der wie ein Zuckerhut im
Talende steht den geeigneten Platz.

Basis'lager: "Fatad& de Mula"
Nachdem wir gestern zu Fuss etwa 4

Stunclen brauchten, geht es heute mit den
Mulas wesentlich schneller. Die letzte Hakle
macht den Tieren s,ehr zu schaffen und so
steigt Dieter ab. Mit d,em Zuegel in der Hand
geht es langsam weiter, jedoch nicht lange!
Ploetzlich reisst sich sein Tier los und rennt
wie wahnsinnig zur Madrina vor, dem Fueh-
rungstier. Endlich ha,elt es an und Dieter
naehert sich von hinten, um nach der wilden
Jagd aufzust,eigen. Doch seine weisse Mula
hat es sich anders ueberlegt, ein gut geziel-
ter Tritt ans Knie wirft ihn zu Boden und
fluchentl bruellt er seine Meinung dem
Uebelta'eter entgeg,en. Auf diese Weise be-
kommt unser Basislag,er den Namen: "Pa-
tada de Mula".

Hochlager: "Caf,olina"
Wir sind nun schon eine Woche unter.

wegs. Oberhalb der steilen Geroellhalde, die
uns mit dem Guessfeldtgletscher verbindet,
wollen wir auf 5000 m unser Hochlager ein.
richten. Dunkle Wolken ziehen heute schon
frueh an den Gipfeln entlang. Wir vermu-
ten, in ein paar iStunden wird es wohl was
geben, doch den Weg kann man bei jedem
Wetter finden, also rauf. Schwer bepackt
mit Zelt, Proviant fuer 4 Tage, Seil, Eispik-
kel, Steigeisen usw. erreichen wir nach drei
Stunden in der teilweise von den Vortagen
verschneiten Halde ilen Gletscher. Ab und
zu koennen wir d,en Andenkoenig zwischen
den Wolken erkennen. So wie heute muss
der "Aconcagua" im Winter auss,eh,en. Alle
Spuren sind verschneit. Ob man wohl so die
Huett,en finden wuerd.e? Waehrend wir noch
den Boden glatt machen, um das Zelt auf-
zubauen, faengt das Gewitter an. Dumpf
rollt der Donner heran, doch das Hochlager
mus's h,eute stehen. Muehsam wird die Ar-
beit. Di,e Sichtweite ist etwa 10 m. Schon
nach ein paar Minuten sehen wir wie di-.
Schneemaenner aus. Nach einer Stunde ist
es endlich geschafft. Wie wahnsinnig
stuermt uns der Wind im oberen Teil der
Scharte ins Ge,sicht" Der Hagel schmerzt
und die Temperatur ist mindestens - 10 C.
Wie fr'euen wir uns auf unser Basislager,
auf eine warme Suppe und eine gemuetliche
Runde Skat. Morgen ist Ruhetag. Uebermor-

Morgen soll es auf den Guessfeldtgletscher gehen.
Foto: Ilans UwoGnosse
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in das Tal hinunter zu kommen. Da, eine
kleine steile Rinne fuehrt in eine unheim-
lich steile Geroellhalde. "Hoert mal, koenn'
te man hier nicht einen Versuch wagen?"
"Claro, por aqui no más!" Und richtig: eine
Stunde spaeter stehen wir an ihrem Fuss,
auf einem von Geroell bedeckten Gletscher
Die Arrieros meinen, dass wir wohl die er'
sten sind, die diese Halde mit Tieren hinab-
gestiegen sind. Unfassbar, wie unsere Mulas
da hinunterkreuzten, alle Viere nach ab-
waerts gestreckt, mit dem Hinterteil sassen
sie fast im Schutt. Notbremse sozusagen.
Hernán meint: diesen Pass nennen wir:
"Paso de los Choros, porque de puro choro
no más, que pasamos."

Dicke Steine machen uns das Vorwaerts'
kommen sehr schwer. Ab und zu blinkt das
Eis zwischen dem tlichten Geroell hervof
und so wird es schnell spáter. Um 19 Uhr
stehen wir an der Laguna del Inca. Wir
muessen alle Tiere abladen, da der Weg am
Seeufer nicht mit Lasten zu passieren ist,
weil es dort einen Engpass im Fels gibt.
fn der Daemmerung geht es weiter, und es
bleibt uns nichts andeies uebrig, als uns au(
den sicheren Schritt der Tiere zu verlassen.
Endlich, um 9 Uhr abends ist das Hotel er-
reicht, und 16 abenteuerreiche Tage in der
Kordillere -sind vorbei.

Hiermit, Dieter, vielen Dank fuer Deine
Leitung und fuer den Gedanken, so eine
Tour mit uns zu machen. Bis zum naechsteil

Foto: Dieter Becker

AUSRUE STUNGSHINWEI.SE
Chilenisohe Route (16 bis 2O Tage)

Provian'¡; irn Basislager:
Kartoffelbrei (trocken) Schwarzbrot

(Baecker Fuchs) - Salami - Margarine -Marmelade - Honig 
- 

Kaese - Schinken

- Eier (fu,er die erste Woche) - 
Wuerst-

chen - Leberwurst - Manteca - Milo -Trocken- und Idealmilch - Tee 
- 

Kaffee -Z;lcker - 
Himbeersaft - Zitronen - 

Apfel'
sinen - Aepfel - Zwiebeln 

- 
Verschiede-

ne Suppen in Tueten.
Konserven: Bohnen - Gruene Bohnen -Erbsen - 

Fruechte - 
Fisch - Gulasch.

Provia,nt am Berg:
Milo 

- 
Trockenmilch - 

Tee- Kaffee -Zucker - Schokolade - 
Traubenzucker -Brot (am besten Dauerbrot in Waffel-

form) - Weichkaese (Riachuelo) 
- Sup-

pen-in Tueten.
Ausruesttrng arn Berg:

trispickel - Steigeisen - Seil - Federan-
zug (angebracht) 

- Windjacke - Wind-
hose - Federhandschuhe oder zwei bis drei
Paar Wollhandschuhe mit wind- und wasser-
dichten Ueberhandschuhen - Bergschuhe
mit Innenschuh oder s,ehr gute normale
Bergschuh,e) - Gamaschen - Gletscher-
brille - Sonnencreme und Labiosan - Bi-
waksack - Schlafsack und Taschenlampe -Benzinkocher - Hochgebirgszelt.
Zelte:

Standlagerzelt (móglichst geráumig)
"Zelt fuer die Arrieros 

- 
Hochgebirgszelt.

Ab untl zu blinkt das Eis zwischen dem üchten Geroell hervor.

Mal! HANS.UVYE GROSSE
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--r-:,elmassiv des Aconcagua. Nach
Querung des anschliessenden

durch mannshohes Büsser-, :i¿ das 1. Hochlager auf 5050 Meter
\ach rreiteren 800 Hdhenmetern

ria i!- or.iralrorlte und das Bill'ak
l.i-ila" (5750 Meter) erreicht werden.

:.--:n die Expeditionisten Bergsteiger
- . . -:,:hen Alpenvereins, die von Portillo
:: r angrngen.

ter Hufnagel über den Verbindungsgrat vom
Süden aus der Gratscharte den Nord- und
Hauptgipfel.

Die deutschen Bergsteiger nahmen unver-
gessliche Eindrücke mit nach Hause von der
Gewaltigkeit und tr'arbigkeit der Chilenisch-
Argentinischen Kordillere, von der exotischen
Schdnheit des unteren Colorado-Tales mit sei-
nen blühenden Kakteen über rauschenden

Das Aconcaguamassiv

- - Slpfelmannschaft setzte den Aufstieg
' . . -- einem makellos blauen Andenhim-

-bei freilich ein orkanartiger und eis-
\\-ind von den Bergsteigern das Letzte

i.Ienschenmógliche forderte. Dennoch
:n am 13. Januar 1,972 zwei Betg-
der Expedition den Gipfelaufbau: Os-

3 -nrou, die Westschulter und Dr. Wal-

Affn.: Ilufnagel

Andenwassern und - nicht zlletzt 
- 

von
der chilenischen Gastfreundschaft, die bereits
in Frankfurt am Main im Jet der LAN-Chile
begann und im Deutschen Andenverein in
Sa-ntiago ihre freundschaftliche Fortsetzung
fand.

Dr. W. Hufnagel
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-:L-- -iein tenia a su crédito más de mil
:-:::¿s andinas y alpinas, entre 2.000 y los
i-:': =. del Nevado Huascarán, Perú. Cinco
:: s-is ascensiones alpinas fueron por nueva
_--:: a.

Pero lo que más nos interesa de sus acti-
-'--:iades es su participación en la explora-
::ón de los Andes. Ifein, como se ha dicho,
;--ajó a Bolivia con el distinguido alpinista
Aans Pfann en una expedición que incluía,
ertre otros, aI geógrafo alemán Karl Troll
i' al geólogo austriaco Federico Ahlfeld.
-{demás de realizar numerosas ascensiones
algunas como escalador solitario) en Ia Cor.

jillera Real de Bolivia, Hein y Troll traba-
'aron en el levantamiento de Ia "Carta de
-a parte norte de la Cordillera Real y los
alrededores de La Paz" (escala 1:50.000), ]a
nás precisa y detallada que existe en aquel
país.

En 1930 Hein viajó a Sudamérica, esta
uez por iniciativa propia y con Hans Web,er
iogró realizar la tercera ascensión del Ne-
vado Ancohuma (6430 m), de Ia Cordillera
Real de Bolivia, esquiando parte de la ruta,
entre los 5500 y los 6000 m. En 1931 1o ve-
:nos en Chile, pais donde permaneció, con
interrupciones, hasta 1939 (trabajaba como
ingeniero para la "Empresa Constructora
Guillermo Franke", de Santiago). Algunas
cumbres de Chile central fueron conquista-
das por primera vez, especialmente la del
Cortaderas, con miembros del recientemente
formado Club Alemán de Excursionismo,
Santiago.

En 1932 Hein fue invitado por la fuerte
expedición austro-alemana de la Cordillera
Blanca del Perú a participar como alpinista
]' como cartógrafo. Incluia este famos,o gru-
po a Elrwin Schneider y a Hans Kinzl. Tam-
bién esta expedición reaTízó numerosas esca-
ladas, incluyendo la primera de la más alta
cima del Perú, el Nevado Huascarán (6769
m) y una vez más, Hein trabajó en el le-
vantamiento de una excel,ente carta, por me-
dio de sistemas modernos, eI fotogramétrico,
en este caso.

De regreso a Chile, Hein todavia realizó
algunas ascensiones. En 1939 regresó a Aus-
tria. Vino la Segunda Guerra Munclial y en
1942 f.ue llamado a filas; participó en la
campaña de Rusia y al terminar la guerra
permaneció como prisionero en este país
desde 1945 a 1947. Hein reside ahora en Linz,
Austria. Aunque jubilado ya, no ha dejado
las montañas; como éI mismo dice senci.
Ilamente en una de sus cartas: "A pesar de
mi edad progresiva soy todavÍa alpinista
aetivo y esquiador, aunque de modo mucho
más moderado que antes. Por razones medi.

cinales no debo av.ar,zar a regiones demasia-
do a1tas".

Sigue a continuación una especie de
apéndice. La lista de ascensiones realizadas
por Hein, como puede verse, es impresionan-
te, en calidacl y cantidad. Nótese también
la diversidad de actividades: ascensiones,
esquí, exploración, cartografia, literatura
de montaña.

La primera intención de esta colaboración
ha sido la d,e dejar relación somera de 1a

actuación de una figura precursora del an-
dinismo en Chile y en Sudamérica. Y una
segunda intención es hacer un llamado al
estudioso de la montaña, al que comprend.e

Erwin Hein 1956,

que el andinismo es algo más que cumbres
y paredes, a que contribuya una parte estu-
diando la historia del deporte. Solamente la
investigación puede hacer justicia a muchos
exploradores de meritoria actuación y de los
que nada sabemos. Dentro del grupo ger-
mano queda por investigarse la actuación de
Rudolf Hauthal, W. Bodenbeder, trIeini Steg-
mann, Pablo Groeber, en Argentina; de Frie-
drich Fritz, en Bolivia; de O. Schlingweidt,
Degenhart Briegleb y Rudolf Falb, en Perú;
y de Max Junge, eI ministro von Erckert,
Hans Meyen, Franz Kühn y Hans Berger,
en Chile. ¿A cuáIes de ellos podemos resca-
tar del olvido?

35

1



'(sauolsuacsE s?Jau.IJd uos sgluap sel 'o[
-.rqC ua oIIIreuV .( so.rapele¿ Iap Á 'e¡a¡1og
ua 'Eurnqocuy lap ug¡cdacxa uoo :ts1oN)

'(9t6I 
^I 

II) u¡ 08Iü 'ouIrBulv

'(oleld uo^ prag Á qcszluag
l¡aqraH '"r48¡uue¡¿ Blls¡g Á o11O uoc
'9g6l ep sBncsBd) ur 0168 'soJapElad

'(Ia{
.InrX 'S 'ra¡apalN 'ss€€tr,1l 'y '8u¡uan"rg
uoc '6961 III ZO u¡ 00eg 'serap€lroC

'(JeIllBSr UuEf,u¡aH uoc
'Ig6I IIX D rrr o?tn'opE¡otr I Iap JopB¡.rI^J

'IBrluaC e.regrp.rop'e¡¡qg

'(raprauqcs uoc '6it6l Xf 9Z)
ru eOZg 'nle.redue¿ o edoS op ope^aN

'(Japrauqcs uor
'Zg6I XI ZI) ru g6e9 'I€rtuaC Áopuen¡¡

'(raplauqcs uoc 'Zg6I III^ ge) r¡r 06A9
'(,,Jdo{uaasIoJo,,) aJqruou uls oJJaC

'(raprauqcs
uoc rZg6I III^ 6I) ru 9609 'n[eruos¡1.r¡¡

'1.rap¡duqcg uoc 'Ze6I III^ ¿I) w 0009
'1,,3raqua1.reqa5,,¡ oJqu¡ou uls orraC

'(roplouqcs r( ur¡.rao¡¡ 's¡oqcJog uoc
'Zg6I II^ 0Z) ru 69¿9 'rns ugrEcsBnH

'(ullraoH uoc 'u86I
I^ 9) ur 9U8g ¡(.¡uroqlapeN,,) ugllnf uBs

'iur1.raol¡,t
sJaqcrog 'preurag uoc 'et6l I^ ü) 'gred
-uruqC odn-r8 'u¡ gglg 'a.rqruou uls orJoC

'(uII
-raolf uoc 'Ze,6f L Ig) u¡ 016, 'BlsI^eIIag

'(Joplauqcs .¿( uIIJaoH uoc
'Zt6l L 66) ru ¡gpg 'a1sa.rng gledureq3

'BauBIg e"ra1¡rp.ro3'Ble¿

.(roqa^l
uoc '0t6I II^ gI) rrf 0g?g 'Eu¡nqocuv

'(8e6r 1Ir^
ge) tu O0A9 'apou oruarlxa oc¡d '¡ueru¡1¡1

'(8U6I IIIA ¿) ru 09¿9 'IurInBi.I "'

'(pIalHY
uoa '8U6I III^ Z) u¡ 0099 'e.renqou¡¡

'(IIor.L uoa '826I II^ 0t) tu 00rg
'ocu¡1 ap odn.r8 'e.rqurou uls a¡qumC

'(llorJ, uoc

o olos '826I U^ I) u¡ ¿8I9 'ollocrBariC

'1¡a8eul.rog'Á¡smoqcso.ro¡¡
'uu€Jd uoa'(826I IA ¿) uI 6999'ndurell

'(IIorI uoD

'ge6l I^ I) u¡ O09g 'etunqoauv or(n1¡n

'(IIo¡¿
uoc '966¡ I^ I) ur 0619 '¡¡uIals¡411IW,,

' 11a8eu1"to¡¡'.,(:lslloqcso.roH 
ruue¡d

uoc '866I A 0Z) g¡ 0809 'alroN Io'p ocld
(IIor¿ uoc'8ZOI 

^ 
9) tu 00Zg 'ezue¡adsg

'(IIorI uoc '9¿61

A t) ru 69¿9 ',,Sraq.raJalrlrs razrBl!\qcs,,

'(taEEuUoH Á PIoI
-Iqv uoc '866I 

^ 
8) tu 00úq 'ElocnqclH

'(8U6I 
^ 

I) tu 0009 ',,¡doqua,qcs1e.rg,,

:IEaU Eral1¡p"ro3 @.L¡¡og

:uloll r4/lrrfl .rod wu¡pue souolsuacsv

'?g6I 'rtrclunnt 'e.Euaql¡o¡q o¡p
urn ¡duru¡¡ ra6 'Boz.ra¡¡ ropoaqJ ap orq
-¡1 1ap o¡n1¡dec ',,ueralllp.ro¡ aqcsldor¿,,

'8 'u¡nu '996¡ ';re.3¡e1s5.reg
JoC ',¡8IoJ¡g p,un aqcns'Ja :.,(opuenH,,

'¿ 'ur4u 'gg6l 'ro.á-r¿+s3.rag .ra¿
'¡recuEIB EToIIIpJoJ rap UJoLIIapEN uV,,

,9

'unu 'Ig6I 'A'V'O pun'(I sep ua5tm¡r:-:¡
4ItrAJ rr.eunqocuv sap 8un8¡a1sag au¡9,,

'666I'^'V'Q p{m'O sap qcnqrq€f
',,1e.r8pro¡-tueurIIII uap Jaqn ureIIV,,

:uIaII u!^{¡[ .roil zu,rpuu €rn+"rollrl

'(q86r) 000'00r: r 'al
-Jou el¡Ed 'eruelg erollrploC e1 ep ede¡4¡

'(gt6r) 000'0q:r
'e1.rou e1led r¡eaIl BranlproC 

"I 
ap ede¡g

: (so¡Xo ,{) u¡e¡¡ uIAufl rod u¡¡e.r5o¡,re3



I

B"gegnung in der Wüsfee6
In einer alten, englischen Reisebeschrei-

..,, bung hatten wir über eine Kakteenart gele-
sen, die sich im Grossen Norden am Fusse
der Anden befinden sollte und die uns noch
in unssrer Sammlung chilenischer Kakteen
fehlte.

g2. So hatten wir uns in diesem Sommer als' Ferienziel vorgenommen, diese Art neu für
unri zu entdecken.

er- Nun fuhren wir in unserem WV-Bus schon
zwei Tage und zwei Náchte in West-Ost-
Richtung. Früher hatte ich mir unter Wüste

¡¡- "sandige HügeI" vorge,stellt und war nun
,rs erstaunt über die Vielseitigkeit dies,er Ge-

gend: kilomet,erweit durchwühlte Erdhau-
fen, wo man einst Salpeter gewonnen hatte,

g1 salzverkrustete Erdschollen, Anpflanzungen
von Tamarugos unter staatlicher Kontrolle,
Berge, steinübersáte Hügel, verlassene Mi-

12, nendórfer.
Einmal stieg,en wir aus und sahen uns so

cin Dorf náher an: Mauerreste aus Lehm-
'), ziegeln, alle Holzteile hatte man mitgenom-

men oCer verfeuert. Hinter einer Mauer
c:ntdeckten wir ein Klavier. Als ich einen

)n Ton an,schlug, flog eine Staubwolke auf und
es erklang,en nur Misstóne. Staub, Staub,
aber nirgends Leben, nicht einmal Spinn-

), weben; weder Ratten noch Hunde, noch ir-
). gendwelche Pflanzen, ein vóllig toter Ort.

Ein toter Ort wie viele andere in Nordchile:
2, einstmals hatte ein,e reiche Mine hunderte

von Menschen angelockt und veranlasst hier
zu wohn'en. \Menn die Ausbeutung sich nicht

n m,ehr lohnte, verliess man ihn. Was schwie-
rig zu transportieren war, wurde zurückge-
lass,en.

Wir stellten uns vor, wie es sonnabends
hier zugegangen sein musste, wenn die Mi-
neros ihren reichlich.:n Wochenlohn ausbe-
zahlt erhielten. Es galt als rSchand,e, das
Geld zu sparen. Also ging man zur Pulpe.
ria und kleidete sich von Kopf bis Fuss neu
ein. Die schmutzige Wásche wurcle auf die
Strasse geworfen; Wasser war viel zu kost.
bar, um €s zum Wáschewaschen zu ver-
schwenden. Importierte Parfüms waren sehr
begehrt, um Kórpergerüche zu überdecken.
Der Minero, d,er eine feste G,eliebte hatte,
setzte seinen Stolz darein, auch ihr schóne
Kleidung nach europáischem Schnitt zu
kaufen. Und dann konnte das Feiern, Tan-
zen und Saufen im Spiegelsalon mit den
samtüberzogenen Sesseln und den hundert
Kerzen beginnen. Was war von alledem ge-
blieben ?

In der Náhe lag ein veródeter Friedhof
mit Jahreszahlen um 1870 herum. Die

schmi,edeeisernen Kreuze mit Schniirkeln
und Ranken standen schief oder waren um-
g,efallen. Angewehter Sand bedeckte die
Grábe^'.

Wir fuhren nun schon zwei Tage und zwei
Náchte, ohne einem einzigen Menschen be-
gegnet zu sein. Tagsüber litten wir unter
der Hitz,e und den Spiegelungen, die uns
baumbestandene Oasen und blaugrüne Seen
vorgauk,elten. Nachts wurde es so eisig, dass
wir in unseren Mumienschlaf,sácken zitter'
ten und ganz nah zusammenrückten. Imm,er
rvied'er musste ich daran denken, wie riskant
es war, so allein in dies,e Einóde zu fahren.
Wir hátten uns mit Freunden zusammen-
tun und mindestens mit 2 Wag,en diese Tour
untérnehmen sollen. Was tun, wenn wir in
Panne blieben? Unser Wasservorrat reichte
nicht für mehrere Tage. Für Benzin, Oel rtncl
Proviant hatten wir gut vorg'esorgt. Ich
mochte nicht claran denken und sagte nichts,
aber ich wusste, dass mein Mann sich auch
Ge-clanken darüber machte.

Am Nachmittag des dritten Tages náher.
ten wir uns den Vorgeb.irgen der Kordillere
und hofften, nun bald frisches Was,ser urrrl
di,e Kaktee zu finden. Die untergehende Son-
ne lie'ss erkennen, wie metallreich die Berge
hier sein mussten, denn sie glühten iu
kupferoxydgrünen, violetten, orang,eroten
und blauen Streifen und Schattierungen. An
einer nahen Bergwand entd'eckten wir eine
dunkle Oeffnung, die uns d,er Eingang zu
einer Hóhle zu sein schien.

"Vielleicht finden wir hier Wasser", sag-
te mein Mann. Er bremste den Kleinbus.
Vor uns lag das weisse Sk,elett eines Maul-
tieres. Er nahm seine Taschenlamp,e mit.
Der Eingang war sehr eng. AIs der Licht-
kegel in die Hóhl,e glitt, wunderte ich mich:
ab,er da sass doch jemandl Mein Mann rief
ihn an. Er rührte sich nicht. Er sass mit
eingezogenen Knien, den Kopf mit den lan-
gen rótlichen Haaren vornüber gesunken. Es
br:aucht,e eine Weil,e, bis wir uns klar dar-
über wurden, dass es sich um einen mumi-
fizierten Leichnam handelt,e. In die,ser trok-
kenen, bakterienfreien Luft verw,esen di,e
Toter. nicht.

Ich entd,eckte ein blaues Notizbuch, das
neben dem Toten lag und eb€n aus d,en ge-
krümmten Fingern g,efallen zu sein schien.
Sehr vorsichtig griff ich danach in dem Ge-
fiihl, dass es beim Berühr,en in Staub zer-
fallen kónnte, und dass dies wie eine Etrt.
"werihung war.

Aber wie gross war unser Erstaunen, als
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Chiles
Auf den spuren der vorspanischen Einwohner

Chile hat von alien Lándern der südame_
rikanischen Westküste die hellháutigste Be_
r'ólkerung. Jedoch .soll man nicht annehmen,
dass die Umstellung von der indiani,schen
auf die spanische Lebensweise von einem
Tag zum anderen geschehen ist. Vielmehr
trifft man noch heute auf Bráuche und Le-
bensgewohnheiten, die sich schon vor der.
Ankunft der Spanier herausgebilclet hatten.
So kann man ohne weiteres ann,ehmen, dass
dort, wo heute ein Gehóft ist, schon in vor_
kolumbianischer Zeit Menschen gewohnt
haben, allein schon wegen der be[renzten
Anzahl von Wasserstellen. Auch deutet dieArt, wie heutu noch die ,,marisqueadores,,
die Meerestiere von den Felsen lósen, aulPraktiken der Küstenindianer, der sog.
"Changos", hin.

gos haben die g
u¡ld sich auf Bo
benfellen aufs
Niederlassungen
durch Anháufungen von Muschelbruch.
stücken, . den sog. ,,conchales,,. Ihre Gral¡-
beigaben si als bei den
Stámmen d lassen eine
eigene ritu en. Sie ha.
ben allerdings gelegenuich Erzeugnisse an.derer Stámme gegen Fisch eingetauscht.
Daher sind manchmal auch in Grábern der
Küstenindianer schón verzierte Tongefásse
zu finden, wie z.B. in der Umgebung von
Aconcagua. und Malpomündung eine
"Aconcagua salmón', genannte Kerámikart
die an alte Diaguitamuster erinnert.

Die sog. "Cultura de Huentelauquén,,, so
benannt nach dem Hauptfundort an der
Choapamündung, ist erst seit kurzem als
-selbstándige Grr_rppe erkannt worden. Ihr
Hauptmerkmal sind die vielzackigen Steine,
die wohl €ine s¡r¡¡foe1ische Bedeutung hat.
ten. An der südkalifornischen Küste hat es
vor 4.000 Jahren eine áhnliche Kultur gege_
ben. Sie verwendete schon Mórser aus StJln,
und ihre Pfeilspitzen sind kürzer, breiter
und stumpfer als die der Küst,enindianer,
Im Encanto-Tal, bei den Termas Socos, wo
sie auch nachgewiesen worden sind, haben

diese Indianer jeweils im Herbst ganze
Guanacoherden in die Enge getrieben und
die Félsen hinabstürzen lassen, um sich mit
Dórrfleisch zu versorgen.

Die "Cultura de El Molle" hat ihren Na.
men nach einem Ort im Elquital, wo zum
ersten Mal ihre geritzte, einfarbig schwarze
oder rot,e, henkellose Keramik gefunden
wurde. Das Siedlungsgebiet der Mollenses
dehnt sich von Ovalle bis Copiapó aus. Sie
hatten ihre Blütezeit von der Zeitwende bis
zum Jahre 600 und ]eiteten sich stammes.
más,sig von den heutigen Bewohnern Para,
guays ab. Die Mánner schmückten sich mit
einem Lippenpflock aus Speckstein, dem
tembetá oder bezote. 'Zum Rauchen ge.
brauchten sie Pfeifen mit zwei Saugarmen
an einem Kopf. Die Mollenses kannten die
Verhüttung des Kupfers, das sie zu Nadeln,
Pinzetten, Armrelfen und Ohrringen verar.
beiteten. Sie verwendeten auch Perlmutter
und Glimmer als Schmuck.

Im VII. Jahrhundert werden sie von den
Diaguitas aus Nordwestargentinien unter.
wandert. Diese haben eine sehr reichhaltige,
kunstvoll verzierte Keramik hervorgebracht.
In den Museen von Ovalle und La Serena
sind viele sehr schóne rStücke davon zu se-
hen. Ihr,e Frauen .schmückten sich mit Ket.
ten aus Malachitperlen und Muschelscheib.
chen. Sie wussten aus Kupfer und Zinn
Bronze herzustellen, die sie auch zu Meisseln
und Beilen verarbeiteten. Im X. Jahrhun.
dert erreichten sie ihre Blütezeit, bis sie in
der ersten Hálfte des XV. Jahrhunderts von
den Inkas unterworfen wurden. Sie haben
die }-elszeichnungen ausgeführt und benutz-
ten die "pircas" genannten Steinmauern als
Windschutz und Stallungen.

In der Umgebung des Loaflusses liegt das
Si,edlungsgebiet der Atacameños, die einen
eigenen Dialekt, die sog. Cunzasprache rede.
ten und in sámtlichen Oasen gewohnt ha.
ben. Sie machten sehr schóne Flechtarbeiten
aus Bast und haben die gleichen Muster
auch auf ihre Tontópfe übertragen. Um das
Jahr 700 erreicht sie der Einfluss der Tia.
huanacokultur. Sie haben auch Federn von
Papageien und Flamingos als Kleidung und
Schmuck verwendet. Von ihnen sind feine,
bunte Wollstoffreste erhalten; wogegen man
bei den Diaguitas nur Spindeln und Wirteln
findet, weil in dem feuchteren Klima die
Stoffe verrottet sind. Noch heute lebt die Be.
vólkerung in der Puna de Atacama genau
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:=:: Gesichtern der wohlmeinenden Insulaner
=:kannte ich, dass sie sich beruhigt hatten
:rd gar nicht mehr daran dachten, dass der
Sringo noch auf den Berg wollte. Keiner
aber ahnte, dass ich jeden Morgen schon um
4 Uhr draussen stand und nach einem ein-
zigen, guenstigen Tag Ausschau hielt. Auch
Andaur war jeden Morgen da. Es lag ihm
viel daran, diese Tour zu machen, da ich ihm
einen guten Lohn l,ersprochen hatte und den
mochte er sich nicht entgehen lassen. Er
bekommt sein Geld, auch wenn wir auf hal-
bem Wege umkehren muessen, insofern es
nicht an ihm liegt, so Iautete die Abmachung.

u In meinem Tag'ebuch aus jenen Tagen steht
nun tolgencles:

Unser Warten wird dann aber doch be-
lohnt, endlich bricht ein schoener Tag an.
Nur in den Taelern liegen dichte Nebel-
schleier, die sich aber im Laufe des Vormit-
tag's verziehen und die Sicht dann freigeben.

Um 6 Uhr frueh marschieren wir los. Es
ist dunkel und die Insulaner schlafen noch.
Ein empfindlich kuehler Wind kommt von
Osten ueber den Ozean. Nur bekleidet mit
Hose, Hemd und Stoffschuhen muss man
schon ein scharfes Tempo anschlagen um
warrr, zi werden. Meine Begleiter haben noch
rvenig'er an. Ihnen fehlt die X'ussbekleidung,
barfuss machen sie die ganze Tour. Bei
naeherer Betrachtung der Fuesse dieser l(let-
terer rvundert man sich darueber natuerlich
nicht. Die Fussohle ist hart wie Leder und
in den Zehen entwickeln sie eine enorme
Kraft. Beim Aufstieg hatte ich genuegend
Gelegenheit, das zu beobachten.

Die ersten zwei Kilometer war:lern lvir
ueber einen relativ guten Weg. Auch die
Steigung ist ger.ing; doch bald kommt es
dicker. Ganz ploetzlich nimmt die Steigung
zu und was man von unten nur als Gestruepp
gesehen hat, entpuppt sich hier als Urwald.
Gottseidank ist ein Pfad vorhanden, den An-
daur immer offen haelt. Er hat ja des oef-
teren schon Bergsteiger aller Nationen hier
herauf gefuehrt. Ausser Dr. Tenz hat sich
aber keiner weiter als bis zur Camotta ge-
wagt, einem Stein, der etwa 600 Meter hoch
liegt. Um nun auf den Grat des Berges zu
gelangen, muss dieser SteÍn umgangen wer-
den, denn nur von der Rueckseite kann man
den Grat des Berges erreichen. Wer sich
nicht ganz schwindelfrei fuehlt, dem kann
ich diese Kletterpartie nicht empfehlen. Man
haengt an einer senkrechten, broeckligen
Wand und schaut 600 m hinab in die Bran-
dung des Meeres. Doch diese brenzliche Stel-
le wird ueberwunden, und ohne Zwischenfall
wird der Grat erreicht. Nach kurzer Rast
balancieren wir au-f demselben tveiter, dem
Gipfel zu. Es ist doch ein merkwuerdiger
BerB, dieser Yunque. Hier auf dem Grat
kommt man sich vor wie auf eines Messers
Schneide. §enkrecht geht es an beiden Sei-
ten hinab und zwar ¿n der Westseite auf
der ganzen Gratlaenge etu¡a 600 m, direkt
ins Meer. Der Osthang hingegen faellt nur

400 m steil ab und endet in einem Tal, wel-
ches mit leichtem Gefaelle sich bis zum Mee-
re hinzieht und in die Cumberland-Bucht
muendet. Die Breite des Grates schwankt
zwischen 0,15 und 1,50 m. Es erweckt tat-
saechlich den Eindruck, als muesse der Berg
jeden Moment durchbrechen. Das Gestein ist
weich und broecklig und an manchen Stellen
recht schmierig. Ich bin froh, Stoffschuhe an
den l'uessen zu haben. Mit Bergstiefeln wae-
re ein X'ortkommen gewiss schwieriger.

Etwa 800 m geht es horizontal den Grat
entlang, aber dann wird das Gehen gefaehr-
licher. 300 m bis zum Gipfel sind noch zu
ueberwinden, fast senkrecht muessen wir
hoch. Etwas HaIt bieten die Pflanzen, die
ziemlich lose in dem bruechigen Vulkange-
stein stecken. Panguepflanzen (Gunnera chi-
Iensis Lam. ) und mehrere F arnarten fristen
an diesen Steilhaengen ihr kuemmerliches
Dasein. Dass sich ueberhaupt Pflanzen an
diesen Waenden halten l<oennen, ist erstaun-
lich. Manche Stellen s,nd auch vollstaendig
kahl, da ist man dann nur auf einige vor-
springende Steine angewiesen, die aber mei-
stens so locker sitzen, dass sie bei der ge-
ringsten Beruehrung hinabstuerzen. Es be-
darf stets einer §enauen Pruefung, ehe man
sie als Halt benutzt. Ganz besonders guen-
stig kommen dabei die nackten F'uesse meiner
Begleiter zur Geltung, die so natuerllch ein
absolut sicheres Gefuehl haben.

Um punkt zwei IJhr mittags stehen wlr
auf dem Gipfel Der Hoehenmesser zeigt ge-
nau 900 m an. V\fenn man die Alpen oder
gar die Kordillere dagegen betrachtet, ist das
natuerlich eine laecherliche Hoehe. Auch ver-
schwindet die Leistung gegenueber solchen,
die schon im Hochgebirge vollbracht wurden.

Waehrend ich Ausschau halte, zuenden
meine Begleiter einige trockene F arnblaetter
an und entwickeln einen maechtigen Rauch.
Die da unten sollen doch wenigstens sehen,
dass wir oben sind, meint Andaur.

Es ist doch ein schoenes Gefuehl, auf dem
hoechsten Punkt der Robinson-Insel zu ste-
hen und auf das zerklueftete Eiland hinab--
zuschauen. E'ern am Horizont erkennt man
die fnsel "Más Afuera" (heisst jetzt: Marino
Alejandro Selkirk), auch zum Juan-I'ernán-
dez-Archipel gehoerend. 95 Meilen ist sie von
"Más a Tierra" (jetzt Robinson Crusoe) ent-
fe-rnt. Als naechste Nachbarin liegt ganz in
der Naehe die dritte des Archipels, "Santa
Clara", die Ziegeninsel.

Das Rauschen der Brandung, die sich an
den Steilwaenden der Westkueste der Insel
bricht, dringt bis zu uns herauf und erhoeht
dadurch die Romantik des Augenblicks.

Ein etwa 20 cm breiter Spalt quer ueber
den Gipfel faellt mir auf. Andaur erklaert
mir, dass er diesen, als er mit Herrn Dr.
Tenz hier oben war, nicht bemerkt habe.
Man hat das Gefuehl, der Berg muesse bei
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G,rc,sse und Andaur (Sohn) auf dem Gipfel.
Aufn.: Augrrst Grosse

einem geringen Erdbeben auseinanderbersten.
Schaut man von hier oben auf den Grat hinab,
so sieht das Ganze aus wie ein aufgestelltes
Brett und sei der lange steile Grat der Rest
eines Kraterrandes, waehrend die Cumberland-
Bucht den eigentlichen Riesenkrater darstellt.

Aeusserst interessant finde ich hier oben
die Vegetation, die sehr an die der Nebel-
waelder von tr'ray Jorge erinnert, nur dass
die Pflanzen zum grossen Teil ganz andere
sind. Vom Gipfel aus gelangt man in eine
dichtbewachsene Talmulde, die nach We-
sten bis áuf etwa der Hoehe von 800 m
sanft abfaellt. Als erstes erregt meine Auf-
merksamkeit eine breitblaettrige Planze, die
ich frueher niemals gesehen hatte. Ich foto-
grafiere sie und nehme auch einige Blaetter
mit. Blueten und Fruechte finde ich leider
nicht, ohne die man ja eine Plar.ze nicht gut
bestimmen kann. (Spaeter erzaehlt mir der
Botaniker Loose in Santiago, dass Dr. Tenz
der Entdecker dieser Pflanze sei und sie
auch nach ihm benannt wurde, "Junquea
Tenzis". Leider fand auch er seinerzeit
weder Blueten noch Fruechte. Nach Pro-
fessor Dr. Skotsberg, dem beruehmten
schwedischen Botaniker, soll diese Pflanze
nur auf dem Gipfel des Berges "Yunque"
vorkommen.) Eine andere Pfanze mit nie-
renfoermigen Blaettern faellt mir besonders
auf. So wie die Yunquea Tenzis kommt auch
diese namenlose Pflanze angeblich nur auf
dem Gipfel dieses eigenartigen Berges vor.
Ausserdem erblickt man hier oben eine Men-
ge schoenster Chonta-Palmen. In den
leicht zugaenglichen Gebieten der Insel ist
sie schon fast ausgerottet worden. Ihres
schoen gemaserten Holzes wegen wird sie von

den Insulanern sehr begehrt. Hier oben aber
steht sie sicher, denn in den von der Natur
selbst angelegten Naturschutzpark wagt sich
so leicht niemand hinein. Wunderschoene
Exemplare von Pangue und Riesenfarnen
stehen zwischen den Palmen zerstreut. Eine
Iloehe von vier Metern ist bei ihnen keine
Seltenheit.

Der Abschied von diesem ueberaus reizvol-
len I'Ieckchen Erde r,vird mir nicht leicht.
Andaur aber mahnt zum Abstieg. Wir benoe-
tigen doch immerhin einige Stunden daztt,
und bevor die Dnnkelheit eintritt, wollen wir
unten sein. Jetzt kommt auch unser Berg-
seil zur Geltung. An manchen SteIIen ist ein
Herunterkommen ohne dieses kaum moeglich.
Mein Rucksack, der voller Pflanzen steckt,
stoert sehr. Doch gern nehme ich die Muehe
auf mich, kann ich doch mit den einzelnen
Gewaechsen den Botanikern eine Freude
machen.

Es ist noch nicht ganz dunkel, als wir un-
ten im Dorf ankorrrmen. IJnseren Rauch hat-
ten die Leutchen gesehen und mit Spannung
wurden wir erwartet. Sie freuten sich dann
auch aufrichtig, als sie uns wiederhatten. Ja,
diese Gringos, was die wollen, das setzen sie
auch durch, so hoerte ich sie noch oft reden.
Meine Beteuerung, dass die Besteigung des
"Yunque" absolut keine besondere Leistung
sei, wollte mir niemand glauben. In der Kor-
dillere erlebt man bestimmt gefaehrlichere
Momente. Doch wenn auch die Yunquebe-
steigung nicht eine meiner schwierigsten
war, so denke ich doch gern an sie zurueck,
denn sie war eine meiner schoensten.

August Grosse
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CHILE LINDO. Bis wann?
Tag für Tag wird es daher unumgángli.

cher nótig Oasen der Natur zu schaffen für
uns'3re Nachkommen!

noch nisht flugfáhige BieerÍko[.
(Pa;úagoma gigas gigas) in einem

auf einem Sáulenka.küus (Trichocereus
chilo,ens,is) gebauten Nest in der Náhe der
Schutzhütte des Ausflugvereines in

Granizo.
Fc,to: Dr. P. Weisser

NATURSCHUTZ - ein Luxus in unter.
entwickelten Lándern?

NEIN. - wo es gilt, in der Welt Einmali-
ges für die Menschheit zu retten.

NEIN - sondern eine Notwendigkeit in
G'ebieten, wo die Natur irreversibel
zerstórt wird.

NEIN - eine Notwendigkeit in jedem
dichtbesiedelten Gebiet.

NEIN - eine Notwendigkeit, wenn es
gilt, für seltene Pflanzen und Tiere
Lebensraum zu erhalten.

Diese kónnen nur gerettet wer.den, wenn
ihre Umrvelt erhalten bleibt.

Statt Naturschutz besser mehr Schulen,
Hospitáler, mehr Autos?

Was helfen mehr Schulen, Hospitáler und
Autos, wenn wir eine kaum mehr lebensfá-
hige Welt hinterlassen?

Wieviel geschützte Gebiete gibt es zwi-
schen Fray Jorge (südlich La Serena) und
Nahuelbuta (südlich von Concepción) ?

Null? Eins?

Und das geracre in den dichtbesiedeltsten
Pro.vinzen von Chile!!

Und das, wo es viele rvissenschaÍtlich ein.
malige (kbiete gibt.

Und das gerade, wo diese meistens für
Landwirtschaft und Forstwirtschaft geringe
Bedeutung haben,

Das Gebiet der Campanita, Campana, des
Ocoa-Tales und Roble ist geradezu ideal für
einen Park.

WARI]M?

Das Gebiet ist ein Teil der Kiistenkordi-
llere Zentralchiles und liegt in der dicht-
besiedeltsten Zone des Landes. Jedes Mal
mehr Menschen brauchen Erholungsraum.
Das milde Klima erlaubt Besucher wáhrencl
des ganzen Jahres, daher optimale Ausnut-
zung als Erholungsquelle. Es befindet sich
in einem übergangsgebiet zwischen der
Wüstenzone und den dichten Urwáldern Süd-
chiles. Das bedingt einen grossen Arten-
reichtum und hat entscheidende Bedeutung

für die Wissenschaft. Im-
ponierende Landschaft bie-
tet tlem Wanderer eine
Vielzahl von Zielen. Steile
Felswánde sind für Berg-
steiger ein willkomm,enes
Vorübungsgelánde für die
Hochkordillere.

Schon von den Jesuiten
bewirtschaftete Bergwerke
erlauben dem Geologen
und Steinsammler schóne
Funde. Volkshistoriker
kónnen in Hütten noch
!.iniges erforschen. Doch,
wie lange noch?

Ein chilenisoher Puma
(Felis concolor puma)
Foto: Dr. P, lVeisser

Zwei
tr¡is
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Die chilenische Ilonigpalme im Ocoa-Tal. Auffatlent! ist tlie flaschenhals.
fórmige Fornr einiger Stántme.

Foto Dr. P. Weisser
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Ein Palmensaftsammler net¡en einer zum
Zwecke iler Iloniggewinnung gefállten

Palnrre. ,/ Foúo: Dr. P. Weisser

sie historisch (besitzen Sie alte Bilder des
Gebietes?) Anekdoten? Hinweise auf Pflan.
zen und Tierwelt, usw. Sie so1len als Grund-
lage für zukünftige Planung dienen. Besit-
zen Sie Informationen durch die Sie uns
helfen kónnten?

Dr. P. Weisser
Cas. 653
Facultad de Ciencias
Universidad de Chile
Santiago.
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Eine Zugreise
Da ich lange nichts mehr gegessen hatte,

d:rrchkramte ich meinen Rucksack nach et-
;sas Geniessbarem und fand schliesslich eine
Dose hartgekochter Kondensmilch. Wáhrend
:eh sie mühsam mit dem Taschenmesser óff.
::ete, fielen meine Blicke auf den Mann, der
:nir gegenüber sass. Er hatte kein Gepáck
bei sich, roch leicht nach Wein und sah ziem-
lich heruntergekommen aus. Im übrigen je-
doch machte er einen durchaus gutmütigen
Eindruck. Da es sich gehórt, seinem Nach-
barn etwas anzubieten, reichte ich ihm die
Dose und erklárte ihm dabei, dass ich gerade
eine Schiffsreise hinter rnir und wegen der'
Seekrankheit seit 24 Stunden nichts mehr
gegessen hátte. Er nickte verstándnisvoll,
und jeder rückte wieder in seine Ecke zurück.

Wir sassen in dem Zug, der von Puerto
Montt nach Santiago fáhrt und an jeder
Station hált. Ausser meinem Gegenüber
hockten im Wagen nur noch eine Mutter mit
einem Knaben und ein Rekrut. Mit der Zeit
stiegen immer mehr Passagíer:e ztt, so dass
wir uns zusammen auf zweí andere Bánke
setzten und bald in ein Gesprách verwickelt
waren. In diesem Augenblick kam ein Ver-
káufer in unseren Wagen und bot Empana-
das feil. Da mein Hunger noch nicht gestillt
war, kaufte ich mir zwei Stück. Der Mann,
Antonio hiess er übrigens, nahm gleich vier.
Erstaunt über so viel Appetit machte ich
mich an meine Empanadas heran. Als ich
endlich die nicht sehr g:ut geratenen Dinger
heruntergeschluckt hatte, bestand Don An-
tonio darauf, dass ich auch von seinen mit-
essen solle. Zu diesem Zeitpunkt ahnte ich
zum ersten Male, dass ich mich mit meinem
Reisegefáhrten besser nicht über meinen
Hunger 'hátte unterhalten sollen. BaId kam
námlich ein Bierverkáufer vorbei, und ich
bestellte für uns beide. Don Antonio revan-
chierte sich mit zwei Eis, und ich kaufte
danach ein halbes Dutzend Wasserbirnen.
Schliesslich kamen noch vorbei: eine F rau
mit geráuchertem F isch, ein Süssigkeiten-
verkáufer, noch einmal der Empanadahándler
und der Mundschenk mit dem Bier. Ich war
nahe daran, Don Antonio zu umarmen, als
er beim Pastelero erklárte, er habe nun kei-
nen Ilunger mehr.

Zu diesem Essproblem gesellte sich noch
ein weiteres, námlich, dass ich nur bis nach
San José de Mariquina in der Náhe von Val-
dir¡ia wollte und daher bald aussteigen muss-
te. Die Schwierigkeit bei der Sache lag da-
rin, dass wir im letzten Wagen sassen und
die Stationen jener Gegend nicht besonders
gross sind. So sahen wir jedesmal, wenn der
Ztg híelt, nur entweder einen Holzstapel
oder einen Kartoffelacker vor uns, und einem
normalen Reisenden, der nicht jeden Acker
kennt, fáIIt es unter diesen ljmstánden recht
schwer, eine Haltestation von der anderen zu
unterscheiden, geschweige denn zu sag'en wie
der Ort denn nun heisst, in dem der Zug ge-
rade hált. Don Antonio konnte mir auf die-
sem Gebiet auch nicht weiterhelfen, denn er
stammte aus San F ernando und fragte nach
jedem grósseren Wasserlauf, ob dies nicht
endlich der Bío-Bío sei. Er war, wie er er-
záhlte, nach Puerto Montt gereist, um seine
Frau zu suchen, die ihn nach einem "kleinen
desacuerdo" verlassen hatte. Bei dieser Ge-
legenheit hatte er erfahren, dass die ehemals
Seine gar nicht mehr in Puerto Montt weilte,
sondern ihr Leben mit einem anderen in San-
tiago auf der Gran Avenida genoss. Tief
betrübt \\'ar er darob nach Santiago aufge-
brochen, wáhrend seine sieben Kinder beim
"Compadre" in San X'ernando auf ihre Mut-
ter und den sie suchenden Vater warteten.

AIs der Schaffner mir die Karte wegnahm,
glaubte ich ein sicheres Zeicl:,er: dafür zu ha-
ben, dass das Ziel nicht mehr fern sei. Doch
ich hatte mich getáuscht, denn es war weder
die náchste noch die folgende Station. Dabei
überlegte ich, rvie eine tr'ahrkarte nach so
einer Reise wohl aussehen mochte, denn die
meine hatte nach etwa sieben Stunden und
280 km X''ahrt schon vier Lócher, und §an-
tiago war ja noch weit. Nun, schliesslich
hielt der Zug wieder, und durch das E-'enster
war ein neuer Ilolzstapel zu sehen. Ich frag-
te e'rnen der eben zugestiegenen f,'ahrgáste
nach dem Namen des Ortes und erfuhr so,
dass ich bereits angekommen war. Eiligst
verliess ich den Wagen, und Don Antonio
winkte noch einmal aus dem Fenster.

EJgor. Zachlehner (ZEG)

Unbekümmerter Taxifahrer
Auf der Heimfahrt nach dem Ausflug. Es

geht über eine belebte Kreuzung in Santiago.
IJnser Fahrer schaut nur kurz nach Iinks
und braust weiter. E'rage des leicht er-
schrockenen Beifahrers "gringo recién
importado" "Aber warum gucken Sie

denn nicht auch nach rechts, wenn Sie über
eine so stark befahrene Kreuzung sausen?"
Erstaunte Antwort: "Wieso? Wenn von links
ein Auto kommt, braucht doch von rechts
noch lange keins zu kommenl"

i,_
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Iung. Wir überfliegen eine deutlich abgesetz-
te Bruchkante, die sich nórdlich der Stadt
von Ost nach West erstreckt. IIerr Brauer
zieht die Maschine auf über 2.000 m Hóhe.
Die Vulkane Calbuco und Osorno und det
Cerro Puntiagudo im Hintergrund liegen fast
in einer Linie vor uns. Zum Greifen nahe
ist der zerrÍssene Kratcr des Calbuco, scharf
stechen die schneebedeckten Ránder hervor,
und auch der Krater selbst ist mit Schnee
und Eis gefüI1t. Wir umrunden den Berg,
doch leider lassen sich keinerlei Anzeichen
einer Tátigkeit in Form von Gasausstóssen
feststellen. Der Koloss ruht und bereitet
sich auf den náchsten Ausbruch vor. Milchig
§'eiss scháumt das Wasser des Río Petrohué
'iiber zahlreiche Wasserfálle und Strom-
schnellen zum Estuario de Rcloncaví. Man
meint, das Rauschen und Poltern hóren zu
kónnen, doch hier oben klingt uns nur das
gleichmássige Dróhnen des Motors in den
Ohren. Zur Linken dehnt sich die gewaltige
Wasserfláche des Lago Llanqnihue, zur Rech-
ten sehen wir den glitzernden Lago Todos
Los Santos, .'veit vor uns im Norden verhüIlt
eine fast geschlossene Wolkendecke das Land.

Schneegrenze die weisse Kappe des Kegels
ab. Stellenweise reichen die Schneezungen in
den tief eingeschnittenen Tálern weit nach
unten. Máchtige Aschefelder und weite Schutt-
fácher erstrecken sich am Hang und in den
Rinnen, in denen sich zur Schneeschmelze'Wasser und Schlammassen zu Tal wáIzen.
Gebannt sind wir von dem grossartigen Anblick
dieses Vulkans. Kaum kónnen wir das über-
wáItigende BiId so schnell fassen und in uns
aufnehmen. Jeden Augenblick wollen wir
festhalten und fotografieren folglich aus al-
len Linsen. IIerr Brauer kommt uns entge-
gen, indem er die nun in rund 3.000 m Hóhe
fliegende Maschine nach unseren Wünschen
Ienkt. Mal senkt er die Nase, dann kippt er
über den Flügel ab, um uns freies Schuss-
feld für die Kameras zu bieten. Am Gipfel
haben kleine Lawinen ihre Bahnen in die
Schneedecke gegraben. Large Risse und
Spalten haben die Eispanzer gesprengt. Erin-
nerung'en werden wach an Erzáhlungen un-
serer Freunde und l(ameraden, die diesen
Berg "machten" und in den Hóhlen am Kra-
ter das zauberhafte Spiel bláulichen Lichts im
Eis erlebten.

Der Flug geht nun weiter in Richtung
Osten. Eine grossártige Szenerie in Weiss
bietet sich uns mit den fast unzáhligen
schnee- und eisbedeckten Bergen in der aus-
gedehnten Gipfelflur der Kordillere. Auffállig
ist der gleichmássig ansteigende, messer-
scharfe und in weitem Bogen geschwungene
Grat des pyramidenfórmigen Puntiagudo mit
seiner geneigten Spitze, der den Lago Todos
Los Santos im Norden flankiert. Der sich
heraushebende Tronador, bekannt durch seine
donnernden Gletscher, kommt an der Grenze
nach Argentinien ins Visier. Nach Süden
weiten sich máchtige Táler mit steilen tr lan-
ken und breiten Flussauen, die von ausge-
dehnten Schotterfláchen und Aufschüttungs-
kegeln eingenommen werden. Deutlich wird
die glazíale überformung der Landschaft
sichtbar. Hánge, TáIer und Fjorde legen
Zeugnis ab, dass wáhrend der Eiszeiten, in
denen grosse Gebiete der Nordhalbkugel der
Erde gestaltet u,urden, das Eis auch im Sü-
den Chiles der Oberfláchenform seine Prágung
gab. An den schroffen Hángen der tiefen
X'jordtáler haben verschiedene Bergstürze
ihre g'rossen Narben im gelbrótlichen Gestein
hinterlassen. Angeregt von dem vor uns auf-
ragenden Cerro Yate, erzáhlt unser Pilot,
dass vor Jahren ein Felssturz am Yate eine
Flutwelle auslóste, die mit verheerender Ge-
walt WáIder niederlegte und Báume entrin-
dete. Ein Dorf wurde in Sekundenschnelle
ausgelóscht, und nur Tod und Verwüstung
blieben zurück. Im Bereich des Lago Chapo
fliegen wir an steilwandigen Bergmassiven
vorbei. Hoch ziehen sich dichte WáIder bis
in die oberen Felsregionen hinauf. F'asziniert
sind wir von einer treppenartig übereinander
Iiegenden Gruppe von Kárseen, die die tr'Ianke
eines Berges zieren. Wáhrend die oberen
Wasserfláchen von einer festen und schnee-
überzogenen Eisdecke verschlossen sind, jst
der untere See stellenweise offen. Ein silbrig

Der ebenmássige Kegetr des Osorno.

In majestátischer Grósse und !'orm prásen-
:ert sich Lrns del' Osorno. Wie nach mathe-

- .atischen Fo¡.meln sind rlie gleichmássigen
-:nien seiner Hánge gezogen. Vergleiche mit
-=m I.udschijama und dem A¡.arat dr.ángen
.-ch auf. Der Osorno ist fürrvahr ein grossar-
.-ger Berg in Chile. Deutlich trennt die
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STREIFLICFITER EIruER PATAGONIEN.
REISE IM §OMMER 1969

Puyehue-Pass: Von Osorno kommend,
wollten wir auch diesen Pass nach Argenti-
nien kennenlernen, der vor kurzem durch
eine neue, ganz breite und wohldurchdachte
Strasse der óffentlichkeit übergeben wurde.
Zu beiden Seiten dichter Urwald. Er
regnet leise. Muerrnos blühen, im Volks-
mund Ulmos genannt, mit grossen weissen
sternfórmigen Blüten. Der Honig hiervon
ist sehr fein und wohl,schmeckend. Wir se-
hen auch Canelos, den heiligen Baum der
Indianer, Maitenes, eine Art Trauerw,eide,
Boldo, Laurel und viele andere mehr. Das
Unterholz wuchert üppigst. Es sind Coli-
gues und Quilas, beides Bambusarten. Ber
ersteren treiben die Zweige gleich aus dem
Boden, sich fácherartig ausbreitend. Letzte-
re haben Strauchcharakter mit Ásten und
Zweigen. Am Wegrand blüht die wild*^
Fuchsie, Chilca, mit ihren schónen rot-blauen
Blüten und hin und wieder grüsst anmuts-

voll die kleine Botellita von einem dicken
Urwald.stamm. Sie leuchtet warm ziegelrot.
Wir gelangen bis zu 1200 m Hóhe. Der Weg
ist hochromantisch. Von hier aus führt
die Strasse in die práchtigen argentl-
nischen Wálder und Seen hinab. Das Unter-
holz hat aufgehórt. Es i'st hier viel trocke-
ner. Máchtige Stámme umstehen die Strasse
und aus dem Grrün leuchten die zauberhafte-
sten Seen.

Fahrt von Bio Gallegos nach Punta Are.
nas: Wir fahren nun westwárts in das im-
mer grüner und fruchtbar werdende Land.
Die .Magallanstrasse blaut tiefdunkel her-
über und es dauert nicht lange, so fahren
wir Seite an Seite. Das Panorama wird im-
mer schóner. fn immer neuen Windungen
führt die nun bessere Strasse an der Maga-
llanstrass,e entland. Zartgrüne Gráser, gelbe
Butterblumen, wilde Margariten erlreuen

Eine breite St'r'asse fueh¡i hinauf a,uf den íPuyelhue.Pass",
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Eingang zum rrFuerte Buln€s".

sen Salesianerkirche angegliedert und wird
von Mónehen betreul.

Sehr lohnend ist die Fahrt nach "Fuerte
Bulnes." Hier hatten Spanier eine Festung
gegründet. Auf einer schmalen, herrlich mit
Coyhues 

- 
Buchenart 

- 
bewachsenen Land.

zL\nge. Au,s Baumstámmen wurden die dazu
notwendigen Bauten errichtet. Diese Fe-
stung ist sehr gut erhalten und heute eine
Art nationales Heiligtum. Hier sind auch
die Erinnerungen an die ersten Eroberer der
Magallanstrasse sehr würdig und ge-
schmackvoll untergebracht. Immer wieder
gleitet das überraschte Auge durch eines der
keinen Fenster und geniesst die wundervolle
Landschaft. Himmel und Wolkenpartien
sind wie in Norddeutschland. Punta Arenas
liegt nach Süden auf demselben Breitengrad
wie Hamburg, ist aber nicht von einem
warmen Golfstrom gesegnet.

Nun wollen wir nach Puerto Natales fah-
ren und somit ins Painegebiet. Es geht
durch eine Hochebene mit Knickwald, der
von einer kleinen Papageienart belebt wird.
Unterwegs kommt man zu einem eigenarti
gen Felsen, dem "Morro Chico". Ihm gegen-
über ein gleichnamiges kleines Hotel. Wir
kommen auch, zu einer vorbildlichen Estan-
cia "La Jerónima", die wir besichtigen kén-

nen. Iferr Schmidt ist der Besitzer dieser
Schaffarm. In der Gegend gibt es auch vie-
Ie Füchse, Stinktiere - Skunks -, 

grosse
Falken, Bandurrias mit orangeroten Beinen
und Schnábeln, eine Schnepfenart. Wir kom-
men an der "Laguna Blanca" vorbei. Das
Wetter ist sonnig, bóig, das Gelánde bergig.
Puerto Natales liegt sehr hübsch ausgebrei-
tet am Seno Ultima Esperanza. In die Au-
gen fallen zwei grosse Plazas, ein grosses
Gefrierhaus, ein neues Hospital, sogar ein
Supermarket und gute óffentliche Gebáude.
Wir fahren zur Estancia Eberhard. Der
Grossvater de,s jetzigen Herrn Eberhard
hisste hier als erster die chilenische Flagge
kurz bevor die Franzosen kamen. Das Land
war frei, denn die Indianer wohnten nur an
der Küste. Die Estancia Eberhard ist eben-
falls eine giosse Schaffarm. Frau Eberhard
züchtet in dem rauhen Klima sogar die
schónsten Blumen an einem windgeschützten
Platz. Wir zelten unter herrlichen Eber-
eschen, die voller roter Dolden stehen. Uns
weiblichen Wesen steht sogar das Haus zur
Verfügung zum Übernachten. Von hier aus
unternehmen wir 2 gróssere Ausflüge. Auf
dem Gelánde der Estancia befindet sich die
sagenhafte Milodon-Hóhle, in welcher man
ein vorsintflutliches Tier in ca. RindergrÓsse
fand. Ein Steinfluss bildet diese Hóhle. Sie
ist sehr gross und tief, ca. 200 ml Lauter
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Seelo¿wen am Ufer ilee Fjords "Ultima Esperanr,a",

Fa,hrt zum Paine: Der Wind fegt über die
sonnige, wellige Landschaft mit ihren
fruchtbaren Tálern. Herrlicher Viehbestand
überall: Pferde, Rinder, Schafe. E'ndlich
kommen wir an den Sarmiento-See. Gross
und weit blaut er in einer weiten Eb'ene.
Langsam náhern wir uns den Bergen. Mehr
und mehr werden die wolkenverhangenen
Paine-Massive aufgerissen, bis sie in ganzer
Schónheit und Pracht dastehen. Wir fahren
in grossem Bogen auf hohen Moránen-Hal-
den darum herum. Jáh abstürzende Wánde,
schmale Grate, eigenwillige Spitzen, bedeckt
mit einem andersfarbigen dunklen G'estein,
das wie eine Stamtkappe wirkt. Teile des übri-
gen Gesteins sind hell, sandfarben. Grosse
Gletscher schieben sich herunter, mitunter
jáh unterbrochen durch tiefe Schluchten.
Vom breitesten Gletsch,ermassiv wallt -es ist gegen Mittag 

- 
ein Nebel- und Wol-

kenmeer herunter, wie ein gewaltig grosser
Wasserfall. Soll kein gutes Wetter bedeu-
ten. Aber vorláufig ist es strahlend. Natür-
lich sind wir hin vor Begeisterung. Der
Wind blást kráftig. Die Moránen-Halden,
riesigen Ausmasses, sind mehr und mehr
bewachsen. Ihr lichtes Grün durchziehen
entzückende kleine Seen und Moore, schilf-
bewachsen. Auch hier viele Schafe, fried-
lich weidend. Das Paine-Massiv bietet sich

in immer neuer Sicht. Es besteht aus 3 grós.
seren Gruppen, jede ander,s gestaltet. Wir
fahren unendlich viele Kurven. Da, ein etwas
gró,sserer See, der Lago d,e 1os Cisnes, pa-
radiesisch schón. Darauf viele Schwarzhals-
schwáne mit ihren Jungen. Lustig wie Max
und Moritz auch kleine Entchen. Die Strasse
ist gut, aber nicht gerade br,eit. Und nun
kommen wir an den Wunschsee und die
Wunschinsel "Pehoé". Ein zauberhaft schó-
nes Gebiet, hat gewisse Anklánge ans En-
gadin (Schweiz). Die kleine Insel ist das
einzige Gebiet, welches von der Ganadera
Explotadora Jür eine HosterÍa freigegeben
wurde, denn wir sind ja - glücklicherweise
in einem grossen Naturschutzgebiet. Das
Gebiet gehórt der gróssten und vorbildlich-
sten Schaffarm Chiles und Argentiniens,
einer ,Ges,ellschaft, die von der sehr bekann-
ten Familie Menéndez gegründet wurde. Ein
guter Steg führt zur Insel und zur Hoste-
ría. Hier werden wir übernachten. Auch
unser Essen kónnen wir mal nicht vom
Winde gestórt bereiten. Um eine Buche hat
da,s Hüterehepaar provisorische Wánde ge-
stellt mit Tisch und Bánken. Zwei Teekessel
sieden auf einer grossen Eisenplatte und so-
fort kann etwas Essbares bereitet werden.
Wundervolle Spaziergánge locken in der
herrlichen Landschaft, man glaubt in einer

59



É

a

lrl

ÁfP

z

ú

6
E'



Gletscher "Balmaceda" anr UltÍma Esperanza-tr'jord, Ziel der Touristenfahrt
an Bord der "21 «Ie Mayo".

anderen WeIt zu sein. Herrliche Waldungen
rund um den See und der schónste Blumen-
flor. Die Nacht ist windzerzaust und voller
Regen, der náchste Tag bedeckt. Leider geht
es weitel. Das Paine-Massiv soll wegen der
berühmten "Torreus", die diesseits kaum zu
sehen sind 

- nur ganz im Hintergrund 
-nun auf der anderen Seite besichtigt wer-

den. Wieder wird das dolornitenáhnliche
Massiv im Halbbogen umfahren. Wie durch
Schleier schimmern die gewaltigen Berge
und alle Tóne Grau bis Hellsandfarben über-
ziehen die Landschaft. Es erinnert an die
wundervollen Landschaftsmalereien der
alten Chinesen. Wir kommen zu einem klei-
nen Wasserfall 

- an dem ein Kraftwerk
steht 

- und zu einem grossen, der in ei-
nen bezaubernd schónen See mündet wo
ein hübsches Haus eines Fischereiclubs

steht. Der grosse Wasserfall ist imposant.
Allmáhlich verlassen wir das grünbewachse-
ne Moránengebiet des Paine und kommen
in eine triste, kahle, nur von Mata-Negra
und kümmerlichstem Gras bewachsene Mo-
ránengegend. Darin liegt ein bleifarbener
See. Er wirkt wie tot. Es ist die Laguna
Amarga mit einem bitter schmeckenden
Wasser. Ein Quellwasser macht sie so bit-
ter. Leider bleiben aber die Paine-Türme,
denen wir jetzt sehr nahe sind, wolkenver-
hangen. Sonst ist alles sonnig und klar. Wir
hoffen auf ein Aufreissen der Wolkenwand
unil fahren darum zum Fuss des Berges,
wo viele Bergsteiger ihren Anstieg begin-
nen. Aber die Türme bleiben unsichtbar und
alles Warten nützt nichts.

Ilse Grosse
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(Montag) gingen wir also über den Fluss
und. einen Bach hinauf bis zum sogenannten
"Dermmbe" (Bergrutsch), von Grosse so ge-
tauft, dann nordwárts iiber einem tsach
(nicht daneben) ar¡f der schwank€nden
Quilaunterlage nordwárts. Am Nachmittag
fing es an zu regnen, wir schlugen in einer
düsteren Quebrada unser Lager auf. Zwei
kráftige Stámme mit Gabel und einer Stan-
ge darüber, die Lona drübergeworfen, Ifolz-
stoss und Feuer darunter und eine Tasse
Tee oder Malzkaffee, ein wenig Róstmehl,
fertfg waren wir für die Nacht. Von jetzt
an verliess uns das schlechte Wetter kaum
mehr, Am Dienstag verlegten wir das' La-
ger vor und holten wi,eder Gepáck nach; es
ging Steilhánge hinauf bis zu 700 Meter und
hinunter, wir kreuzten wieder den Tabo.
fluss. Der Wald war jetzt im grossen und
ganz.erl sehr licht, alie paar Meter machten
unsere Jungen mit dem Machete an den
Báumen kráfüge Marken oder folgten ,den
von ih¡en schon früher gemachten Zeichen.
Wenn man diese Marken verfehlt, ist man
im Urwald verloren. Am Mittwoch ging'es
so weiter, bis wir aus dem WaId heraustra-
ten und etwa zwei Stunden durch einen
Sumpf, bis an die Knóchel und oft tiefer,
waten mussten. Dann ging es an einer mar-
kierten Stelle wieder in den Watrd; wir ka-
men um 15,30 tlhr ah eine Lagune, mach-
ten unser Boot fertig und waren in einer
halben Stunde am eigentlichen Yultonsee.
Die Sonne schien, Herr Fuchs machte ein
paar Aufnahmen - ich hatte zwar meine
Leica mit, aber hatte den Film vergessen -,ein paaf Aufnahmen, die ich leider nie zu
sehen bekommen habe. Wir schlugen am
schmalen Strand unser Lager auf, der Berg
im Irlorden leuchtete, wir buken unser Brot,
ich schoss eine Guala, eine "cazuela" \Mie
unsere fndios jedesmal schrien, wenn ich
eine erwischt hatte. W'ir waren glücklich
und voller Hoffnung. Am Donnerstag, als
wir aufwachte.n, regnete es und stürmte, es
regnete Donnerstag, es regnete Freitag, es
regnete Sonnabend. Laufen Sie nun mal
drái Tage tang am See entlang,'1o0 Meter
nach Norden, 100 Meter nach Süden, mehr
Strand ist nicht da. In clen Urwald einzu-
tlringen ist unmóglich. Die einzige Abwechs-
lung ist, eine cazuela zu schiessen, damit
man ausser "harina tostada" und "sopaipi-
Ilas" noch ein bisschen Fleiseh hat, wenn
auch traniges. Und wenn man vor dem ewi-
gen Bindfadenregen u¡ten die Zeltbahn
flüchtet, hat man die Wahl, auf der einen
Seite unter dem feuchten Dach zu frieren
oder auf der anderen Seite im beissenden
Rauch des ewig schwelenden Feuers zu wei-
nen. Am Sonntag, 12. Februar, erwachten

wir bei strahlender Sonne, bliesen unsér
Boot auf, packten es bis an den Rand voll
und überquerten den See in 172- Stunden,
zum Nordwestufer hinüber. Wir waren stolz,
denn diesen See hatte vor uns noch niemand
befahren. Ich schoss ein paar Wildenten auf
der anderen Seite und eine Graugans; wir
hatten ein herrliches Mittagessen; der Berg
lag vor uns, die WeIt gefielt uns. Dann, um
15 Uhr, brachen wir au,f, gingen den Berg
an; leider wurde der \Mald'sehr bald wieder
so dicht, dass wir Turnschuhe anzogen und
in einem Gletscherbach über Steine und
querliegende Baumstámme turnten; aber
wir verloren unsere gute Laune nicht, Der
Gletscher, auf dem wir dann weiter aufstie-
gen, war harmlos, um 19.30 Uhr fanden wir
unterhalb einer von Westen her sanft an das
eigentliche Gipfelmassiv hina,ufführend,en
Loma eine winclgeschützte Mulde, allerdings
auf dem Eis. Aber wir waren zufrieden, assen
unser Brot, schauten zum See hinunter uncl
zum bald sternübersáten Himmel hi¡auf
und krochen in den Schlafsack. Die Naeht
war milde; aber. als wir am Morgen auf-
waehten, sahen wir nichts, wir sassen im
Nebel; um 8 Uhr hagelte es auf unser'ZeLt,
um 10 Uhr wurde aus dem Hagel kráftiger
Regen. Um lr2 Uhr entschlossen wir uns,
knapp unterhalb 'd,er Loma, ein wenig gegen
den 'Wind geschützt, trotz des Nebels das
Gipfelmassiv anzugehen. Weiter oben emp-
fing uns ein starkes Schneetreiben; je náher
wir an den tr"uss des Gipfels herankamen,
um so mehr stifu'mte es. Trotzdem. versuch.
ten wir in den Fels einzusteigen, aber alles
war vereist, die Steigeisen fa¡den keinen
Halt, der Sturm blies uns auch einfach weg.
Bei gutem Wetter hátten wir den Gipfel von
hier aus in ein paar Stunden bezwqngen.
Aber so büeb uns nichts übrig als zum La-
ger abzusteigen. Kein schónes Gefühl, nach
soviel Mühe, krtrz vor dem Ziel umkehren
zu müssen! Als wir vom Gletscher in den
Wald hinunterkamen, wurde das Wetter
besser, um 19 Uhr waren wir wieder am
See. Das war der Montag gewesen. Dienstag
morgen verlegten wir das Lager an den Aus-
fluss des Sées. Das Wetter wurde sehlechter
und unfreund.lich kalt. Am Mittwoch regne-
te es, am Donnerstag regnete es, ich schoss
ein paar Cazuelas, wir hoakten unter der
Lona, nass waren wir sowieso, also war es
egal, ob wir draussen herumliefen oder im
feuchten Schlafsack lagen. Immerhin hatten
wir hier mehr Auslauf am See und in einem
trockenen Flusstal voller Geróll mit gerin-
gem Baumbestand. Dieses Tal kommt, wenn
ich mich nicht irre, Von den im Westen ge-
legenen Ttes Hermanas herunter, die wohl
einmal von Hess (Osorno¡ Erstbesteigung
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Statt Hudson: Coyhaique -
eine "umfunktionierte" Reise

"Aysén - 
tierra olvidada" Iautete der Titel

eines Artikels, den eine chilenische Zeit-
schrift Mitte des Jahres 1971 verdffentlichte.
Nun, diese "vergessene Erde" machte plótz-
lich durch ein Ereignis von sich reden, das
selbst in die Zeitungsschlagzeilen der Reise-
berichte des chilenischen Prásidenten ein-
drang und sich volle 14 Tage dort hielt. Am
12 August 1971 gegen 18.00 Uhr brach mit
elementarer Gewalt der Vulkan Hudson los,
bedeckte weite Landstriche mit Eisbrocken,
Lava und Schlamm und schleuderte seine
Asche Tausende von Metern hoch, die starke
Winde bis nach Comodoro Rivadavia an der
Atlantikküste Argentiniens trieben.

Eruption des Hucl,son
19?1.
tr'oto:

im Augusú

En llercurio

Was kónnte eines Schulgeographen Phan-
tasie mehr reizen, der etliche Wochen zuvor
die Berichte des Atnaausbruchs gelesen hatte
(mit leisem Bedauern, nicht in Deutschland
gewesen zu sein, um "mal eben" nach Sizi-
lien zu reisen) ? Der Weg von Santiago in
die Provinz Aysén ist zwar auch nicht viel
kijrrzer als der von X'rankfurt naih Catania,
aber man bekommt das Schauspiel noch in-
nerhalb des gleichen Landes goboten. Leider
waren die Wetterbedingungen alles andere
als einladend, so dass die geplante Reise wie-
der und wieder verschoben werden musste.
Schliesslich aber gab es kein Halten mehr,
die Vulkaneruptionen hórten ja vielleicht bald
auf so hofften die Anwohner und so
fürchtete der Reisefiebernde (man sieht, wie
relativ doch alles ist) 

-, 
und Anfang Sep-

tember riss ich mich von meinem Bürosche-
mél hoch, versehen mit einer Woche Urlaub
und den neidvollen und zugleich skeptischen
Blicken der zurückbleibenden "Einsitzenden".
Nach Aysén? Im Winter? Wegen eines VuI-
kans? Na ja 

- verstándnisvolles Grinsen:

"Es un alemán", was soviel bedeutete wie
"leicht verschroben". Im tr'lugzeug sassen
denn auch Gestalten, welche ein wenig rau-
her aussahen als man das gewóhnlich in
Santiago zu sehen bekommt. Wollmützen,
Pelzjacken, Handschuhe, Stiefel als Bordge-
páck, rotgegerbte Gesichter, grobe Hánde,
kaum F'rauen, der Hauch des Pioniertums
umwehte einen. Nun denn, auch ich war ge-
rüstet! Anorak, Fellmütze, ein Gummianzug,
viel zu kurz natürlich (kaufen Sie mal einen
Gummianzug bei 185 cm Kórpergrósse in
Santiago und Sie lernen die Stadt kennen!),
Bergstiefel ("Gummistiefel Grósse 45, wie
bitte ?" so erlebt man Santiagos Verkáufer
mit.nur mühsam unterdrücktem Lachen) und
Handschúhe. Leider half auch der modische
Minianzug nicht gegen die dichtgeschlossene
Wolkendecke, so dass von Santiago bis Ay-
sén nichts zu sehen '¡¡ar. Erst kurz vor der
Landung in Balmaceda, als die Wolkendecke
unterflogen war, tauchte Land vor den Au-
gen auf. Alles war grau, nicht bloss die
Theorie, sondern auch und erst recht die
Praxis. Graue Holzháuser, graue Wolken,
g'raue Regenschleier, graue Wiesen, überzogen
von g'rauer Vulkanasche, grauer Schlamm
auf den ungepflasterten Strassen. Nur die
Gesichter der Menschen leuchteten rot von
der mit beissender Schárfe eingekerbten Kál-
te, die der über die Hochfláche peitschende
Wind einem entgegentrieb. Balmaceda im
Winter bei Schneeregen 

- wer eine IJm-
schreibung für den Begriff der Trostlosigkeit
sucht, hier hat er sie gefunden. "Die erste
Siedlung der Aysénzone", verkündet das
Schild am E'lugplatz. Hochachtung denen, die
sich hier niedergelassen haben (sie müssen
im Sommer gekommen sein!) und denen, die
sich noch niederlassen (es sind nur wenige).

Nach dem Kampf ums Gepáck im I'luB-
platzschuppen und den Platz im kleinen Bus
der Fluggesellschaft rüttelten wir in Rich-
tung Coyhaique. Die Landschaft zu beiden
Seiten der Strasse ist beeindruckend, in ne-
gativem und positivem Sinne. Tausende ver-
brannter und vermodernder Baumstámme lie-
gen umher, dazwischen spárlicher Grasbe-
wuchs. Von I'erne sieht es aus, als habe je-
niand eine Schachtel Streichhólzer wahllos
auf dem Boden zerstreut. Da tauchen die
Zahlenkolonnen wieder vor einem auf: Pro-
vinz Aysén, so gross wie Dánemark, die Nie-
derlande und Belgien zusammen, ca. 60000
Einwohner, 10 Mio. ha, einst mit WaId be-
standenes Gebiet, davon über 3 Mio. ha zer-
stórt, Aufforstungsprogramm 7000 ha pro
Jahr - 428 Jahr:e, um das in 50 Jahren Ver-
nichtete wieder aufzurichten, vorausgesetzt,
dass es keinen weiteren Einschlag, keine
Waldbránde und Erosionsscháden mehr gibt.
Und wieviel wird inzwischen erneut abge-
hackt, verbrannt, von der Erosion mitgeris-
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zu beobachten, welches vom hellen Grün bis
zum dunklen BIau reicht. Wie mag das irn
Sonnenlicht aussehen! Weiter geht es zu ei-
nem kleinen Rancho.

Der Carrito steht vor der Tür, sein Besit-
zer ím Türrahmen. Er t¡ittet mich in sein
Háuschen, ich lehne dankend ab, weil ich
den Regen geniessen will. Wir unterhalten
uns ein Weilchen. Er erzáhlt mir, dass das
alte Gebáude am Ausgang der Schlucht un-
ten am Fluss nahe dem Wasserfall das alte
Elektrizitátswerk sei. Die Hollánder hátten
jedoch ein neues gebaut, aber die Maschinen
da unten seien alle noch erhalten. Man
brauche nur auf den Knopf zu drücken, dann
liefen sie wieder. Er erklárt mir den Weg,
ich wandere weiter. Ein prachtvoller Regen-
bogen spannt sich ükrer der in der F'erne lie-
genden Stadt, die in Sonnenlicht getaucht ist,
wáhrend ich im Regen stehe. Bei El Claro
überquere ich die Brücke des Claroflusses.
Der Campo beginnt. Ein Peón reitet vorüber,
ponchoverhang'en, den flachen, regentriefen-
den Hut tief in die Stirn gedrückt. Der
Weg führt aufwárts. überall bedeckt eine
graue Aschenschicht den Boden, hauchdiinn
wie Schmirgelstaub. An zwei Hófen vorbei
steige ich weiter den Weg hinan. Die Fel-
der hóren auf, eine Pseudo-IJrlandschaft be-
ginnt: vermodernde, brandgerodete Báume
inmitten nasser, sumpfiger Wiesen. Dazwi-
schen einzelne Baumriesen, aufrecht gestor-
ben, die kahlen Áste wunderlich verdreht in
den Wind gereckt. Ilunderte, Tausende von
Báumen, kreuz und quer liegend, dazwischen
grasendes Vieh: Pferde, Rinder, Schafe. Im
Hintergrund regenverhangene, noch weisse
Berge. Auf einem modernden Stumpf ruhe
ich aus. Leichen über Leichen, alle aus HoIz.
Dies alles war mal letrendig, r,var WaId, grün
und schützend. Und jetzt? "Macht Euch die
Erde untertan !" lVar das so gemeint ?
Schiesst nur, ihr Jungen aus EI Claro,
schiesst nur die letzten Vógel noch fort, die
in dieser Menschenwüste übriggeblieben sind.
Vielleicht v'erdet ihr selbst noch mühselig die
letztelr paar Erdkrumen zwischen den Stei-
nen heraussuchen, um zu überleben. Auch
Chiles Landvorráte sind nicht unerschópflich.
Aber das Wasser muss den Menschen erst an
der Unterlippe stehen, bis sie vernünftiger
werden. W'as man auf einem Baumstumpf
so zusammendenkt! Es ist kurz vor 18.00
Uhr, die Dámmerung bricht herein. Zeit 

^)mRückmarsch.
Der náchste Tag bricht an. I)as Wetter

hat sich nicht geándert, alles ist grau ver-
hangen, an Fliegen ist nicht zu denken. Ich
studiere die Karte. Es gibt eine Menge hI6g-
lichkeiten, um Ausflüge zu machen. Die Wahl
fállt für den Vormittag auf den Lago Eli-
zalde, für den Nachmittag auf den Simpson-
Nationalpark. GIücklicherweise ist Taxifah-
ren entschieden billiger als tr'Iiegen. tr'ür we-
niger als die HáIfte des Preises einer Flug-
stunde kutschiert man per Taxi einen vollen
Tag herum. Der Taxichauffeur ist ein sehr
aufgeschlossener Mann, r¡it dem die I'ahrt
zum Elizalde-See wie im Fluge vergeht. Er

v¿eiss ausserordentlich gut Bescheid und kann
über viele Dinge Auskunft geben, vor allen
DÍngen über die "colorros", zu denen er einst
selber gehórt hat. Der 'Weg zum See befin-
det sich in teilweise bejammernswertem Ztt-
stand. Wir schlagen mehrfach stark mit dem
Wagen auf und bleiben einmal in einem tie-
fen Schlammloch hángen. Dennoch der
Anblick des Sees entschádigt voll. Ein klei-
nes Paradies an herrlichen, alten Báumen, ein
spiegelglatter, tiefeingeschnittener See, um-
geben von hohen, noch schneebedeckten Ber-
gen tut sich vor den Augen des Beschauers
auf. Mein Cauffeur gibt mir seine Visiten-
karte: "Ich habe ein kleines Boot hier, wenn
Sie wiederkommen, machen wir zusammen
ein paar Tage tr'erien, zelten, angeln, rudern.
IInd essen, natürlich. Meine asados sind erst-
l<Iassig. Sie kommen doch wieder, oder?"
Na, und ob ich wiederkommen werde! Man
stelle sich einmal in Deutschland einen Taxi-
chauffeur vor, der seinen Kunden zum X'e-
rienmachen einládtl IJnd aus eigener Erfah-
rung kann ich sagen, dass diese Einladun-
gen keine Hófiichkeitsfloskeln sind, sondern
ernst gemeinte Berveise einer Gastfreund-
sehaft, wie sie bei uns zu Lande leider fast
vóliig ausgestorben ist. Für Campingbegei-
sterte: der Elizalcle ist ein geradezu ideales
Zeltgebiet mit allem, was zu erholsamem
Zelturlaub nótig ist. Und "pan amasado"
gibt's bei einem der in der Náhe wohnenden
Siedler. Nach einer geruhsamen Pause keh-
ren .uvir um. Von der ringsum den Boden
bedeckenden, zu einer sandigen, grauen Dek-
ke zusammengepappten Vulkanasche nehme
ich mir ein X'láschchen voll mit, Andenken
an den Hudson, nur 80 km entfernt von die-
sem Fleck und doch nicht erreichbar.

Am Nachmittag ist der Simpson-National-
park, zwischen Coyhaique und Puerto Aysén
gelegen, als Ausflugsziel erkoren. Mit zrt-
nehmender Entfernung von Coyhaique nimmt
auch der Regen an Intensitát zu. Schliess-
Iich giesst es aus allen Rohren. Wir sind in
einem Gebiet, welches mit die hóchsten Nie-
derschlagszahlen Chiles aufweist. DÍe Vege-
tation ist üppig, Farne, Moose, flechtenbe-
hangene Báume, hohe Bambusdickichte, alles
durchzogen von sprudelnden Báchen und ei-
irer rJnzahl von Wasserfállen in allen Grós-
sen. Es quatscht unter den Füssen und trieft
von den Büschen und Báumen. Etwa 2ó km
vor Puerto Aysén kommt eine überraschung,
mit der man wohl am wenigsten rechnet,
wenn man durch diese Provinz reist: ein klei-
nes Naturkundemuseum mitten im Natur-
park. Einverstanden, für europáische Verhált-
nisse ist es alles andere als überwáItigend, eher
wínzíg und ármlich, aber dennoch meine ich,
sollte man sich freuen, freuen über den Ver'-
such, dem An'¡ohner und Touristen zu zei-
gen, -,¡¡as in der Aysénzone so kreucht und
fleucht. Einige Eulen, ein Fuchs, ein Puma,
verschiedene Farne vor dem Museumchen
bilden das lebende Inventar, das Ganze ein
Lichtblick im Regenschleier der lJnverant-
wortlichkeit, ein Zeichen von Bewusstsein um
die Erhaltung von Werten, die fast schon
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seiÍr. Heftig stampfte er mit den feinen Laeu-
fen den Boden, so wie es die Schafe tun,
wenn sie erregt sind. Da aber von uns aus
nichts Verdaechtiges geschah, kam unser
Freund doch zu der Ueberzeugung, dass kei-
ne Gefahr drohe. Er setzte seinen Marsch
fort, indem er im Kreise um uns herum-
schritt, sich aber zttletzt befriedigt den ab-
seits,stehenden Tieren wieder zuwandte. Ge.
meinsam trollte sich dann die ganze Gesell-
schaft einem kleinen ñierewáldchen zu, um
sich am Rande desselben ohne Scheu nie
derzulassen.

Im "Exploradorestal", welches den Lago
"Buenos Aires" (.jetzt Lago "Carrera") mit
dem Fjord "Francisco" verbindet, sah ich
spaeter waehrend einer Wegebau-Expedi-
tion abermals einige Huemules. Sie tummel-
ten sich auf den mit spaerlichem Gras be.
wachsenen Moraenen eines gewaltigen Glet-
schers, der seine eisige Last, dem Inlandeise
entstroemend, bis zum Lago "Bayo" vor.
schiebt.

Mein bisher schoenstes Erlebnis aber, in
Verbindung mit dem Andenhirsch, hatte ich
dann einige Jahre spaeter. Wie schon oft,
musste ich wieder einmal ein Flusstal auf
Kolonisations- und Wegebaumoeglichkeiten
untersuchen. Es handelte sich diesmal um
jenes Tal, welchem der Fluss "Huemules"
entstroemt, der etwa 70 Meilen suedlich des
Hafens Pto. Aisén ins Meer muendet.

Ich fand es am bequemsten, flussauf-
waerts zu fahren, um das ganze Tal kennen-
zulernen. Als Transportmitt'el waehlte ich
eine Chalupe, die mit Lebensmittel fuer 2
Monate, den noetigen Ausruestungsgegen-
staenden und 5 Mann beladen wurde, Aller-
dings mussten wir 5 schon bald wieder aus-
steigen, da wegen der starken Strómung
und Untiefen des Flusses weder Ruder noch
Motorkraft angewendet werden konnte.
Muehselig schleppten wir das Fahrzeug an
einem Seile hinter uns her und stampften
dabei ueber die Sandbaenke, die den Fluss
zu beiden Seiten einrahmen. Mir war das
gerade recht, fand ich doch so Gelegenheit,
das Gelaende auf Wildspuren abzusuchen. ns
dau€rte auch nicht lange, so konnte ich fest-
stellen, dass der Fluss seinen Namen mit
vollem Rechte traegt, denn bald mischten
sich. unsere Spuren mit denen zahlreicher
Huemules, unter denen allerdings auch die
des patagonischen Silberloewen (Puma)
nicht fehlten. Menschen lebten in diesem TaIe
damals noch nicht, sodass der Puma wohl
als der einzige Feind der Hirsche angesehen
werden konnte.

Die Huemulspuren traten immer haeufi-
ger alrf, je weiter wir in das Tal eindrangen,
doch die Tiere entzogen sich immer wieder
unseren Blicken. Erst nach mehrtaegigem
Marsche, nachdem der Hochwald freien Ge.
roellfeldern, mit spaerlichem Buschwerk be-

Der grosse Gletsdher "IIuemules", der dem Cerro ,,Ifurdson,, entstrómt
url¡d sich in das Iluemulestal ergiesst, Provinz "Aisen".
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:les Tages auf den Weg, obwohl das
roch lange nicht befriedigend war.

Zwei meiner Leute, ebenso begeistert wie
ich, begleiteten mich auf diesen etwas extra-
r-aganten Streifzug. In den Mulden der Mo-
raenen suchten wir nach Moeglichkeit Dek-
i<ung. Der Gletscherfluss wurde im Schlauch-
boot ueberquert. Es bestand kein Zweifcl
:nehr, dass wir Huemules in groesserer An-
zahl finden wuerden. Jedenfalls war der
Boden mit Spuren dieser Tiere derartig dicht
besaeht, dass es den Anschein erweckte, als
s'eideten hier geradezu riesige lferden.

Wir schlichen uns an den Haengen eines
Huegels hinauf, und als wir ueber den Rand
desselben hinweg einen Blick in das Gelaen-
de vor uns warfen, sahen wir eine Anzatil
Hirsche friedlich aesen. Sofort warfen wir
'.tns auf den Boden, um die Tiere nicht ak¡-
springen zu lassen. Doch wir waren laengst
entdeckt worden von ihnen und nun ereig-
rete sich etw-as recht Drolliges: Die Hirschre
dachten nicht daran vor uns zu fliehen, ganz
1as Gegenteil war der Eall, sie zeigten dle
-\bsicht, sich diese sonderbaren Wesen ein-
nal etwas naeher zu betrachten. Wir spi€l-
ten nun regelrecht Verstecken mit ihnen.
Zrvischen den Huemules und uns dehnten
sich einige Mulden und Huegel aus. Sobald
rvir in den Vertiefungen verschwanden und
r-on den Tieren nicht g,esehen werden konn.

Wetter ten, kamen sie uns neugierig entgegen.
Zeigten wir uns jedoch auf den Huegelraen-
dern, dann bli'eben si,e jeweils wie angewur-
zelt stehen und taten so, als seien wir
ihnen einerlei. Dieses Spiel trieben wir eine
Weile mit den neugierigen Tieren, bis die
dreistesten auf etwa 6 Meter an uns heran-
gekomrnen waren. Man haette sie leicht mit
dem Lasso fangen koennen. Zuerst waren
wir sehr vorsichtig in unseren Bewegungen,
um die Tiere nicht zu beunruhigen, doch ge-
wcehnten sie sich recht bald an uns, so dass
rvir ohne weiteres aufrecht zwischen ihnen
gehen konnten. Trotz des diesigen Wetters
traten Film und Fotokamera eifrig in Tae-
tigkeit und die Tiere gewóhnten sich sogar
an das Gera.eusch des abrollenden Filmes.

Wir erfreuten uns herzlich an dem ueber-
aus reizvollen und ge-r so seltenen Bilde.
Illeine beiden B'egleiter, Barrientos und Ni-
tor, im Namengehen sehr gewandt, entdeck-
ten gleich einige Eigenschaften bei den ein-
zelnen Tieren, die sie dazu veranlassten ih-
nen Spitznarnen anzuhaengen. So bekam
der groes,ste der. Hirsche, der sein Geweih
wohl zu tragen verstand, den Namen: "Der
Stolze". Er fand es unter seiner Wuerde,
naeher als auf ,etwa l:2 m an uns heranzu-
kommen. Aergerlich stampfte er mit seinen
feinen Laeufen den Boden. Scheinbar passte
es ihm auch nicht, dass sich seine Compa-

Andenhirsch (Huemul) auf, den Almen tles Cerro ,,Cumlrre Blanca"
Pl'ovi¡rz "Aisér¡",
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INDIANER DER PATAGONISCHEN
WE§TKUESTE

Die Stelle, an der wir uns befanden, lag
etwa 9O Leguas noerdlich vom Westausfluss
der magallanischen Meeresenge, zwischen
dem 47. und'48. Grad suedlicher Breite. Von
hier aus konnten wir deutlich die Kordillere
sehen und nahmen an, dass vor uns eine In-
sel lag, denn noerdlich und suedlich von uns
erstreckten sich zwei Seen, die bis zu jenen
Bergen reichten. Aber, wie schon frueher,
gab es keinen Weg fuer uns, um mit Sicher-
heit festzustellen, ob es sich um eine Inse1
oder um das tr'estland handelte. Nicht nur
erschien das vor uns liegende Landinnere als
vollkommen undurchdringlicher Wald, son-
dern wir befanden uns ausserdem in solcher
Not und Verwirrung, dass keine Leute zu
gemeinsamer Entdeckungsfahrt zusammen zu
brlngen waren. Jeder wandte seine Zeít d,a-
ran, sich den noetigsten lJnterhalt ztt ver-
schaffen und vor Reg'en und Wind in Dek-
kung zu gehen. Klima und Jahreszeit waren
uns ausserordentlich unguenstig, und soweit
das Auge reichte bot uns die Kueste mit den
Strandklippen ein so furchterregendes Schau-
spiel, dass selbst die Kuehnsten es aufg:aben,
mit den kleinen Booten einen Versuch zu wa-
gen, um dieser Einoede zu entfliehen. Auch
konnten wir bei unseren F orschungsfahrten
uns nicht auf Beobachtungen des Hinterlan-
des stuetzen, denn hinter dem Monte Miseria
erhoben- sich noch hoehere, dichtbewachsene
Berge und Huegel, die die Aussicht versperr-
ten. Um zur Gewissheit zu gelangen und un-
sere Lage naeher zu bestimmen, blieb also
nichts anderes übrig, als eines unserer Boote
instand zt setzer:, um dadurch irgendeine
entscheidende Entdeckung herbeizufuehren.
Die Barkasse befand sich noch an Bord des
Wracks. Infolgedessen wurde eine Arrzahl
Leute hingeschickt, um die Bordwand nJ oeff-
nen und die Barkasse aufs Wasser zu setzen.
Waehrend wir hiermit beschaeftigt waren,
wurden in der tr'erne drei Indianerkanus sicht-
bar, die sich uns naeherten. Sie kamen aus
der Richtung der suedlichen Seen. Es ver-
strich einige Zeit, el:,e es uns gelang, ihre
X'urcht ztJ zerstreuen und ihr Naeherkom-
mer. zlt veranlassen. Endlich taten sie es im
Hinblick auf die freundschaftlichen Zeichen
unsererseits und die Lockung einiger Gegen-
staende, die wir ihnen zeigten und die sie
gern annahmen. Sie liessen sich zum Kapi-
tán fuehren, der ihnen ebenfalls einige, Ge-
schenke verabreichte. Sie waren sehr ver-
wirrt über die neuen Dinge, aber ihr'grósstes
Erstaunen galt einem Spiegel: der ihn in den
Hánden hielt, konnte nicht fassen, dass es
sein eigenes'Gesicht sei, welches ihn daraus
anblickte. Er glaubte, es wáre das eines an-

(Aus "The narrative of John By'ron"
containing an account of the great
distress suffered on the coasts of Pata-
gonia. London 7778.)

deren Menschen, den er hinter dem Spiegel
zu suchen begann.

Diese Leute waren sehr dunkelháutig und
niedrig gebaut. Sie hatten lange, sehr steife,
schwarze lIaare, die ihnen ins Gesicht hingen.

Aus ihrer glossen Bewunderung und ihrem
Benehmen überhaupt entnahmen wir, dass
sie nicht nur nicht Gegenstánde weisser Men-
schen besassen, sondern dass sie überhaupt
noch nie Angehcirige dieser Rasse erblickt
hatten. Ihre Kleidung bestand einzig aus ei-
nep über die Schulter geworfenen F ederge-
webe und einem Stück Tierfell, das ihnen
die Hüften bedeckte. Da sie kein Wort ir-
gendeiner uns bekannten Sprache hóren lies-
sen und auch sonst keine Verstándigungs-
mittel besassen, mussten wir annehmen, dass
sie niemals mit Europáern in Berührung' g'e-
kommen waren. Diese Wilden, die beim Ver-
lassen einige Seemuscheln zurückliessen,
kehrten nach zwei Tagen mit drei Schafen
zttriúck. In einem unfruchtbaren Gebiet mit
unzugánglicher Küste ist es schwer zu be-
greifen, wie sie sich diese Tiere verschafft
haben an einem Ort, der jeder spanischen
I(olonie, jedem Verkehr mit Weissen über-
haupt fernliegt. Wahr ist, dass wir in dem
Gebiet zwischen der Meerenge und Magalla-
nes bis zu unmittelbarer Náhe der Insel Chi-
loé keine Tiere dieser Art mehr zu Gesicht
bekommen noch von ihnen sprechen gehórt
haben. Es ist ahzunehmen, dass sie durch
irgendeinen seltsamen Zufall in die Hánde
der Wilden fielen, ein Ereignis, dass wir nie
von ihnen erfahren konnten. Bei dieser Zu-
sammenkunft tauschten wir ein oder zwei
Hunde von ihnen ein, die wir gebraten assen.

Wenige Tage spáter statteten sie uns einen
weiteren Besuch ab. Sie brachten diesmal
ihre E rauen mit und, nachdem sie wáhrend
einiger Tage die Wohnstátte mit uns geteilt
hatten, verschwanden sie wieder. tláufig
sandten wir Expeditionen zu den Seen aus,
von denen sie hin und wieder mit einigen
Seevógeln zurückkehrten. Da nach kurzer
Eeit die Indianer von neuem auf dem Meere
sichtbar wurden, schickten wir ihnen die
Wache zum Empfang entgegen. Diese sollte
verhindern, dass die Wilden Richtung auf die
Seen nehmen móchten, in deren Náhe sich
Deserteure yon uns versteckt hielten; diese
letzten würden ihnen die Kanus fortgenom-
men haben, um auf ihnen das Eestland zu
gewinnen. Einmal an Land merkten wir,
dass die Wilden beabsichtigten sich bei uns
niederzulassen, denn sie brachten l'rauen und
Kinder mit. Im ganzen waren es etwa 50
Menschen. Sofort machten sie sich an den
Bau ihrer Hütten und schienen sich sehr gut
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clenr sie mich einige Augenblicke gemustert
hatten, gilgen sie hinaus, und ohne weitere
Umstánde setzte ich mich ans Feuer, um
mich zrt wiirmen und meine Lumpen ztt
trocknen. Trotzdem konnte ich meine Lage
nicht gerade als angenehm bezeichnen, denn
von Augenblick ztt Augenblick fürchtete ich
zwei oder drei Mánner eintreten und mich
hinauswerfen, urenn nichts Schlimmeres, mit
mir vornehmen zu sehen.

Kurz darauf kehrten die zwei I'rauen zu-
rück, nachdem sie, wie ich angenommen hat-
te, mit unserem Wegweiser g'esprochen hat-
ten. Sie schienen sehr munter zu sein, da
sie schwatzten und unmássig dabei lachten.
Als sie mich so vollkommen verfroren und
durchnásst sahen, schien sich das Mitleid in
ihnen zu legen, und die Alte ging fort, Holz
holen, mit dem sie bald ein ordentliches
I'euer in Gang brachte. Aber da mein Hun-
gei immer zwingender wurde, konnte ich
nicht umhin, sie um weitere Ausübung ihrer
Gastfreundschaft zts bitten, und mir etwas
Essbares zu verschaffen. BaId verstanden sie
meine Gebárden. Die Jüngere suchte in ei-
ner Ecke zwischen Zweigen und brachte ei-
nen schoenen Eisch zum Vorschein. Sie hat-
te nicht noetig, die AuffordeyJng z1r wieder-
holen. Ich stürzte mich auf ihn und hatte
ihn in so kurzer Zeít vertiTgt, dass ich ohne
weiteres annahm, die F rauen haetten ver-
standen, ich sei bereit, gleich noch einen zu
verschlingen. Aber die Sache hatte keinen
Erfolg, denn der Essvorrat war erschoepft.

Nachdem die Frauen eine Zeitlang mitein-
ander geredet hatten, wáhrend sie trockene
Zweige auf den Boden breiteten, gaben sie
mír zt¡ verstehen, ich solle mich niederlegen
und schlafen. So strecke ich mich aus und
schlief sofort ein. Als ich nach drei oder
vier Stunden aufwachte, fand ich mich mit
einer Art Vogelfederumhang bedeckt, den die
X'rauen um die Hueften nt tragen pflegen.
Das Maedchen, das mich waehrend des Schla-
fes mit seinem eigenen Umhang zugedeckt
hatte, ruhte neben rnir, zrt seiner anderen
Seite die Alte. Das tr'euer gluehte nur
schwach, aber als sie mich wach spuerten,
schoben sie neue Holzscheite hinein, dass es
hell aufloderte.

Der verzehrte F'isch hatte nur dazu beige-
trag'en, meinen Hunger noch zu verstárkén,
weshalb ich durch Zeic}l,en instándig bat, mir
mehr Essen zu bringen. Als sie meine Not
begriffen hatten, verhandelten sie eine Weile
und gingen dann, von einigen Hunden als
Helfern begleitet, auf Fischfang: aus. Nach
einstündiger Abwesenheit kehrten sie mit
nassen llaaren und zitternd vor Kaelte zu-
rueck, zwei X'ische in den Hánden. Nachdem
sie diese gebraten hatten, erhielt ich den
gróssten Happen und dann gaben wir uns
von neuem dem Schlafe hin. Am naechsten
Morgen folgte ich meiner Neugierde und be-
suchte die Nachbarhütten, in denen es nur
ein oder zwei Mánner gab; die restlichen Be-
wohner bestanden aus larauen und l(indern.
Hinterher besuchte ich'Kapitaen Cheap und
unseren indianischen Euehrer in ihrer Hütte,
die sie von Anfang an eingenommen hatten.

Die Autoritát des Haeuptlings hatte dem lla-
pitaen eine nicht zu verachtende Unterkunft
geschaffen. Wir konnten nicht erfahren, wel-
che Beschaeftigung die Maenner zur Tren-
nung von tr'rauen und Kindern geführt hat-
te; aber da sie nie, oder fast nie ohne ihre
X'rauen, die den muehseligsten TeiI der Ar-
beit uebernehmen, auf X'ischfang ausgehen,
schien es uns wahrscheinlich, dass sie in den
Krieg gezogen 'waren. Dabei verwende+ sie
manchmal Pfeil und Bogen, immer aber die
Lanze, die sie mit grosser Kraft und Ge-
schicklichkeit handhaben und ohne die sie
keinen Streifzug unternehmen.

In den kommenden Tagen wurde ihre
Rueckkunft erwartet, was mich nicht gerade
mit F'reude erfuellte. Ich beschloss infolge-
dessen, waehrend ihrer Abwesenheit noch zu
geniessen was immer sich mir boete, und das
Beste aus dem Schicksal zu machen, welches
mich betroffen hatte. Da ich annahm, dass
ein wenig Reinlichkeit in gewisser Weise zu
diesem Zweck beitragen würde, ging ich an
den Bach, zog rnein Hemd aus, in dem die
Laeuse eine foermliche Kolonie bildeten und
wusch mich so gut es eben ging. Als meine
Wásche an einem Battm zum Trocknen hing,
hoerte ich einen gewissen Laerm bei den
Huetten; die tr'rauen hatten die Rinden der
Huettenwaende in den Kanus verstaut und
bereiteten sich zur Abfahrt vor. Sofort zog
ich mir das nasse Hemd an und beeilte mich
zu ihnen zu kommen, getrieben von der Lust,
einen ihrer I'ischfánge mitzumachen.

Ich hatte Glueck und kam in ein Kanu
mit meinen Ilerrinnen und anderen Indiane-
rinnen, die rudern halfen. Es waren im gan-
zen vier Kanus. Nachdem wir eine Zeitlang
gerudert hatten, gelangten wir an eine Stel-
le, wo das Wasser acht bis 10 l(lafter tief
war. Ilier hielten wir. Die jüngste der zwei
X'rauen nahm einen Henkelkorb zwischen die
Zaehne, sprang ins Wasser, tauchte bis zum
Grund und kam erst nach unglaublicher
Weile wieder zum Vorschein. Sie reichte den
X'rauen den mit Seeigeln gefuellten Korb,,
der ausgeschuettet und ihr zurueckgegeben
wurde. Nachdem das Maedchen, die den
Taucher abgab, sich kurze Zeit ntr¡ Atmen
gegoennt hatte, tauchte sie von neuem unter
und wieder auf mit dem gleichen Erfolg wie
vorher, und so noch mehrere Male im Ver-
lauf einer halben Stunde. Es ist, als habe
die Vorsehuhg diese teute mit Zwitternatu-
rgn begabt, damit sie den lJnterhalt aus dem
Meere, ihrer einzigen Nahrungsquelle, gewin-
nen koennen. Da dies Element hier sehr
stuermisch ist und die Brandung sich wue-
tend gegen die unfruchtbare Kueste wirft,
ist es noetig, in ruhiges Gewaesser zLt gelanr'
gen, wenn man etwas anderes als Seehunde
fangen will. Was diese Betrachtungen ver-
anlasste, ist die von mir háufig g:emachte
Beobachtung bei Kindern dieser Wilden: Im
Alter von drei Jahren kann man sie bereits
zwischen X'elsen und Riffen herumschwimmen
sehen, von denen aus sie sich ins Meer
stuerzen, ohne sich um die grosse Kálte in
jenen Gegenden zu kuemmern oder Angst
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I strikte bereist. Bei
I derte er uns auf, ihn
i ort, den er aufsuchte.
i und von da aus ging
I einzelnen Doerfern haelt er eine Art Rat ab:, AlIe bedeutenden Caciques finden sich bei
i ihm ein, um ueber die Geschehnisse seit sei-
i nem letzten Besuche zu berichten und neue
, Anordnungen fuer das kommende Jahr ent-
I Segen zu nehmen. In Castro liess man uns
i die gleiche Freiheit wie in Chacao und wir
r besuchten alle Welt. Es schien, als haetten
I Aie Einwohner laengst jene Zeremonien ver-

gessen, die sie in Anwendung brachten, als, wir das erste Mal hier an Land gingen und
deren Zweck war, uns die StatlC ali stark
befestigt vorzufuehren. Jetzt sahen wir, dass

r nicht eine einzíge l(anone vorhanden war.
i In Chacao gibt es eine kleine tr'estunB aus

Lehm, umgeben von einem Pfahlzaun und
einem Graben. fn ihr befinden sich wenige

' rostige Kanonen ohne Lafetten, die selbst
fuer einen geringfuegigen Schutz der Bucht
untauglich sind.

Nachdem wir die Jesuitenschule in Castro
verlassen hatten, liess die alte Dame, in de-
ren llaus wir danach die erste Nacht zu-
brachten, den Statthalter bitten, mich fuer
einige Wochen in ihr Haus als Gast zu ent-
lassen. Der Gouverneur war einverstanden.
So zog ich dorthin und verbrachte sehr an-
genehme drei Wochen, denn sie schien mich
gern zu haben wie einen eigenen Sohn. Sie
zeigte wenig Lust, mich wieder ziehen zu
lassen, aber der Statthalter, der eilig nach
Castro zurueckmusste, Iiess mich holen und
so musste ich, sehr zu meinem Leidwesen,
meine Wohltaeterin verlassen.

IJnter den Haeusern, die wir in Castro be-
suchten, war auch das eines alten Priesters,
der als -einer der reichsten Leute auf der
fnsel bekannt war. Er hatte eine Nichte, die
er ueber alle Massen liebte und die seine
einstmalige Erbin sein sollte. Mit grosser
Sorgfalt hatte er ueber ihre Erziehung ge-
wacht, und so stand sie im Ruf, eine der
vollendetsten jungen Damen von Chiloé zu
sein. Ohne gerade eine regelmaessige Schoen-
heit zu besitzen, war sie doch von sehr gu-
tem Aussehen. Dieses Fraeulein erzeigte mir
nun die Ehre, sich mehr für mich zu inter-
essieren als ich verdiente. Sie schlug ihrem

Onkel vor, mich zu bekehren und dann in
eine Heirat mit mir einzuwilligen. Da der
Alte gaenzlich vernarrt in sie war, gab er
schnell nach. AIs ich ihm den ersten Besuch
abstattete, verriet er mir infolgedessen die
Absicht des Maedchens und seine Zustim-
mung zu ihrem Plan. Zu gleicher Zeit fuehr-
te er mich in einen Raum, wo mehrere Tru-
hen und Kommoden umherstanden, deren
Schloesser er ztr oeffnen begann. Zterst zeíg-
te er mir die Anzahl schoener Kleider, wel-
che seine Nichte besass und sodann seinen
eigenen l{leiderschrank, der nach seinem
Tode in meinen Besitz uebergehen sollte. Un-
ter anderen Ding'en brachte er ein Stueck
Leinen zum Vorschein, das er gleich in Hem-
den fuer mich zu verwandeln gedachte. Ich
gestehe, dass dieses letztere Angebot mich
ueber die Massen reizte, aber mein Ent-
schluss war gefasst, und so suchte ich nach
den passendsten Entschuldigungen, um mich
der angedachten Ehre zu entziehen.

Zu jener Zeit beherrschte ich bereits das
Spanische so weit, dass ich mich verstaend-
lich machen konnte.

Waehrend unseres Hierseins spürten wir
mehrere Erdbeben. Eines Tages, da ich mich
zu Besuch bei einer F'amilie befand, die mich
haeufig und ganz'gern sah, trat ein Indianer
herein, der einige Meilen von der Stadt ent-
fernt wohnte und solch eine weite Reise
gemacht hatte, um einige Gebrauchsgegen-
stánde zu besorgen. Unter anderen Dingen
hatte er auch einige Heiligenbilder erstanden.
Sehr sorg'sam holte er sie hervor und Iegte
sie in die Haende der Damen, die sich fromm
bekreuzigten und die Bilder kuessten. Dann
gaben sie diese an mich weiter mit der Be'
merkung:, dass ich als Ketzer sie wohl nicht
kuessen wolle. In dieser Annahme irrten sie
sich nicht, denn ich gab die Bilder dem In-
dianer ohne alle Umstaende zurueck. Im
gleichen Augenblick spuerten wir einen star-
ken Erdstoss, der sofort einstimmig dem
Zorr der Heiligen zugeschrieben wurde.
Fluchtartig verliessen wir das Haus, um nicht
in seinem Schutt begraben zu werden. Was
mich anbetrifft, kehrte ich auf dem kuerze-
sten Wege zurück aus Angst vor dem Poebel,
der in mir die IJrsache des IJnglückes sah
und imstande war, mir den Schaedel einzu-
schlag:en. Auch besuchte ich jene Familie
nicht mehr, als bis alles verg'essen war.

\-
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zenwelt kennen. Jede Nacht verbrachten wir
an einem anderen Ort: in einem der Natir-¡-
nalparks, in einer der aufstrebenden Klein-
stádte oder, nachdem wir uns akklimatisiert
hatten, in einer der Berghütten am Kilimand-
scharo. In den elf Tagen unserer Safari leg-
ten wir mit dem Fahrzeug mehr als 2000 km
zurück. Unsere Unkosten ;beliefen sich ein-
schliesslich F1ug, Hotelaufenthalte und
Automiete auf insgesamt 1500 DM.

Ausgangspunkt unserer Besteigung war
das im Südosten des Kilimandscharo gele-
gene Marangu. Mitten zwischen den in Ba-
nanen- und Kaffeepflanzungen gelegenen
bienenkorbáhnlichen Hütten der Dschagga
liegt in einem sehr angenehmen Klima das
von einer Berlinerin verwaltete Kibo-Hotel
(1500m). Das Hotel lebt vom Kilimandscha-
ro. Es besorgt für die Touristen Führer
Tráger und kóche, dazu Verpfl"grng ,.rd
fehlende Ausrüstungsgegenstánde, die man
sich wie in einem Kaufladen aussuchen und
mieten kann. Wir blieben unabhángig und
bereiteten uns auf die Bergsafari áhnlich
vor, wie dies bei Kordillerenfahrten des DAV
in Chile üblich ist. Eispickel, Steigeisen, Seil
und Zelte konnten wir zu lfause lassen.
Technisch gesehen ist eine Kibobesteigung
ein Spaziergang. Die übernachtungen in den
Hütten mussten wir im Kibo-Hotel buchen
und bezahlen. Maultiere oder andere Tra.g-
tiere gibt es nicht. Die Gepáckstücke wer-
den von einheimischen Trágern auf dem
Kopf getragen. Wir schlugen auch Tráger

"r1--
IJnsere Kibobesteigung dauerte vierein-

halb Tage. Auf dem Hinmarsch mussten wir
50 km zurücklegen und 4500 Hóhenmeter
steigen. Am ersten Tag verliessen wir die
Feuchtsavanne mit den gepflegten planta-
gen der Dschagga. In ca. 1900m Hóhe nahm
uns der Urwald auf. Die jáhrlichen Nieder-
schláge steigern sich auf der Südseite des
Bergmassivs von 1500mm in der pflanzungs-
zone auf 3000mm in der Waldzone. Die Nord-
seite des Kilimandscharo liegt im Regen-
schatten und weist weniger Vegetation auf.
Zu beiden ,Seiten unseres Urwaldweges sind
die grossen Báume noch ein Stück in den
Wald hinein ausgehauen. Das Unterholz
kann ohne Schattendach umso mehr wu-
chern und vermauert jeden Einblick in die
Waldeinsamkeit. Der Urwald setzt sich vor-
wiegend aus lorbeer' und weidenbláttrigen
Laubbáumen zusammen. Sie werden oft un-
kenntlich durch den Bewuchs von Lianen,
Epiphyten und Flechtenbárten, die wie Vor.
hánge herabhángen. Es fállt der Drachen-
baum mit seinen grossen Blattbüscheln auf.
Seine Blátter bedeuten bei den Dschagga,
wie der Olbaumzweig bei uns, das Zeichen

des Friedens. Bis 2500m Hóhe wachsen auf
dem feuchten, tiefen Humusbóden Baum.
¿rika und Baumfarne. Ab 2500m Hóhe nimmt
der Wald infolge des fast táglichen Regens
den Charakter eines Regenwaldes an. Die
Moose beherrschen das BiId immer mehr
und bilden an den Báumen 20 bis 30cm dicke
Überzüge. Zusammen mlt Farnen und an-
deren Epiphyten bringen sie die Báume
durch ihre regenschwere Last zum frühzei.
tigen Absterben. Die flechtenbehangene
Baumerika wird mit zunehmender Hóhe
ihres Standortes immer niedriger. Ihre letz-
ten Vertreter sind in 4000m Hóhe nur noch
dürftige Stráuchlein.

Die Tierwelt tritt kaum in Erscheinung.
lm Urwald herrscht, áhnlich wie in den
Wáldern Südchiles, tiefe Stille. In Schwin-gungen geratene Baumwipfel verraten
manchmal lautlos fliehende Affenherden.
Losung auf dern Boden tásst Waldschweine
in stattlicher Grósse vermuten. Der Elefant
geht fast bis zur Baumgrenze vor. fn 3500m
Hóhe jagt noch der Leopard. Seine Opfer
sind vor al]em die kleinen Ohrratten. i,fan
muss sich viel Zeit nehmen und Glück ha.
ben, um die scheuen Tiere zu Gesicht zu be.
kommen.

ebenerdige Steinháuser vor:. Touristen und
Eingeborene náchtigen in verschiedenen
Háusern. Die Hütte für die Touristen war
überbelegt. Die Pritschen reichten bei wei-
tem nicht aus. Am Abend breitete man auch
auf dem Fussboden die Schlafsácke aus. Am
náchsten Morgen gewannen wir durch das
Fenster das Freie, da es uns unmóglich er-
schien, über die auf dem Fussboden Schla-
fenden die Türen zu erreichen. Das publi.
kum war international. So trafen wir z.B.
auch deut§che Entwicklungshelfer, die ih-
ren Aufenthalt in Ostafrika mit einer KiIi-
mandscharo-Besteigung krónen wollten.

Ziel unserer zweiten Tagesetappe war die
18 km entfernte und 1120m hóher gelegene
Petershütte. Zunáchst stiegen wir auf stei-
lem Urwaldptad eine halbe Stunde auf, bis
wir wie aus elnem Portal aus dem dunklen
Nebelwald heraustraten und die sogenannte
Hochmoorstufe, einen subalpinen Grasgür-
tel, vor uns liegen sahen. Ifier wurde der
Blick zum Kibo und Mawenzi frei. Die Luft
war derart klar, dass wir in der Ferne das
in der Morgensonne blinkende Wellblech-
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I)r:rchquer'ung des Plateaus mit Bliok zurn
Kibo.

Foúo: Wintei

> trostlos, wie sie of t geschildert wird.
-:--lerdings hatten wir schónes Wetter und
¡..:e Sicht. In allen Gróssen liegen vulkani
-::e Bomben herum. Sie sind von schwar'
:=:. roten und gelben Krustenflechten über'
:. gen.

\ach sechsstündigem Aufstieg erreichten
r -:' am jenseitigen Rand des Plateaus am
: -iss der Kibo die Kibo-Hütte (4730m). Auch
,---.r' ist zu dem alten Háuschen, das erst
-:32 gebaut wurde, 1959 ein neuer Well-
--echbau mil L2 Schlafstellen hinzugekom-
:-=n. Ich litt unter der Sonneneinstrahlung
-:.-7 zog mich nach unserer Ankunft mit
:-:em heftigen Schüttelfrost in meinen
i,rlafsack zurück, nachdem ich mir ober-

-.lb der Hütte ein geschützte,s Plátzchen
1;-.gEsucht hatte. Ich beobachtete den ge-

¡=rüberliegenden Mawenzi und das Treiben
,=:' Dschagga und Touristen um die Hütten.
- -e Bewegungen werden in dieser Hóhe
--=rklich langsamer und sparsamer. Gegen
-:- r:nd war der Schüttelfro,st abgeklungen.
-:r fiet in einen tiefen, erholsamen Schlaf,
--:: Gegensatz zu meinen Kameraden, die in

der Hütte jámmerlich froren und keinen
Schlal fanden.

G'enau um Mitternacht wachte ich auf.
Kurz danach brachen wir in eisiger Kálte,
mit Taschenlampen in den Hánden, auf und
stampften in stockdunkler, aber sternklarer
Nacht durch die Schuttfelder des Kibofusses.
Das Einsinken in dem mulmigen Boden
strengte an. Immer wieder mussten wir zum
Lufthol'en stehenbleiben. Doch die Kálte
trieb uns unerbittlich zum Weitergehen an.
In 5300m Hóhe hielten wir in der Meyer-
hóh1e eine Rast und ermunterten einen Ka-
meraden, der aufgeben wollte. Oberhalb der
Hóhle beginnt der Steilhang. Obwohl gefro-
ren, rut,schte uns der Kies immer wieder
unter den Füssen weg. Es war vielleicht
gut, dass wir in der Dunkelheit kein Mass
flir die Steilheit fanden. Kurz vor Erreichen
des Kraterrandes erhob sich nach kurzer
Dámmerung die Sonne aus ein,em grauen
Wolkenmeer südlich des Mawenzi, der bald
wie ein schwarzer Scherenschnitt vor dem
rot leuchtenden Himmel stand. Wir begnüg-
ten uns mit der'trrsteigung von Gilman's
Point (die Hóhenangaben schwanken zwi-
schen 5680m und 5900m), die bereits als
Sieg über den Berg gilt. Wir schauten hin-
ab in d,en 2 km breiten und 300m tiefen Kra-
ter. Nach Norden zu türmen sich die haus-
hohen Eisterrassen der Gletscher wie eine
maurische Stadt übereinander. Die Farben
des Eises spielen in allen Blautónen. Im Sü-
den sahen wir den steilen Ratzelgletscher,
der als Hángegletscher am áusseren Krater.
rand bis auf 4200m ü.d.M. herabstdsst. Der
Uhuru Peak hebt sich kaum aus dem süd-
lichen Kraterrand heraus. Auch von dort
ist das tiefe Aschenloch des Reuschkraters
nicht einzusehen. Fumarolen sollen an die.
ser Stelle Temp,eraturen von 100" C errei
chen und als Niederschlag dicke Schwefel-
kru,sten hinterlassen.

Wir wollten nicht eine zweite Nacht in
der Kibo-Hütte verbringen und stiegen noch
am gleichen Tag bis zur Petershütte ab. fn
der Nacht schlief ich nochmals unter den
Senicien und dem weiten afrikanischen Him-
mel. Am folgenden Tag kehrten wir schon
in den Mittagsstunden ins Kibo-Hote1 in
Marangu zurück und fuhren am Nachmit-
tag mit unserer TOYOTA weiter nach Moshi,
,Cem. wirtschaftlichen Mittelpunkt in dem
Raum südlich des Kilimandscharo. fm
Schwimmbad eines Hotels suchten wir ein
,srfrischendes Bad und beobachteten, wie die
Abendsonne das Gletschereis des Kibo um-
spielte und schliesslich in ein glühendes Rot
tauchte. Ein unvergessliches Erlebnis unter
dem Áquator Afrikas fand seinen Abschluss.
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fuhren wir dann abends, zwischen 20 und
2l Uhr, in Córdoba ein. Nachdem lryit' uns
erstmal richtig verfahren hatten, übernach-
teten wir dann an einer Benzinta¡kstelle
mitten im Stadtzentrum. überhaupt waren
Tankstellen auf unserer Reise die bevorzug.
testen úbernachtungs,stellen. Sie sind immer
da, wenn ein Tag zu Ende geht oder man
abends zwischen 21 und 22 Uhr zu müde
ist um weiterzufahren. Natürlich gibt es da
auch andere Ansichten. Unterwegs trafen
wir z.B. Leute, die imm,er da übernachteten,
wo es am einsamsten war. Bei uns kam es
ja nur darauf an, die Stunden zwischen 10
Uhr abencis und 4 Uhr morgens zu über.
brücken, wo wir sowieso weiterfahren muss-
ten.

Montag, den 31. J. In Córdoba und auf
der Strecke nach Santa Fe erlebten wir un.
seren heissesten Tag auf dieser Fahrt, bis
zu 40 Grad im Schatten. Heisse Luft bliess
uns beim Fahren durch die Fenster hinein.
Etwas braute sich zusammen. Als wir dann
am Abend in Santa Fe vor dem Tunnel, der
den Paranáfluss unterführt, hielten, entlud
sich das Unwetter. Blitz auf Blitz, Donner
schlag folgte auf Donnerschlag, und dann
goss es los wie aus Kübeln. Noch nie habe
rch solche Wassermassen erlebt und all das
ron orkanartigem Wind begleitet. Sámt-
licher Verkehr wurde für eine Stunde lahm-
gelegt. Ebenso schnell wie gekommen war
las Unwetter auch wieder vorüber. Wir aber
schliefen rveiter auf der plaza de peaje vor
ler Tunneleinfahrt. Der Tunnel Santa Fe -

Paraná _ist erst seit einem Jahr. in Betrieb.
llit sehr guter Beleuchtung, Entlüftung,
ieuerlóschapparaten, Lautsprecheranlagen
rnd Fernkontrolle durch Fernsehapparate
-st er wohl einer der modernsten der Welt.
I'Iorgens zwischen 9 und 12 Uhr gibt es eine
3esuchszeit. in der man den Kontrollraum
,esichtigen kann. Der Tunnel war uns schon
-:nen halben Tag wert, und so verbrachten
''. il einen Vormittag in Santa Fe. Mittag-
-ssen auf der Plaza de Armas in Paraná.
-r-nr Nachmittag dann weitergefahren bis
--.rrz vor Corrientes, wo bei einer Shelt-
: rmpe geschlafen wurde. Náchsten Morgen:
---cschmieren und óIwechsel, dann weiter bis
--:sadas, der Hauptstadt von Misiones, wo
'.'-r so um 15 Uhr ankamen. Verspátetes

I l-ttagessen und grosse Wásche auf dem
-:ten und sauberen Camping Municipal,
=r' 5 Pesos pro Auto und 24 Stunden ko-
-.:t In den Abendstunden noch einen Bum.
-=: durch das hübsche Stádtchen, wobel

,r' uns die fehlenden Cruzeiros besolgten
- i beim Postkartenkaufen die Jesuiten-
----:.ren bei San Ignacio entcleckten, an denen

.- sonst vorbeigefahren wáren. Die Ruinen

bei San Ingacio waren zweifellos'einer der
Hóhepunkte unserer Reise. .{us der Glanz-
zeit der Jesuiten am Paraná im sechzehnten
Jahrhundert stammend sind diese Ruinen
noch sehr gut erhalten. Jedem Paranárei-
senden ist ein kleiner Aufenthalt dort sehr
ztl empfehlen.

Am Nachmittag, Weiterfahrt nach den
Cataratas del Iguazú, wo wir noch sehr früh
am Tag ankamen. Die erste halbe Stunde
steht man erst mal staunend vor den Was-
sermassen, die da herunterstürzen, um spe.
ter all die Einzelheíten zu entdeoken, die die
WasserfáIle bieten. Ein grosses Touristen-
hotel und ein noch grósserer Campingplatz
(gebührenfrei) bieten Gelegenheit zum über-
nachten. Direkt unter einem der kleinen
Wasserlálle in einem grossen Becken ba-
clen die Leute. Eine angenehme überra.
schung: es war nicht halb so heiss wie wir
erwartet hatten, und es gab zur Zeit keine
Moskitos, auf die wir uns doch mit aller.
hand Mittelchen vorbereitet hatten. Es sind
kilometerlange Fusstege und Briircken vor.
handen, aul denen man die Wasserfálle aus
allen Winkeln heraus beobachten kann, Auf
einer dieser W'anderungen überraschte uns
dann die Nacht, und wir kamen erst wieder
bei Mondschein im Lager an. Es war einer
der angenehmsten Tage unserer tr'ahrt. Am
náchsten Morgen fuhren wir nach Puerto
Canoas, 10 km oberhalb der FálIe. Von da
aus gelangt man mit einem Motor oot über
den Fluss bis kurz vor die "Garganta del
Diablo", die Wasserfálle selbst, um dann auf
einer klein,en Insel zu landen, von der man
direkt in den Hauptwasserfall hinabschauen
kann. Es empfiehlt sich, einen Regenschirm
mitzunehmen, da rnan sonst unter Umstán-
den klatschnass werden kann. Verstehen
kann man kaum sein eigenes Wort bei dem
G'etóse.

Vor dem Mittagessen nochmals ein Bad
im Angesicht der Wasserfálle, und dann
heisst es langsam A;bschiednehmen, denn
um 14 Uhr müssen wir die Fáhre nehmen,
die uns auf ilie brasilianische Seite bringen
soll. 20 km unterhalb der Fálle fliesst der
Eluss 300 m breit ruhig dahin. Es hat schon
lange nicht geregnet und man sagt, er habe
wenig \Masser. Der Zoll ist schnell erledigt,
hauptsáchlich auf der brasilianischen Seite,
wo man sehr liberal ist. Nun fahren v¡ir zu-
rück zu den Wasserfállen, um sie von, der
brasilianischen Seite aus zu sehen. Aueh
hier gibt es wieder Brücken, auf denen nan
ganz nat,e an clie FálIe heran kann. So an-
genehm gestern die Temperatur war, heute
ist es drückend heiss. Die Touristen laufen
alle in Shorts ohne Hemd herum, und trotz-
dem láuft der Schweiss in Strómen. Weit
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Die á1tere Generation in Joinville und schein-
irar auch im ganzen Staate Santa Katarina
spricht noch gut deutsch, aber die Jugend
kaum noch, eine Folge der Tatsache, dass
es in Brasilien kaum noch deutsche Schulen
3ibt. Von Joinville sagt man, dass es ,366
.=: lm Jahr regnet, und wie sollte es da

. -::-:iben, dass auch wir nur ununterbro.
'. -: Regen hatten. Deswegen g€deiht hier
=- Lrrvald auch besonders üppig. Wir sind
-:-.:: n'eiter die Küstenstrasse nach Süden

- .-:ckelt, Richtung Blumenau, l'Iorianopo-

-. -rnC Porto Alegre. In Porto Alegre hat
- > am meisten die grosse Zugbrücke über
=::-. Jleeresarm beeindruckt. Weiter fahren
.: nach Süden, Ilruguay entgegen. Chui,

. r L nikum von Grenzstadt, halb brasilia.
-., -r, halb uruguayisch, die Zollstationen
.-:en ausserhalb der Stadt. In Chui kann
--.-r mit Cruzeiros oder uruguayischen Pe.
-. . bezahlen. Mitten durch die Stadt geht
-.:e breite Strasse, die die eigentliche Gren.
= larstellt. Auf der einen Seite kann man
..-s Benzin 25c/r billiger kaufen als auf der
.: ieren Seite. Aber nÍemand kümmert sich
-.-:um. Auch Geld kann man hier wechseln
,-.re jede Beschránkung. Wir aber fahren

', =iter bis zum Naturschutzpark "La Forta-
=2a", wo in einem grossen Wald nahe am

.-:.l.and hunderte von Zelten stehen. Hier
:-ihlen wir uns wohl und bleiben die Nacht
rber. Wáhrend in Punta del Este, 200 km
¡üdlicher fast nur Argentinier anzutreffen
.ind, findet man hier nur Uruguayer. Auffal-
end auch die vielen Autos álterer Jahr'.

_:ange.
Am náehsten Tag geht es weiter nach

?unta del Este, wo wir den Tag über blei-
:en. Der Strand ist ausserordentlich schón.:ine überraschung erwartet uns noch: Die
?assagen lür die überfahrt Colonia : Bue-
,-.cs Aires sind für die náchsten 18 Tage
..usverkauft. Auf diese Nachricht hin macheir
',..'ir uns sofort auf die Socken r,rnd sind am
:,áchsten Morgen halb sechs in Colonia,
I.Iontevideo ganz nebenbei lassend. Nach viel
Scherereien 

- alle Fáhrschiffe des Tages
:lussten wir fahren lassen - wurden Wir
-.ann abends mit dem Schiff, das nur Last.
'''agen fáhrt, mitgenommen. Die überfahrt
-' ar aber wunderschón und wir waren wieder
:rit unserem Schicksal ausgesóhnt. Die Ein.
-ahrt in Buenos Aires um 1 Uhr in der
l{acht, mit Wetterleuchten und Blitzen, wird
,.rs ein unvergessliches Erlebnis bleiben.
)iese spáte Einfahrt hatte auch ihre Vor-
eile: wir konnten ungestórt auf der gros-

..en Plaza vor der Hauptpost parken und

.chlafen.

Gross-Buenos Aires'kann man natürlich
nicht in einem Tag sehen. Parks, Kirchen,
Museen, der Hafen und auch ein sehr mo-
dernes Planetarium wár€n zu erwáhnen. Da
wir nur einen Tag Zeit hatten, haben wir
uns auf das Wichtigste beschránkt. Aueh
Bekannte sollten ja noch besucht werden.
Die Kaufháuser kónnen wohl in Europa
auch nicht gróss,er und reichhaltiger sein.
In dieser Hinsicht lohnt sich schon eine Rei-
se nach Buenos Aires. Für ilen Autofahrer
soll noch gesa-gt sein, dass Buenos Aires viel
übersichtlicher ist und man sich nicht so
leicht verfáhrt wie zum Beispiel in S,ao
Paulo.
'Am 

náchsten Vormittag sind wir dann
aufgebrochen zu unserer langen Fahrt naeh
Westen über die Pampa. Mittagessen auf
unserem schon bekannten Ca,rnpingplatZ des
A.C.Á. in Arrecifes, den wir sehr empfehlen
lür all,e die nach Buenos Aires fahren und
noch kurz vorher (180 km) einmal über'
nachten wollen.

Nach diesem gemütlichen Mittagessen
wurde dann durchgefahren bis Villa Merce.
des, von unserer Herfahrt schon bekannt,
wo wir vrrl 22 Uhr ankamen. Ein Wolken.
trruch weckte uns um 4 Uhr morgens, und
da wir nun schon mal wach waren, sind wir
gleich losgebraust. Bis 6 Uhr goss es in
Strómen, so dass man kaum etwas sehen
konnte, aber dann hórte es schlagartig auf
unal die Sonne grüsste uns mit ihren ersten
Strahlen" Wir aber waren schon 100 km von
Villa Mercedes entfernt. Gegen 10 Uhr tru'
delten wir in Mendoza ein. Bis 13 Uhr Über'
holen des Wag,ens, denn wir wollen noeh
am Nachmittag über die I(ordillere. Die Mit'
fahrer nutzen diese Zeit aus, urn ihre letzten
Andenken einzu,kaufen. Um nach Uspallata
zu gelangen, müssen wir wieder den Um'
weg über die Termas de Villavicencio neh'
men. Um 19 Uhr sind wir in Las Cuevas
und um 20 Uhr in Caracoles auf heimat-
lichem Boden. Im Zo71 wurden wir flott ab-
gefertigt, nur alles Vegetarische wird uns
abgenommen. Schade um unseren Kaffee'
bohnenzweig, die Farnkráuter und 3 saftige
Ananas, die wir aber im Verein mit 'den
Zóllnern clorts'elbst verzehrten.

Die Heimfahrt nach Santiago haben wir
uns mit Singen verkürzt, froh über das tGer

lingen dieser schónen Reise, die schnelle
Abfertigung im ZolL und die gute Stra§se,
über die wir nun rollen. 23 Uhr Cuesta Cha'
cabuco und um 1 Uhr morgens in La Rei'
na,'Saxtiago.
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Kordillerenblumen zu fahnden, wáhrend Mako
(IhI) auf die Berge rannte, Cataleo (Neu-
mann) die Gegend mit Photoapparat und
Kamera unsicher machte und Rainer (Wit-
tenberg') Vógel beobachtete.

Oft haben wir auf unserer Kordillerentour
Kondore gesehen, die hoheitsvoll und ma-
jestátisch über den Bergen dahinsegelten,
aber nur einmal schienen sich die grossen
Vdgel für uns zu interessieren. Plótzlich ka-
men sie von allen Seiten herbei, und wir
záhlten zehn oder zwólf Kondore, die kurze
Zeít ijtber unserer Karawane kreisten. Wir
versuchten vergebens, sie mit kláglichen Máh-
Rufen náher heranzulocken, und bald waren
die Riesenvógel rvieder verschwunden.

Nun waren wir schon fast eine Woche
unterwegs. Je weiter wir kamen, desto ein-
drucksvoller und majestátischer tat sich die
einsame Bergwelt um uns auf.

Nie werde ich den Cerro Altar vergessen!
AIs wir am 2l.Februar über den Portezuelo
Pedro y Pablo ritten, lag er in seiner gan-
zen Schónheit vor uns, dieser kónigliche
Berg!

Mit dem Fernglas erkannten wir tief un-
ten im Tal ein guanaco. Leider ergriff es die
Flucht, als wir náher herankamen.

Es war empfindlich kalt an diesem Tag,
und der Weg zum vorgesehenen Lagerplatz
unterhalb des Leiva-Passes wollte und wollte
kein Ende nehmen. "Nur noch drei Stunden!"
"Nur noch zwei Stundenl" hiess es, und wir
zogen müde und vor I{álte schlotternd wei-
ter. Kurz vor Erreichen des Lagers aber
rvurden wir wieder munter, Iachten und ulk-
ten. So ist es eigentlich immer auf unserer
Mula-Tour gervesen: Der Gedanke an das ge-
mütllche Lagerfeuer und die wohlverdiente

Nachtruhe liess uns plótzlich alle Müdigkeit
verg'essen. Auch die Tiere spürten die Náhe
des Tageszieles und verfielen in den obliga-
ten Endspurt-Cataleo, (Zuckeltrab) bis wir
endlich anlangten.

Die grosse KáIte trieb uns zur Eile an,
und nie haben wir die Zelte so schnell auf-
gebaut wie an diesem Abend! Einige von
uns rannten davon, um trockenen Kuhmist
für das Lagerfeuer zu suchen, wáhrend an-
dere beim Abladen der Lasttiere halfen, Luft-
rrtatt:atzen aufbliesen oder den l(üchendienst
versahen. I(urt's leckerer pisco sauer heizte
uns dann noch tüchtig von innen ein, und
bald krochen wir wohldurchwármt in unsere
Schlafsácke.

Ich móchte diesen Bericht nicht schliessen,
ohne von der Lagnna llermosa erzáhlt ztt
haben.

Laguna llermosa - dieser klangvolle Na-
me ruft die Erinnerung an den schónsten La-
ger:platz unseres Kordillerenrittes wach. La-
guna Hermosa, der schilfumsáumte, kristall-
klare Bergsee, an dessen lJfer wir unsere
Zelte am 22. I.ebruar im Schutze bizatret
Gipsfelsen aufbauten! Und wáhrend trtering
für Hering in den steinigen Boden getrieben
wurde, hoben wir immer wieder den Blick
ztr Laguna llermosa und dem tiefverschnei-
ten Aconcagua dahinter. Wie verzaubert la-
gen Berg und See in die letzten Strahlen
der untergehenden Sonne getaucht. Doch all-
zu bald verblasste das márchenhafte Glühen
und die Nacht brach herein.

AIIzu bald auch fand unsere wunderschóne
Mula-Tour ihr Ende, doch es bleibt uns die
Erinnerung und die Hoffnung, bald einmal
wieder in die Berge zíehen zu kónnen.

Kathrein Apel
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ilein: es waren wohl doch noch gute zwan-
zig Meter, die mich von thnen trennten.

Aber da! Ein zweites Paar kam heran,
::un konnte man die Farben schon gatTz
leutlich erkennen, náher kamen sie, náher.
Dort, dieser alte Bursche mit der práchti-
fen lvelssen Halskrause, und hier dem an-
deren hatte wohl doch einmal jemand einen
Schrotschuss nachgejagt: einer seiner FIü-
-fe1 und sein Schwanz sahen etwas zerrupft
3US.

P1ótzlich kreisten sechs Condore über mir.
'.rnd dort kam noch ein siebenter allein an-
geflogen. Sie hatten eine raffinierte Taktik:
einer od'er zwei kamen -sozusagen aus der
Scnne heraus auf mich Ios, wáhrend die
anderen in engeren und weiteren Bogen wie-
,-ler zur Sonne zurückkehrten. Immer wleder
.=tand einer plótzlich direkt über mir, mách-
.ig, ungeheuer: es war, als náhme er mit
seinen Schrvingen den ganzen Himmel ein.

Dann kam dort plótzlich einer dicht über
-lem Boden den Ilang herauf gesegelt, er
latte noch das braune Jugendkleid, aber er
',r'irkte gieriger als alle anderen. Es war mir
ein Rátsel, wi€ er es zuwege brachte, sich
ahne Flügelschlag in der Luft zu halten,
.:l:nn €r kam fast wie ein Pa:nzer angerollt,
es '!var kaum Zwischenraum zwischen ihm
:-rnd den Grásern des Hanges.

Ich war in einen wahren Rausch des Pho-
rographierens geraten: jetzt hatte ich zwei
\'óge1 im Sucher, jetzt gar drei auf einmal.
-\ber als nun dieser braune, gierige Satan auf
mich zukam, stellte ich die Entfernung um.
Bisher hatte ich mit "Unendlich" gearbei-
¡et; damit bekam ich scharfe Aufnahmen
bis auf siebenelnhalb Meter. Aber jetzt
nusste es móglich sein, fünf Meter einzu-

stellen: auch die über mir schwebenden Bur-
schen kamen ja náher und náher. Ich drück-
te wieder ab - nein, ich lvollte wieder aus-
lósen, aber da sperrte der Apparat. Sollte
es móglich seln? Ja, es war Ieider so: ich
hatte in meinem Eifer die sámtlichen 36
Aufnahmen meines Films bereits verschos-
sen, und jetzt, gerade jetzt, wo die Condore
wirklich ganz nahe kamen jetzt lag ich da
am Hang und hatte keinen Film mehrl

Viele Bilder freilich hátte ich nun nicht
mehr aufnehmen kónnen. Denn eben kam
dieser braune Teufel zum zweiten Mal im
trinzelgang den Hang heraufgesegelt, fa-st
noch dichter an der trrde klebend als vor-
hin, mit zum Greifen ausgestreckten Fán-
gen dil'ekt auf mich los...

"Der fasst Dich jetzt an", durchfuhr es
mich. Dazu durfte ich es, waffenlos wie ich
war, nicht kommen lassen: ich sprang auf
meine Füsse. Wieder', wie damals vor Jah-
ren, machte der Condor nur eine ganz leich-
te Schwenkung, ohne Flügel,schlag, und nrrn
glitt er über mich hin, hóchst,ens drei X{eter
lagen noch zwischen uns. Auch die anderen
Condore waren in dem Augenblick, in denr
ich mich erhob, ein klein wenig abge-
schwenkt, keineswegs erschrocken, ,eben nur
mit ein klein wenig mehr Abstand, aber ,sie
zogen weiter ihre Kreise, wohl immer noch
überzeugt, dass ich ihnen als Beute nicht
mehr entrinnen kónn,e.

Ncch als ich den Berg wieder herunter-
schritt, kreisten sie dort oben, jetzt nur noch
schwarze Punkte an dem blauen Himmel,
der die ,schweigenden Schneeriesen der Cor.
dillere überspannte.

Nl'omtz von Schirmeister
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waren ihre Feinde über ihnen und fingen
sie mit ihren Lassos. Es gab auch andere,
die bauten einen Zaun, ein rundes, etwa 2 m
hohes Stakett mit etwa 20 m Durchmesser,
und legten den Kóder in die Mitte. Die Con-
dore kamen herbei, frassen den Kadaver,
und wenn nur noch das Skelett übrig blieb,
dann stürzten die Leute in den Kreis. Voll-
gefressen und zu schwer um sich schnell zu
erheben, krachten die \¡óge1 gegen den Zaun
und wurden dort unbarmherzig mit Knüp-

peln erschlagen. Glücklicherweise werden
die Schwungfedern nicht mehr benutzt in
dsr Hutindustrie und das Tóten des Condo:
ist von der Regierung verboten worden,
sonst würde dieser herrliche Vogel genauso
am Aussterben sein wie der Huemul, sein
Gefáhrte im chilenischen Wappen. Das wá'
re ein Jammer, denn wer ,einmal den Kónig
der Lüfte hat über sich kreisen sehen, der
wird diesen Anblick nie wieder vergessen..

Foto G. v. Plate Gerd von Pla e
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Wenn ich an die Macul-Schlucht denke,
dann kommt mir immer eine Skitour in den
Sinn, die ich - obwohl es nun schon 43
Jahre her sind 

- 
ob ihrer Vielseitigkeit

nie vergessen werde. Wir waren mal wieder
dort oben gewesen, hatten uns b'ei strahlen-
dem Winterwetter und herrlichem Pulver-
schnee tüchtig ,ausgetobt, und kamen müde,
aber braungebrannt und glücklich wieder
nach Hause. Beim Abendessen sagte mein
Vater: "Náchsten Sonnabend wirst du aber
nicht zum Skifahren gehen kónnen, denk
daran, da'ss Schulbasar ist und dass der
Grossvater dir das schwer übelnehmen wür-
de wenn du nicht hingehst". Natürlich h,atte
ich schon daran gedacht, hatte aber im stil-
len gehofft, dass man zu Hause schweigend
darüber hinweggehen würde. Aber mein
Vater hatte ja recht, Gros,svater war Grün-
der und Fórderer der Deutschen Schule zu
Santiago und wünschte, dass jede,s Mitglied
der Familie zu den Schulfesten kam um sein
Teil für den Erhalt der Schule beizutragen.
Auf der anderen Seite konnte ich aber ab-
solut nicht einsehen, warum ich wegen ei-
nes Schulbasars nicht zum Skilaufen gehen
sollte. Man konnte ja das eine tun und das
andere nicht lassen, ich musste eben spáter
losgehen. Am Donnerstag abend im Verein
besprach ich die Angelegenheit mit meinen
Freunden, einer der Kameraden versprach
mich zu begleiten und Otto Pfenniger wollte
uns die Ski im Auto mitnehmen und sie un-
ter dem Turm der elektrischen Überlandlei-
tung verstecken.

Festlich angezoger. ging ich am Sonn-
abend fiühzeitig zur Schule, damals noch in
der calle Almirante Barroso. Ich liess mich
überall blicken, gab den Grosseltern artig
die Hand - sie freuten sich sehr - und
verschwand dann still und heimlich. Zu
Haus wart€te mein Freund bereits auf
mich, ich zog mich sch¡ell um und schon
waren wir unterwegs. Am Fundoeingang
flog der Rucksack auf den Buckel und ab
gings durch die Nacht. Verabredungsgemáss
fanden wir unsere Ski gut versteckt unter
dem Turm und dann wanderten wir den
Pfad hinauf. Es war eine finstere Nacht,
aber wir kannten ja den Weg genau: erst
der "Englische Garten", dann die "Falsche
Nase", die "Nase" - 

hier lag schon der er-
ste Schnee der in der Woche gefallen war
und immer dicker wurde, von unseren

Freunden aber schón festgestampft - dann
kam der "Tunnel" und dann, kurz danach,
im "Lager zur verbrannten Jacke", da lagen
unsere Kameraden, eingemummt bis über
beide Ohren. Aufgehalten durch den tiefen
Schnee waren sie nu:r bis hierher gekom.
men und hatten hier ihr Lager aufschlagen
müssen. Nun wachten sie alle auf, als
wir so gegen 3 Uhr morgens erschienen,
das Lagerfeuer wurde neu angefacht, ein
heis,ser Tee gebraut und getrunken und
dann schlüpften wir in unsere Schláfsácke.
Aber schon nach 2 Stunden wurden wir wie-
der wach als ein paar schlotternde Gestalten
sich am lodernden Lagerfeuer ihre steifen
Glieder wármten. Natürlich war die Nacht-
ruhe nun vorbei und es dauerte nicht lange,
da sassen aIIe um das Feuer und bereiteten
sich ein ausgiebiges Frühstück. Sobald es
hell wurde schulterten wir unsere Ski und
los gings auf die Piste. Als die ,ersten Son-
nenstrahlen den Gipfel des San Ramon be-
leuchteten, zogen wir urrsere Spur durch
den herrlichen und unberührten Pulver.
schnee. Es wai ein wunderbares Fahren
den ganzien Morgen hindurch. Zu Míttag
waren wir wieder am Lagerplatz, das Es-
sen wurde bereitet, in aller Ruhe verzehrt
und dann mussten wir wohl oder übel wie-
der abhauen.

In Santiago eine unangenehme über-
raschung: niemand war z\ Hause, die ganze
Familie wieder auf dem Schulfest - 

und
ich hatte keine Hausschlüssel mitgenommen.
Ich turnte über das Tor in den Garten, ent-
deckte glücklicherweise ein offenes Fenster
im zweiten Stock, lehnte eine Leiter
an die Wand und gelangte mit einem Klimm-
zug ins Haus. Nachdem ich mich gebadet
und umgezogen hatte, war ich schnellstens
wieder auf dem Weg zur Schule wo noch
bis Mitternacht das Tanzbein geschwungen
wurde. Doch dann gings schnell wieder nach
Ilause und ins Bett, denn am náchsten Tag
musste ja wieder gearbeitet werden.

Macul-Schlucht - heller Klang aus fer-
nen Jugendtagen, Erinnerungen an Gipfel.
glück und sausende Abfahrten, an lodernde
Lagerfeuer und deutsche Volkslieder, an
treue Kameradschaft und an die lieben
Freunde, von denen leider viele nicht mehr
unter uns weilen.

Gerd von Plaúe
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cos, por carecer de una completa y antici-
pada red de tranques de almacenamiento y
regulación, representa una magnitud impon.
derable en m3laño. Sólo en eI río Maipo se
pierden todos los años cerca de 140.000.000
de metros cúbicos de agua.

El deterioro de las praderas naturales, en
las provincias de Aconcagua al norte, y Aisény Magallanes, alcar:za límites insospechables,
con una extraordinaria y progresiva dismi-
nución de la masa ganadera y todas las se-
cuelas que esto trae consigo.

La destrucción de la flora y fauna silves.
tres llega a tal gravedad que no pasa un año
sin que alguna especie vegetal o animal desa-
parezca de nuestros ecosistemas, con la im-
portancia que esto tiene para restablecer los
equilibrios ecológicos o crear otros nuevos.

La pesca indiscriminada en agua dulce y
en el mar, unida a la polución de las aguas,
está originando verdaderas hecatombes. Son
innumerables las especies, especialmente ma-
rinas, en que ha debido decretarse vedas por
años indefinidos, con la probabilidad de la
extinción completa de algunas de ellas.

Los procesos de sedimentación de los ríosy puertos son algo común a todo lo largo del
país, llegando a límites extraordinarios como
el puerto de San Antonio, rfo Bio-Bío, puerto
Aisén, etc. Además de los gastos que im.
plica Ia limpieza de estos sedimentos ya está
significando peligro para las industrias, prin-
cipalmente en eI complejo industrial de Con-
cepción. Al mismo tiempo, ENDESA tiene
problemas graves por la acción de los sedi.
mentos sobre las turbinas.

El afeamiento del paisaje, resultado de Ia
destrucción de nuestros recursos de suelos,
vegetaeión, hídricos, etc., es extraordinaria-
mente fuerte sobre nuestras probabilidades
turístiéas. En todas partes se 

-ven 
cemente-

rios de árboles quemados, suelos llenos de
zanjas, ríos y esteros tapados de sedimentos.
Incluso en el afeamiento del paisaje ha te-
nido también influencia Ia instalación de in-
dustrias, refinerías y depósitos de almacena-
miento en lugares especialmente apropiados
para fomentar el turismo. Hoy se ven las
playas llenas de tanques almacenadores de
bencina, kerosene, aceites, etc. Los residuos
se desparraman en el océano sin ningún cui-
dado, produciendo perjuicios a las especies
marinas y molestias a los turistas.

Los recursos na,turales renovables son
patrimonio nacional y su mantención e in-
cremento es labor primordial de cualqúer
gobierno, por sobre toda otra consitleración.
Todos los gobiernos de los países desarro-

Ilados están impulsando, en este momento,
campañas y programas, con gran respaldo
económico, para tratar de sanear el ambien-
te natural, evitando la contaminación de las
aguas, la polución atmosférica, aumentando
1as áreas de recreación y reforzando los equi.
pos técnicos que tienen que ver con los re.
cursos naturales. Esta labor está también
llegando al ámbito mundial, y las Naciones
Unidas, a través, principalmente, de UNESCOy I'AO, tienen dentro de sus programas de

inmediato futuro el estudio de la ecología y
la protección de los recursos naturales. Nues-
tro país debe integrarse a este movimiento
a Ia brevedad posible. SóIo en Santiago el IÍ-
mite a que ha alcanzado eI smog es intole-
rable.

Se hace necesario efectuar una recopila-
ción acuciosa de todas las leyes, reglamentos
y disposiciones que se refieren a este tema.

Se hace necesario contar con una Ley de
Conservación de los Recursos Nacionales Re.
novables, que no sólo incluya las disposicio-
nes de las Iegislaciones antiguas, sino que
forme un cuerpo legal, moderno, ágil, aco-
modado al status económico, polÍtico y social
del país, para que sus disposiciones y regla-
mentos puedan ser llevados a cabo sin tro-
piezos. El tratar de obtener leyes parciales
como la actual Ley de Bosques que pend6
de la consideración del Congreso, impulsada
por el Ministerio de Agricultura, significa te.
ner un criterio unilateral de un problema que
debe ser considerado en forma global. El
pensar que sóIo con árboles resolveremos to-
dos los problemas significa una visión muy
limitada para resolverlos y un desconocimien-
to de Ia interrelación entre los recursos.

Es necesario y urgente el saneamiento le.
gal e implementación de los parques nacio.
nales y reservas forestales del Estado, para
evitar que se sigan explotando por ocupan-
tes y colonos. Los parques y las reservas
forestales no son sólo un patrimonio del Es-
tado, sino que juegan un papel vital en el
mantenimiento de nuestros ecosistemas, al
mismo tiempo que son recursos valiosísimos
desde el punto de vista de recreación y tu-
rrsmo.

Se hace necesarlo crear otros parques y
reservas forestales hasta donde se completen
las necesidades del país o sean necesarios
para aumentar las áreas de turismo y de
agrado.

Se hace necesario crear áreas de vida sil-
vestre, no sólo desde el punto de vista de la
mantención del material genético de flora y
fauna autóctonas, sino desde el punto de vis-
ta de la producción de agua y recreación.

La cautelación de nuestros recursos na-
turales renovables no sólo es función del
Estado, sino de totla la comunidad, la que
debe estar imbuida en la necesidad de
mantener e incrementar los atributos de
nuestro "habitat".

Toda Ia comunidad deberá estar, principal-
mente las nuevas generaciones, recibiendo Ia
influencia de una campaña sistemática que
haga ver la necesidad de proteger e incre-
mentar nuestros recursos y conocer los daños
que origina la contaminación del ambiente y
el afeamiento del paisaje. A pesar de quo
en los textos escolares de enseñanza básica
se ha incluido este tema como parte de los
estudios, deberán consultarse cursos de con.
servación en los distintos niveles de enseñan-
za, corr eI objeto de que las nuevas genera-
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Besucht u¡E¡ere ileubche

Schutzhütte

LO VALDES

Schutzhütte
LO VALDES

Gelegen ir¡mitten herllictigr Bergriesen auf 20@ rn H6he, in der Náhe

de¡ bekannten Thermalquellen "Baños Morales,,.

Gute Bewirtung -- Mássige Preise - Das ganze Jahr geóffnet

Etnschreib,ru¡gen im Yereinsheim iles DAY,

El Arrayón P735 - T'elefon ¿824P9
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vIEIIKZEUGE UND HAU§HALTSART'II{.r)r, B|iSTEIR QUALITAI

AÜS EIGE]ÍTIR I{NE§Tf;]LI,UNG

Bürsteu frir Industrie" r¡nd Elausl¡:darf
Btsen. Schrubbex:rnil Ha¡rdfe-ger

Í'Iaschenbür-sten
Flach, und Rundpin-sel

Ercúsohnei rienr,asrl:in rn
Kleiderbiigei

Garfengerátc
§,chraulit:r.zit hel

Ságen, tr"s,.w'.

ETNFI]IIR VON:

Werkzeugen, Eisenr+-aren und Industriebedart

f-Insere Etzeugnisso finden §i¡: inr Fachlrandel und in allen einschlági5en Haus.
helts- ¡rnC Eisrrnu'arenhendlungen des I-andes.

IMPORTAMOffiA Y MANUFAC'frUMERA

VON DER HEYDE S"A.C.I"

VALPARAISO
Bellavista 46 - tasEIEa 162-V - Fomo: 54018.
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ACER()TECNICA IABRIT [TDA.
HERSTELLER \¡ON{

Stahlketten
UND

Sásebogen
BüB,d) u¡rd YEBKAUF: BAIIDERA 162 - G. STOCIi - SA]trrUlGrO

FABBIK; DIEGO PORTTALE§ 848 - (LA [TI}BII}A)

casrLrá 133$4 * (§11GO) - TELEFON &?295

RESTAURANT

..MÜNCHEN"

sA.

PEOVIDENCIA ?601

Internsüon¡¡e Küeho

Bayrlsche §¡ted&tltátem

CASANDINA
I¿ c¡sa que meJor surte

d buen esqulador

IWerrced 501 - Fono: &1739

§AISrIACIO DE CIIILE
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SCO. l$AI{lJIACTIJRERA

Y COI||ERCIAT

AR,I'UB,O PB,AT 29P6 . CAS. 1895

S ANT IAG O

P!.ASTIGO
EROMADO

DE RIEGO

PLASTICO
¡NYECTADO

'j ; 
PA[ia r,a TNDUSTRTA TExrrr,,

CO,§METICA, TELEVI§ORES,

R,EFBIGER,ADOBES,

auToMoTBrcES, ETC.

Tapones de
Plástico

PAEA BSTELLAS .

z-esl g§\

[0[{flAilil

' cnla
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J. HAM D()RF
EBA§ilO ESCAI.A 2535 _ TEL 9O2O(¡ _ CA§IIJ.A ÜA06

SANTIAGO

IMPORT

VI¡INTEETUN GEN

bedeutender europáischer lrla.sclüte¡rfabrltren

Villa Real
WI NTERGARDEN

PEDAO DE VALDIYIA LADO IEATNO OBIEMIE

Kaffee Restaurant

Kondltorel
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Geschmnaekvolle Gesehemt«artEkel
ONYX. KERA}IIK. TASTPEN

Chile¡risches Kunstge u.,erbe

ESMERA.LDA lOI?

@flem,em§ 5,Q"
VALPAE,AISO

¡l
ltI CENTRAL DE !TOMEOPATIA

:.1

sÁ¡vrraao ST.O. DOMINGO 1022 CA§ILLA 8ZÜ-'"'

FABRICA DE PASTELES

,,VIENE§4" : ,'..N.
R.ODOLF-O AIGNRB

Portugal 552 - Fono 36320

PA§¡aELES - KUCXIDN - TOBTEN - SANDKUCEEN - G'ALLETA§ us.w.

CAFE. RESTAURANT
MATTERN

RUPPRECHT REI§ENEGGER

Pérez Rosales 23 - La Reina - Tel. 274996

MITTAGES.SEN _ IIAIEEE UNd KUCHEN - ABENDESSEN
COCKTAILS _ BANKETTS - HOCHZEITEN _ GEBURTSTAGE

§peztaütúit: Kiisekuchen - Sohwar¿wii&ler Torfu
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BRILLENOPTIK
EII][ GBO§§EB AUSWAHL AN FASSUNGE¡Í T'¡fD GI/IIÑTEBN

DEIrI§|'CrIER IIEBXilINÚ1I

SONNENSCHTIITZBRII T r'-N

I,UPEN T"TTB BEBTJFÉITAETIGE U¡ID I.ESELI]PEN

GB{}§§E AUSWAHL AN METDOEOII)GI§gHEN,

A§TTiONOIUSCEEN und INGDNIEUBINSTEIIMD¡EEN

In Deutsohland diplomlerúer Optiker - 40-jilhrise Prsxfs

LAVANDERIA & L¡MPIADOS
f.LE GRAND CHIC"

DE SANTIACTO

I}RY CLEANINC

Haupthrus und Fobril¡ N' I

LIBEETAD 2l - IDL.: 9103t'33

Fa,brik N" 2

CAMINO A METIPIIJII SPOI

![II 20 ANTTAIIMB§TELLEN IN SANTIAGO

OPTICA

SAN ANTONIO 228
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La coloración del cabello

tiene un nombre:

K()[EST(}N
de WELLA
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TUFTHANSA
FUEHREND IM SERVICE AN BORD

Hapag-Lloyd
Aktiengesellschaft

GENEBAIAGENTEN TN CHILE¡

trltr¡¡r¡¡r lser¡c¡¡ Ma¡tüma, Ltda.', sanfiago, ca[e agustinas r0?o/gl)
Tel.: ?2p686 Casilla 198.D
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0AFE iloUET

Valparaíso

FEIT{E BACKWARET{

86 años de prestigio

Foto - Cine - Cieneia -- Turismo

Artefactos para el hogar

VALPARAISO
ESMERALDA 1069 ,.CASILLA 191.V -.- TT]L. 77T7
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lorge Gliewe e hiio
VALPAEAISO 225/2C3

VI*A DEL MAN
ECUADOR 501 _ qEL. 56993

SCHLAFSÁCTT
mlt Wolt, Ilar¡nen. und

tsolyeronfilllung

Fábrica ttMarcelo"

vc,n nlelÉ lI'et steln

Av. Flanuel Blontt 2lii6 * Tel. {i*t7$

SANTL{GO

FUNDA§
AUTOS

Para cualquier marca

Entrege en el dla

Ar. llatta 8?-A
§ANTIAGÚ

OPPEN}IEIM Y CIA LTDA.
Ll§ IIEB,AS 4l?S - CASILLA 55-Y - I-ONOS: ?548"5456r - VALPARAI§O

CASTEE,¡ CASABIILGA TELEX: 30940 SK.E. CI

O'IBGEI IIATflEIAI,E§

Separadoras Centrlfugos ALFA-LAVAL
¡rara aceitesr de peseado, ballerms, ece¡te
comcstibles y mlnerales, benctnq oÉFyer¡r
jugos da frutas, plasrna, etc.
Fit ing y Grifos de acero l¡roxtdable

ALFA.LAVAT
Cadena"s BENOIJ, para fransmlsloner,
Dl'el'adore¡ y Transportadores y rur
Eu"granajes.

E$edr¡ctores de Velociitad'HOLBOYD'
Vályula"s do Diafragma "SAITNDEB§'
para torla ¡I+se de ilcldm, ltqutiloe y
gqr§ec.

Lfun¿s Suecas OBDRG

llc,tores Eléctrlcos Blü

PEODUCTO§ SKF

Ilodan'¡ientos a bolita-s y roditlm

I)úscan-§í)s completm

Retenes Stefa

Gnr,sas especiales para rrdarnlentos

fnyeoúores de gr:lsa

Ak¡nrizadores de aceite

Cajars grase,rars pa,E¡ ferrorarrlles

Máquinas herramientos LllfV

Calitlres TeBo

Pun{ms gira,torto,s LMV

llcqhoe y dados de teraJas

Aeeros §I{F lfofors y Heüefors



§lepuBrlees ualtuoqrurelq §ap ueueq¡v

eqr[lulEs Pun uetunJJrr,Irsre^'uaEr¡n[ozre^

',*ünflüYuncss§rg

ufloüntrn¡vH Nl'tus^

§fI(I

wSSIIlIOrItuUV^VE

§z¿ ocuElg - lur§Bnpu :FqEN - gzgl BIIlsEc

OSHUUdIVA

vñvncv so 1vll[Ns9 súN cv
.U TEIHHCS OIUSSIUSH



PASTELERIA "SCFIRÓDER"
ECUADOR 2I7 F'ONO 62436

VIÑA DEL ilIAIi

PASTELES - TORTAS _- QUEQUES - KUCHÉN

MAZAPAN - PETIT BOUCHE

GF"AN SURTIDO EN CHOCOLATES

TORTAS DE NOVIA Y PARA CTIMPLEAÑOS

GRAN SURTIDO PARA RECEPCIONES Y COCKTAII",

DULCES Y SALADOS

ton¡¡uo
Rspuestos y Accesorios

para vehicuios motorizados

Tallerqs: Servicio eléctrics

y Diesel para automóviles,

camiones, buses y tractores,

EMASAVAL LTDA.
Chaeabuco 2l?{ . Fono 3!98

VALPABA¡

Desde 1938

Por generaciones al servicio

de lcs Andinistas y Skiadores

Ahumad¿ 312 Of. 315 - Tet. 83997

SANTIAGO

L
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Sólo una finna Srande
puede hacer algo grande para' U¿

Adqüérr en l¡c sfuuientes secelones sua sompras:

ZAPATO§ PAR,A DAMAS, CABAT,I-MR,OÑI Y NIÑO§
COSMETICOS
PEBFT'MDRtA
ARTDFAgR(\S
ABTTCULO§ DD PI.J\YA

Gondell 1479 r VATPARAISO

CECINAS OBERMOLTER Ltda.
VAlTARAI§O

tr.áü¡lr¡

SIMON BOLIVAR 210

CO" E§PERANZA

TELEFONO 60793

CAS¡LLA er6

S¡la de Vent¡e
BELLAVISTA W
TEI-ETONO 5686r

VALPARAISO

TELEF{UAEIEJ-
RADIO - TELEVISION -_ ARTEFACTq§

LA§ LINEAS MAS COMPLETAS DE MARCAS SELECCIONADAS

a Y l¿ efidente garantla que Ud. ya conoce

P-I.AZA VEEGABA UE - FONO Er¿& - 1¡Il§A IDEL UlrE

(D(G(Ort
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WIENECKE Y CIA. LTDA.

Valp"raíso Viña del Mar
AV. EBBIUZIIB,I? rljlS. OAS. 1()3 EcUlux)B zfi

Santiago
¡\MT'NATEGTII 3O

CAI}IPING I'NII EOCEGEBIBCSZELTE §CELA¡!§trG5E
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